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AkiiimMHikdciiheiteii zMe« Hermt unD kn belgische« Rimsiee«.
Die Brüsseler Besprechungen .

Eine stürmische Sitzung .
^ F. H. Paris , 25 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ergebnis der Brüsseler Besprechung Herriots be-
Ä wie zu erwarten war , aus einem optimistischen Kommunique« ,
i ^ kriot selbst behauptet sogar, daß er von seinem Brüsseler'

kisenthalt noch befriedigter sei als von dem in Che -
V* 3 r s . Aber es genügt,

' das offizielle Kommuniques zu lesen , um
Zusehen , daß die B e s ch l ü s s e v o n C h c q u e r s von der b e l g i-

Regierung nicht ratifiziert werden. Während in
-brquers von einer Fortdauer des moralischen Zusammenarbeitens
Aschen London und Paris gesprochen worden ist, heißt es in dem
^ sseler Kommuniquee , daß die gestrigen Besprechungen die Hoff -

auf eine enge Zusammenarbeit Englands , Frankreichs und
Asiens gestatten, um die Durchführung der Sachverständigenbe-
Me zu sichern. Während in London die Zusammenarbeit als
"lhere Tatsache hingestellt worden ist, hegt man in Brüstel nur die
Einung , daß eine solche möglich sein werde, und selbst diese Hoff-

erstreckt sich ni cht a u f a l l e Probleme , die die Alliierten
Mäftigen . sondern auf die Sachverständigenvorschläge. Aber damit
N.. bi« Hoffnung erfülle , muß der Gedankentaustausch zwischen
^ ssel und Paris fortgesetzt und müssen die zu lösenden Fragen
schlich studiert werden. Dieser Satz des Kommuniqqees ist von
®% et Bedeutung . Er läßt keinen Zweifel übrig , daß gestern

keine endgültig « Beschlüsse zustande gekommen find , sondern
daß alle Fragen noch eingehend erörtert werden müfien.

l ts gilt nicht nur von der Reparationsfrage , von dem
^ « esbericht , von der E if enb ahn re g ie im besetzten Ge -

von den G a r a n t i e e n , die die Alliierten von Deutschland
Nwt der Durchführung des Dawesberichtes verlangen wollen,
? > den Micumverträgen , sondern vor allem von der Si -
2 ' rheitsfrage , die in Brüssel und Paris Gegenstand eines
s ^ "en Studiums bilden soll. In einem Punkte scheint ein Ein .
^ nehmen zustande gekommen zu sein , daß nämlich von
, Utschland die genau « Durchführung der Abrüst ,

" » - bestimmungen gefordert werden soll.
Die Brüsseler Korrespondenten bemühen sich, die Ursachen auf-

warum Herriot seine Politik iw Brüssel nicht
5? letzen konnte. Man kommt ihm nur wegen seines Ant -
«7 'k°lismus mißtrauisch cntaegen. Der frühere Außenminister I as -
t ? Arbeitet hinter den Kulissen gegen ihn . Die Losung der St -
l^ heitsfrage wie sie in Chequers in Aussicht genommen wor-
tu >!t . beunruhigt die belgischen Minister und v on

Räumung des Ruhrgebietes scheinen diese
Haupt nichts wissen zu wollen . Vor allem aber

~ ■ ■ ' v - '- -- den Völkerbund zu großes
Mi

Herriot vorgeworfen , daß er in den Völkerbund zu großes
h ^ auen setzt. Der französische Ministerpräsident versuchte allerdings
^ belgischen Minister mit dem Hinweis zu beruhigen, daß er vonMac -

die Zusicherung erbalten habe, England würde sich cm die Seit «
h^ kreichg und Belgiens stellen, wenn ein unberechtigter Angriff
s , ischlands erfolgen würde . Aber die Belgier verlangten , daß Mac -
tz

" ° ld diese . Aeußerung seines französischen Kollegen ihnen gegen-
iti/ bestätigt . Sie forderten besonders, daß der englische Mi -
r^ präfident sein« Zustimmung dazu gebe , daß dem belgischen Ka-

der Wortlaut seiner Besprechung mit Herriot
ty. Mrmaßen amtlich gegeben werde. Es scheint sofort nach Lon-

telephoniert worden zu sein , ob Macdonald die Zustimmung er-
wolle. Die Antwort lautete aber negativ . Macdonald wollte

tzj . iiner Mitteilung seiner Unterhaltung mit Herriot nichts
e n‘ Diebelgischen Minister sollen nach einer Brüsseler

5Ij
n 8 der »Daily Mail " erklärt haben , daß ste nicht daran

en . daß England bestimmte Garantien geben wolle, den
^ °rt«u tm Falle eines Angriffes Deutschlands zur Seite zu stehen .

Atweise verlautet , daß sie sogar der Ansicht Ausdruck gegeben hät -
ttyW Belgien wäe es am besten , wenn es zu dem Zustand der Neu-^ t zurüKehrte , den es vor 1914 besessen hatte .
£ belgischen Minister erklärten sich gegen jede Ueüerweisung
^ Cicherheitsfrage an den Bökkerbund und forderten , datz ein" ^ er Sicherheitsvertrag mit Frankreich, England und Belgien

abgeschlossen « erde .
dir^ .^ rzu die Zustimmung Englands zu erhalten , dürfte sich Herriot

ikhcm in den nächsten Tagen , allerdings mit geringen Erfolgs -
^ ? ken> bemühen. Ueber moralische Zusicherungen, daß England
^ l^ lch

. seinen Beistand gegen Deutschland.leisten wolle, scheint Mac -
i« ^ ° keinesfalls hinausgehen zu wollen. So großes Vertrauen er
^ >tu» . öikerbnnd fetzt , daß dieser die Sicherheitsfrage lösen könne , so
W ® *[* die Neigung der Belgier , den Völkerbund eine allzu große
s>e ^ spielen zu lassen . (Es verdient hervorgehoben zu werden, daß
,Et ?akh !e des belgischen Außenministers H y m a n s für die Een-

N ^ '" iöung sich bedeutend akgekühlt zu haben scheint. Nachdem
N,. °ikerbund gerade auf Betreiben Hvmans in der oberschlestschen

^E"en Belgiens und Frankreichs Wünschen entsprechenden Be-
hatte , scheint er in den Augen Hymans seine Daseins-

8Utt0 oerI° ten SU haben . Infolgedessen läßt sich auch nicht recht
^ 10011 m Macdonald in den letzten Tagen dev Generalsekretär
it

1 ^ .^ bundes Lord Droumond gebeten hat . mit Lord d'Abernon bei
«iittmV .̂sriefltexun3 dafür einzutreten , daß sie die Zustimmung zum
"»«b , ( in den Völkerbund geben solle . Wrnn Belgien dem Völker-
te8ern

tei? Vertrauen entgegenbringt , daß dieser die Sicherheitsfrage
^ n^

^ unte — und dieser Anschauung gab Theunis gestern unum-
iuusdruck —, so könnte eine Teilnahme Deutschlands an der

. Vereinigung sicherlich nur geringe Bedcutung haben .)
t^ ij «

uicht' nur die Sicherhcitsfragc , auch in der Reparations -
in, . » scheinen zwischen Herriot und den belgischen

^ rscki
tn ^ie gröstten Me 'inungsverschiedenheiten
bu haben. Von einer völligen Aufhebung der Eisen -

an deren Stelle die neue Eisenbahngesellschaft treten
i? Met» , rriot versprach sogar die Teilnahme der Vereinigten Staaten
Mt Unk Gesellschaft — wollen die Belgier nichts missen , selbst

alr - Bedingung , daß das Ruhrgcbiet wirtschaftlich nichtu auimt werden soll , ehe die von Deutschland abzugebenden

Schuldverschreibungen wenigstens teilweise aus den Weltmärkten
begeben wären .

Die Frage der Räumung des Ruhrgebictes konnte zu keiner
befriedigenden Lösung gelangen.

Man stellte sogar das Gespräch darüber ein und begnügte sich,
über die M i c u m v e r t r ä g e zu reden, wobei H e r r i o * Mitteilen i
konnte , daß Macdonald deren Verlängerung nicht mehr I
begeistert gegenüber st ehe . Die Belgier aber verlangen
diese unbedingt . Man beridf den belgischen DhefingeniouL im Ruhr¬
gebiet Hwnnecart, der einen langen Vortrag über die Ergebnisse der
Micumverträge hielt und nach einer Brüsseler Meldung des „Journal "
sogar behauptete , daß eine energische Haltung der Alliierten genügen
würde, bei den deutschen Industriellen die Fortsetzung der Micum-
lieferungen Lurchzusetzen, was so lange geschehen soll, bis der Dawes -
bericht vollkommen durchgeführt wäre.

Der französische Ministerpräfident Herriot wird sich in den
nächsten Tagen bemühen, zwischen den entgegengesetzten An¬
schauungen der Brüsseler und der englischen Regie¬
rung ein Einvernehmen herzustellen, damit die interalliierte Kon¬
ferenz Mitte Juli zu befriedigenden Ergebnissen führen könne . Wäh¬
rend aber zur Zeit Poincarös ein Einvernehmen mit England nicht
herzustellen war , scheinen die Dinge sich jetzt so gestaltet zu haben,
daß Herriot zwar mit England , aber nicht mit Belgien einig werden
wird . Die Forderungen der Belgier scheinen allerdings unersättlich
zu sein . Unter anderem sollen sie gestern bestimmte EMärungen
Macdonalds gefordert haben , daß die st r a t e g i s ch e n E i s e n b a h n-
linien tm Ruhrgebiet und im Rheinland weiterhin von
den Alliierten kontrolliert werden können, eine ZustcheMng , die
Herriot selbstverständlich nicht beibringen konnte. Unbedingt dringen
die Belgier darauf , daß, wenn einmal die französisch-belgische Eisen-
bahnrcgie aufhöre-n sollte , dieselbe Kontrolle über die Eisenbahnen
im besetzten Gebiet stattflnden soll , wie vor der Ruhrbesetzung. Bon
einer bloßen lleberwa -chung der Eisenbahnen durch Sachverständige
wollen die Belgier nichts wissen . Die ganze Frage soll noch besonders
studiert werden.

Alle Brüsseler Berichte find darüber einig, datz
die Stimmung gestern stürmisch war .

Man warf Herriot vor , daß er auf alle Garantien verzichte und
daß er sich ganz den Anschauungen, die die Sozialdemokratie hegt,
verschrieben habe . Um diese aufgeregte Stimmung zu beruhigen,
scheint Herriot selbst oder wenigstens einer seiner unmittelbaren
Mitarbeiter dem „Matin " gegenüber Erklärungen abgegeben zu
haben, die, wenn damit die bevorstehende Politik des französischen
Kabinetts richtig wiedergegeben wäre , jede Hoffnung auf eine Be¬
friedung Europas ziemlich schwinden lassen . Julius Sauer¬
wein vom „Matin " erhielt auf eine Reihe bestimmter Fragen
sehr unzweideutige Antworten , die allerdings zur schwersten Be¬
unruhigung Anlaß geben . Auf die Frage ,

wann das Ruhrgebiet militärisch geräumt werden würde,
wurde ihm erwiedert , daß Macdonald derartiges nicht gefordert oder
angeregt habe. Später einmal könne der Charakter der Besetzung
nach einem Plan geändert werden, den General Degoutte auf eine
Forderung Poincarös ausgearbeitet habe, doch würde dies erst ge¬
schehen, wenn Deutschland bezahlt haben werde, das heißt, wenn
die von Deutschland auszugebenden Schuldverschreibungen nicht nur
übergeben, sondern auch von den Weltmärkten begeben sein werden.

Die wirtschaftliche Ausbeutung des Ruhrgebiets
solle aufhören , wenn die Sachverständigenvorschläge verwirklicht
werden, das heißt, wenn die Pfänder , die die Alliierten jetzt be¬
sitzen , in Pfänder umgewandelt sein werden, die das ganze Reich zu
stellen habe . Bezüglich der

Reparationszahlungen
würden alle in den Sachverständigenoorschlägen ent¬
haltenen Garantien gefordert werden, außerdem aber weitere Garan¬
tien , die vorher durch ein Einvernehmen mit den Gläubigerstaaten
festgesetzt sein müssen . Auf die Frage , ob es richtig sei, daß
Deutschland nach der interalliierten Konferenz ein Protokoll wepde
unterzeichnen, das gewisse Teile des Versailler Vertrags ersetzen
soll, wurde geantwortet , daß dies ein vollkommener Irrtum sei.

Der Friedensvertrag würde nicht abgeändert werden.
Das von Deutschland zu unterschreibende Protokcll sei notwen¬

dig. weil die Sachverständigenvorschläge bei weitem die Rechte
überschritten, die der Versailler Vertrag den Alliierten gebe . Was
die Eisenbahnlinien anlangt , so sollen darüber noch Ver¬
handlungen mit England geführt werden. Die Sicherheits -
frage soll im Augenblick dem Völkerbund nicht übertragen wer¬
den. Die Abrüstung Deutschlands soll mit Strenge
verfolgt werden. Der Völkerbund wird erst ' viel später eine
Rolle zu spielen haben, sobald die Sicherheit Frankreichs und Bel¬
giens garantiert sein werde.

Ein amerikanischer Beobachter .
TU. Paris , 25. Juni . ( Drahtbericht .) Aus Washington

wird gemeldet, die Vereinigten Staaten wären bereit , zu der Kon¬
ferenz , die am 16. Juli in London stattfinden werde, den üblichen
offiziösen Beobachter zu entsenden.

Die Micum-Verhanölungen .
rv . Berlin , 25 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift'

leitung .) Am 30. Juli laufen die kurzfristig verlängerten M i c u in -
vertrage ab . Da aber bis zu diesem Zeitpunkt das Reparations -
Problem noch keine endgültige Lösung erfahren haben wird , wird es
notwendig , von neuem eine kurzfristische Verlängerung der laufenden
Micumverträge herbeizuführen . Zu diesem Zweck hat bereits die
Micum eine Sitzung anüeraumt . die am Freitag in Düsseldorf statr-rinden wird . Welches Ergebnis diese neuen Verbandlungen habenwerden , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen . Sicherlich dürfte cs
aber wie das letzte Mal zu einer Verlängerung um einen halbenMonat kommen .

In Amerika .
Reisebriefe an die „Badische Presse ".

Von
Dr. Walther Schneider.

V
»Just a mere farm “.

Fountainville , im Juni 1924 . >
Nachdem wir den stärkeren Verkehr im ersten Umkreis der Stadt

hinter uns haben, trägt uns der prächtige Packard-Wagen in Renn -c
bahngeschwindigkeitüber die betonierte Landstraße und in kaum ver¬
mindertem Tempo durch die nach innen geneigten Kurven . Wiesen,
Felder und kleine Waldstücke , anheimelnde Landhäuser , schöne saubere
Städtchen fliegen an uns vorüber , während wir hügelauf , hügelab
dahinsausen. Für den Bruchteil

' einer Minute genießt das Auge von
überhöhtem Wegpunkt prachtvollen Rundblick. Sonne und wunder¬
sam gestaltete schneeig weiße Wolkenballen beleuchten eine weite, ge¬
segnete Landschaft. Auch hier in den kleinen Landstädtchen auf jedem
zweiten oder dritten Haus schon die Antenne ; der Garageschuppen
fehlt auch hinter dem Farmerhof nicht . Wir biegen von der Haupt¬
straße zur Linken auf eine Asphaltstraße ab , die in ihrem weiteren
Verlauf noch in der Ausgestaltung sich befindet. Die geteerten Kiesel
auf dem unfertigen aufgeweichten Asphaltpavement haften kurz an
den Reifen und prasseln wie mehrfaches Maschinengeweh-rfeuer gegen
dag Schutzblech. Rach einer Fahrt von 50 Meilen erwartet mich in
einem kleineren Ford mein eigentlicher Gastgeber; der fteundliche
Farmer und Parckardbesitzer , der mich bis hierher mitnahm , fährt in
gerader Richtung noch eine Meile weiter zu seinem Hof . Unser Ford
biegt auf eine Straße ab , die überhaupt keine Straße mehr ist . Fürch¬
terlich wird unser Wagen von einem Loch ins andere geschleudert .Eine solche Straße kann in Amerika nur in die tieffte Einsamkeit
führen.

*
Rach einem zweistündigen Ritt mit dem jungen Farmer durch die

Eichenwälder über die sonnendurchglühten Wiesen und Felder senkt
sich eine milde laue Dämmerung herab , nachdem wir die Pferde
eingestellt und einen Rundgang ' durch die Ställe gemacht haben.
Während der junge Mann noch verschiedene Pflichten erledigt , sitze ichmit der jungen Frau des Farmers in den Schaukelstühlen der kleinen
Terasse und wir plaudern über das Leben auf dem Land , über das
Werden dieser Farm . Es ist herzerfrischend prächtig, dies stroh¬blonde Menschenkind arbeitssroh und hoffnungsvoll von der Entwick¬
lung und von den Möglichkeiten der Zukunft plaudern zu hören.

*
Der alte Farmer hat seinem Jungen dies kleine vernachlässigte

Vorwerk gekauft, ihm 2 Pferde und einige Kühe in den Stall gestellt ,ein paar Aecker dazu gekauft und ihn dann sich überlassen: „Help
yoursell !" Das Mädel , das im Kriege in der benachbarten Stadt
einen Kurs vls Krankenpflegerin durchgemacht hat , hat diesen Be¬
ruf nach dem Krieg zwei Jahre weiter geführt. 40 Dollar die Woche',
von denen sie 10 Dollar gebraucht hat , bedeuteten 3000 Dollar ,über 12 000 Goldmark Ersparnis in dieser Zeit . Davon wurde das»
verwahrloste Haus in Ordnung gebracht. Ein praktischer kleiner
Kellerofen sogt für Heizung der untern Räume durch den Boiden,
für ständig heißes Wasser in der Küche , im Wafchtub und in dem
neu hergerichteten Badezimmer. Ein Gasolinmotor pumpt das
Wasser herbei. Diese Bequemlichkeiten, die das deutsche Landleben
des Kleinbauern nicht kennt , und viele andere mechanische Erleich¬
terungen in der entzückend niedlichen Küche , von der besonders raffi¬
nierten Waschmaschine angefangen, ermöglichen es der jungen Haus¬
frau , in den ersten Spar - und Aufbamjahren ohne Magd auszukom¬
men und doch noch die Pflege des Geflügels , des Gartens zu übev-
nehmen und wenn es notwendig ist, auch die Kühe zu melken . Der
junge Mann besorgt ebenfalls ohne fremde Hilfe mit seinen Pfer¬
den die Ausbeute seiner Aecker noch allein . Da der Ertrag noch
nicht groß genug ist, Ersparnisse zu machen , so hat er sich gesagt,daß vielleicht ein Zoll Handel noch mehr einbringe als ein FußArbeit . Er hat sich ein kleines Truckauto auf Abzahlung amge¬
schafft und kauft einmal in der Woche überall in der Umgegend die
landwirtschaftlichen Produkte auf, um ste gemeinsam mit den
eigenen in die Stadt zum Verkauf zu fahren . So haben es die
beiden jetzt auf 300N Dollar Jahreseinnahmen gebracht . Stolz
erzählt mir die junge Frau , daß sie für den ganzen eigentlichen
Lebensunterhalt zu dem , was sie aus eigener Erzeugug nehmen
könne, im Monat höchstens 60 Dollar verbrauche, im Jahr 700
Dollar . Ueber 2000 Dollar haben die jungen Leute für die Er -
wcitsrung ihres Besitzes und die Ausgestaltung ihres Heims . Jetztwerden sie zunächst von weit her die wegen der Entfernung und dervielen Leitungspfosten sehr teure Elektrizität für Licht und Kraftherlegen lassen , um dann einen erweiterten Besitz an Land und
Vieh ausbeuten zu können . Vom elektrischen Staubsauger . dSr in
beinahe jedem amerikanischen Haus zu finden ist . bis zur elektrischenButter - und Dreschmaschine wird dann alles dazu beitragen , die hier
so teure Menschenkraft zu sparen.

*
Die Fordmaschine und das „broaclcastivg" haben die herrlicheVerbindung von gesundem Landleben , Zivilisationsannehmlich -

keiten und Kultur ermöglicht. Die Radiotechnik ist hier auf eine
Hobe Stufe der Vollendung gebracht . Hier gibt es offenbar die viel¬
fachen „atmosphärischen Störungen " nicht , mit denen das regel¬mäßige Versagen der Empfänger in Deutschland entschuldigt wird .Man stellt den Zeiger auf eine gewünschte Station ein — die Zei¬
tungen dringen täglich das ganze Radioprogramm aller großenStationen — und man hört in Philadelphia im Lauthörer ohneknarrendes Nebengeräusch - ine Rode oder ein Konzert von San
Franziska her so gut wie in New-Pork oder vom „loeul drosäeastiiig " .

*
Ms ich am Sonntag morgen nach meiner Ankunft auf dieser

Farm vom Morgenspaziergang zurückkehrte , höre ich von weiteift



T,B«tftt . mumm. « MW-A fc* ft». SN»* » ft«.1
$$ tm « s de» neSffnct «» Fenster» einen kante» vielstturutt«« !
lktzorok. Ich lausche . <Nue kräftige baritonale Stimm » fchkietzt die
predigt an. Ich vermute , daß die Farmer «m» der llmgegeuch hier
z» ihrer Samttags -Andacht zusammen kommen. Al» ich «äh » komme
»md die Worte des Predigers versteh«, diu ich erstcmnt, bei einer
solchen WnMchen Andacht ei» solch hohe« «niversal-rellgUIse» mü>
ins besmopoMtische reichende , geistiges Niveau wahrzlmehme» . Der
Niedrer knüpft an den von ihm stark überschätzte « Ideen Wilsons
chr und sucht die „menschhettsversöhnenden, weltumspannend« " Idee «
ttzn verstorbenen Präsidenten als auf die Erfüllung christlicher Ideale
gkfotb Puzustellen . Als ich aus geöffnete Fenster trete , ist der
tzroß, Wohnrmrm m meinem Erstmm« ganz leer . In den tiefen
GöbeRnsrsseln der Diele fitzen die best»« jungen Leute im Feiertags .
Veidung andächtig vor dem Lautsprecher de« Radio . Sie haben
auf die „Station Vst 6" in Washington etngestellt, von wo durch
Mikrophone ring « um die Kirche und aus der Kanzel Gesänge und
Predigt in der neuen „Washington Tathedrckk " verbreitet werden
und zwar so klar und frei von Nebengeräuschen, daß ich vollkommenm Illusion einer hi« im Hquse stattfindeade « Andacht haben konnte.

Go lassen sich die svngar Leute hier abends belehrende, politische ,
Unterhaltende Vorträge au» Chicago, aus Cleveland , am» WaWng -
ton geben, so genießen st« dt« Musik der Metropolitanopeta und
wenn st« tanzen wollen, lassen ße sich von Vincent Lopez ' Jazzkapelle
aufsptelen . Außerdem spielt sie recht nett Klavier , dar Gramm o-
phou gestattet Ta ^ mustk unabhängig von den Zetten des Radio,
prosmimm», «ine kleine gute Bibliothek gestattet gststige Dchokmg
Und Vertiefung , d« kleine Ford den gelegentlichen Besuch städtischerBekannter und Verwandter . So steht hier selbst der kleinste der ame¬
rikanischen Farmer , der mit seiner jungen Frau durch Arbeit und
Sparen erst ein großer Farmer werden will und sicher werden wird ,im »olle« Genuß aller zivilisatorischen und kulturellen MögÜch -
kette» de« Jahrzehnt ». Kein Wunder , wenn hier der Farmer nnd
di« Farmersfrau ganz allgemein, fowett ich sehen konnte, in Erschei -
ang, Klekdung, Haltung und Gesichtsausdruck nichts .Bäuerlicher " im
unangenehmen Sinne an sich haben, sondern eher wie städtische To«,
skste» wirken. Dieselbe Farmersfrau , die »nserm Auto in grobem,aber geschmavoll geschnittenen Sackleinenkletd aus dem Geflügelstall
« tysgentrat , schmiegte sich «tbends in weicher, selbst geschneiderterSeide
b» Eobeftnsessel, und der Seidenstrumpf floß in eine« entzückend nied¬
lichen Schuh, der kokett auf dem Polsterschemelchen wippte . Mit
einem Gefühl der Wehmut habe ich an jenem Sonntag aber die
beide, prächtigen junge» Leute und da« einfache Bauernhaus ver¬
lassen, Jart a mere tarn “

, wie es die Farmersfrau zufrieden und
bescheiden fvoh lächelnd nannte . Auch die» Lächeln eines sehr glück¬
lichen jungen Weibe» war amerikanisch. Es leuchtete die diesem
Volk eigene Mischung von naive« Zukunftsglauben und von dem
ftUM | ttn AllesrSnnen darin .

Das Scho aas London.
r "

% : ü B . Landau , ML Juni . ( Drahttnelduug unsere » Berichterstat -
<»»«>.) Nach den gärigen Besprechungen in Birüfselsagte »kr
leitender belgischer Politiker zu einem Vertreter det „Times " :
Es ist klar, daß die britische und die französische Mehichett noch nicht
in allen Punkten etnig sind. Aber aus beiden Seiten ist der Wunsch
I« «Inet Einigun g gu gelangen, vorhanden , was Belgien angenehm
ist, da dt« Entente für Belgien eine Garantie der Sicherheit ist. Her.
rroi ist nicht «nr Realist , sondern er stammt aus der Kaufmannstvdt
Ly« . Dir „Times" sagen tu einem Leitarttkel . der votteil , den die
Besprechungen in Chsqusr» brachten, Ist die Tremmng der beiden
tishe , vermengt« Problem « de» Dawrsberichtes und der Sicherheit,
lleber ersteres sind sich Herriot und Macdonald einig . Es ist die
schnell« Durchführung »ach der Konferenz beschlossen, an der auch
Deutsch«, wenigst« » nach Erre ichung eine» gewissen Stadimne , teil ,
nehmen sollen , da der Erfvltz von ihnen abhängig ist. Weniger klar
ist

' ca, wa» über da» zweite Problem gesvrochen oder beschlossen
worden Ist. Dl« ^Nme»" fragen , ob der Völkerbund mächtig genug
ist, um die de« Frieden gefährdenden Kräfte bannen zu wollen,
werden Herriot und MacdonÄd durch ihren Besuch in Genf den Feld¬
zug beginnen, »m dem Völkerbund diese Kraft zu geben?

Dem kiplomotische« Redakteur des „Daily Telegraph " zu»
folge wird hier befürchtet, Mussolini könne wegen der innerpolitischen
Lage nicht persönlich zur Koirfernz kommen . Jedensalls bestehe wenig
Ansicht «ms di» direkte Beteiligung Amerikas. StaatsseÄretär
Hughes werde während der Konferenz in London fein, gelegentlich
des Besuche» der amerikanischen Advokatenvereinigung . Aber von

ihm M»n hstchsten » gnte Ratschläge zu erwar t« , wa», wie Herriot
fvlmMscheu Komuspondent« gegenüber sagte, nicht notwendig sei.

Der Vertreter der ^Vail , Mall " ft» Brüssel sogt, die Unter¬
redung« in Brüst»! säen keine » » » » , freundlick gewesen.
Herriot habe nach belgischer Austastung zu viel vertrauen in den völ .
kerbund. D» « erden Gerüchte verbreitet , daß Belgien beabsichtige ,an früheren Neutralität zurückzu kehren. Rach einem Paeiest wegen
Nichtettchalten» gegebener versprechen sei jedevffalls ein« Einigung
zwischen Herrlot und Themri» zustande gekommen . Belgien verlange
ein Defenfivpakt zwischen SngÜmd, Fvankeich und Belgteu. Der BSl .
kerbund W ungenügend . _

Mussolini im Senat
TA . Ron , 26. Juni . lDrahtbertcht .) MtnstterprSstdent Mus .

solini gab gestern im Senat vor voll versammeltem Hause und
zahlreichem diplomatischem Besuch seine angekündigte Erklärung ick.

Vorher hielt der Senat »Präsident Ttttoni ein« Gedächt¬
nisrede auf den ermordeten Abgeordneten Matteottt

Mussolini sagte ». a>: Da» Ziel « einer allge »
» einen Regierungspolitik bleibt unverändert .
Da» Streben der Regierung ist «ach wie vor auf die Wiederher¬
stellung der normalen poltttschen Lage, auf die Achtung des Ge»
setze« und auf Versöhnung aller Kreise gerichtet Dann gab er
eine» Ueberblick über die Entwicklung der innenpolitischen Lage
seit dem Marsche de» Faszismu» auf Rom und wiederholte, daß
die Regierung unbsdinK auf ihrem Posten bleiben müsse. Da»
schließe jedoch nicht eine Umgestaltung oder a « d «/re Zu¬
sammensetzung der Regierung au». G» handle sich für
ihn nicht darum , an der Macht zu bleiben, sonder» trotz Sorgen und
Bitterkeiten , die sein Amt mit sich bringe , dem Lande zu dienen.Der Faszismus werde aber dem Feldzug feiner Gegner nicht unter »
liegen. Cr habe fteilich eine Erschütterung durchgemacht , aber diese
Erschütterung würde von Nutzen sein und zur inneren Klärung bei¬
tragen . Mussolini sprach dann mit Abscheu von dem Verbrechen
an Matteottt und sicherte sttenge Bestrafung der Verbrecher
zu. Er verhehle stch nicht , daß da« Land stch gegenwärtig in einer
ernsten poltttschen und moralischen Krise befinde. Die politische
Lage sei außerordentlich heikel. Die Forderungen der Opposition
seien widersinnig, ebenso Widersinn̂ seien die Forderungen der
Republikaner nach einer Konstituante . Die Forderungen der So¬
zialisten , Republikaner und Populart würde« auf einen Staats¬
streich binauslaufen . Den kommunistischen Folgerungen auf einen
Staatsstreich sei das Land nicht nachaekomme» . was die Ernen -
nung Federzoni , zum Innenminister betreffe» so fet diese Wahl
von ihm selbst vorgeschlagen worden. Er habe damit sein volle»
Vertrau « zu Federzoni kundgegebe «, daß er inrfkmde sei, den
schweren Posten des Innenministerium » auszuflkllen. An die Auf¬
lösung der faszisti scheu Miliz könne nicht gedachtwerden. Eie werde unter Zuweisung bestimmter Aufgaben in die
verfassungsmäßige Organifaion etngefllgt werden. Dir notwen¬
digen Sttidien hierzu feien schon vorgenommen. In den Blättern
der Opposition werde eine Auflösung der Kammer und
Neuwahlen verlangt Da» würde noch eft« schrecklicher« Kriseüber da» Land heraufbeschwören. Dm Kräfte » der Opposttton steheder Faszismu, mtt 8 OOO Sektionen in ganz Italien und einem ge»
waltigen politisch und gewerkschaftlich organisierte« Berwaltuugsrat
gegenüber. In letzter Zeit sei der Faszismu» im In - und Ausland
die Zielscheibe heftiger Angriffe gewesen . Der Faszismu» werde
aber in dieser Kampagne nicht unterliegen . Die polittsche Cpan -a habe besonders in Ober- und Mtttelttalien ihren Höhepunktt . Zwischenfälle , die uuter diesen Umständen die
schwersten Folgen haben werden, müßte« mit aller Kraft vermieden
werden. <s* sei die Möglichkeit vorhanden , ohne weitere Erschüt¬
terungen aus der jetzigen Lage herauszukommen. Es fei aber not-
wendig, daß unermüdlich an oer Erreichung der von ihm eingangserwähnte «

°
Jiele gearbeitet werde.

Zum Schluß lobte Mussolini »och das neueste Verhalten der
schweizerischen Nationalrats , der eine sozialistisch« Intervention über
eine Kundgebung für die italienische Opposition iwgelehnt hatte . ^

R . Rom, 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Rede Mussolini » vor dom Senat zeigt die feste Ent¬
schlossenheit die Zügel in der Hand zu behalten und
gibt einen Hinweis auf die Leistungen der letzten zwanzig Monate .
Sie unterstreicht den Willen zur wirklichen Rückkehr der volle« Gesetz¬
lichkeit Gewisse Ansätze dazu machen stch in der Absetzung de» Turin «!
Präfekten wogen de» Einbruch« in die Mlla des Besitzer» der
„Siampa " bemerkbar. Die Opposition aber bringt dauernd wettere
Fälle von Bedrohung ihrer Anhänger , so daß Mussolini bei Durch¬
führung eines Programms noch erhebliche Schwierigkeiten haben
dürste. Um so bemerkenswerter ist Mussolinis Festigkeit gegen die
Wünsche der Opposttton. Nach der Rede Mussolinis ist die Diskussion
noch nicht beengt . Vom Senator Albertini , dem Besitzer der
„Corriera della Sera " wird scharfe Kritik erwartet .

Oesterreichs Lage .
«. BW« , 26. Juni . (Drahtmelduug unsere, Berichterstatter

' 8 '
Der GenevaKommiss« Dr . Ztmmermana gewährte au»läM ^
Journalisten eine Unterredung Über da» österreichische PrE7
Ueber die Situation in Oesterreich sprach stch Dr . Zimmermauu
sehr optimistisch an». Di« Wahle« in Oesterreich , die et« „e
Regierungsmehrheit erzielten, hätten auf die Sanier « » ö W
a k t i o n eineu fatalen Einfluß ausgeübt . Eett Jahren habe» gty
politischen Schwierigkeiten in der Eanterungscckti-n zugenonnnen, ^
daß darin eine Erschlaffung eingetreten sei. Seine TrmahnvE
zu wiryameu Ersparu ngen und zur Vereinfachung hätten seit 3*?^
wenig Widerhall gestrichen. Die Tatsache, daß die Siaatselnku ^in den letzten Jahren außerordentlich reichlich flößen, sodaß
Haushaltdofizit fast ganz verschwinde , haben in Patteikreisen *
Meinung amflommen lassen , daß man über dem Berg sei und
der DöKerbund sich mm bald zurückziehen könne. Für das
lingen der Sanierung sei jedoch keineswegs gleichgülttg, auf wcl^ ,
Wege das Gleichgewicht im Staatshaushalt erreicht werde. ~
allem müßt« darmif geachtet werden, daß da» Defizit im Stai -
Haushalt tu erster Linie nicht durch Anspannung der Steuerschrâ ,^
sondern durch Sparsamkeit tn den Ausgaben beseitigt werde. ,
Steigerung der Staatseinnahmen in den letzten Monaten !
nicht von Dauer kein , weil der Druck, der diese erhöhten © inttefr

-

hervorgerufen habe , für die Produktion viel zu schwer fei und
mindett winden müsse. Der Deneralkomnttssar sagte weiter ,
in Genf wahrgenommen habe, daß alle Staaten , deren Interesse ‘
der Sanierungsaktton in Bettachi kommen , in dieser Hinsicht
darisch seien. Eine Heraussetzung der Staatshaushaltszahlen ^ ^860 auf 520 Millionen Goldkronen, wie sie von der österreichn^ ->sij
Rogittung vorgeschlagen worden sei, sei absolut unmöglich
müsse die Entlassung von Beamten energisch d »

hß 1'P«tt
ß?

r °!'
elf«geführt werden. Am 1. Juli dürsten 10V 000 Beamie vast .

fprünglich 2SVvvv entlassen sein , aber mgn sei erst bei 65 00V fl™ ,
langt . Eine andere Frage , die unbedingt dringend sei , sei ^
seitigung der Erhöhung der Pensionen , die beim
sten Dienstalter 90 Prozent der aktiven Gesmntbezüge ausma°>

^Eine so hohe Pension gebe es in keinem einzigen Land . D>«
Betracht kommenden Staaten seien auch nicht in der Lage, ihr« i
fltmimmg M eiltet so hohen Pension zu geben.

TA. Hannover , 26. Juni . (Drahtbettcht .) In Letter
gestern abend gegen 8 Uhr Männer unter einer Brücke des
landkanal » vier Kisten mtt Schwarzpulver . Die Kisten wul

^ ,
geöffriet und der Inhalt aus Neugierde mit einem Streichholz
gezündet und dadurch zur Explosion gebracht. Während die
geöffnet wurden , kamen noch einige Neugierige hinzu.
Explosion wurden vier Männer , eine Frau und drei o '

, ? di
der schwer verletzt und liegen zum Teil hoffnung, ^ ^darnieder . Außerdem erlitten noch einige andere Personen l« <u

»il

uv .
E» steht so grü wie fest, daß das Pulver aus ^

^
In der

Verletzungen.
Diebstahl herrührt .

--- Leipzig, 25. Juni , verwoefene Revifion. In der tonui
igff< 1% j(K i Kromer. Sasse , Baumann und Genossen n»eg«u ^ ^t gegen da» Gesetz Mm Schutze der Repubttk wurde die E $<■ l^cn

Karlsruher Staatsanwaltschaft gegen das ftessprechende Urtf" j >
Straftammer Kattsvche vom 24. Januar ds . Js . eingelegte ' vLl*1 ? tsfron von dem ersten Strafsenat des Reichsgettchts als unbeg>u

^
verworfen.

D

Wetternachrichtendienst der badischen Landesweiterwarte

Werthktm . .
Königstuhl . ,

. .Beden .Badm .Bad «nw«il»r .St Blast » .Wüitnn . .
<5«lbb«tj!et Hof

Allgemeine WitteruugSLberstcht.

Siuftbniif
Wtttt **
Niveau

Tempe¬ratur
C*

Seftrtge
HSchft.
wärme

Mebrigfte
Temper .
nachts

16 A s
708.S 14 so 13
768.9 16 33 18
79».t u> 31 9

*1
1
I IS 17 7

77ÜJ» S u so 6
688 7»S 10 14 7

Unter dem Stnflutz eines ^.
%krSftiocn Hochvrucraebictez, Vas stch von der Btsratzaf« oftwÄrtS Uv«

unD Mitteleuropa erstr«« , Dauert da» troaene und warm « Wett«
der Rdeinebcue stieg ca die gestrigen NachmtttasSemperatarend»
Grad, tm HoqKchwarzwM» auf 14 Grad, Dt« trocken« Wetterperl
amh weiterhin an.

Vetterau»sichten für Donnerstag, de« Sk. JMnt Heiter , trocken,
Desgleichen Freitag .

Wasserstand des Rheins :
« chufttriniel , 26 . Juni, morgens « Uhr : SöS am . gef. IS e® -
Keht 25 . Juni , morgens 6 Uhr: 450 cm, eejt. 17 cm.
Maxau, 25 . Juni , morgens 6 Uhr : 842 cm, fleft. 10 cm
Mannheim, 25 . Juni , morgens 6 Uhr: 571 me , gast . 17 CTn_

Nernst.
8» stine» 60. Geburtstage gm 28. Juni 1924.

Von Paql Wittko .
Gleichzeitig mit Paul Drude wurde im Frühjahr 1905 Walter

Nernst als Ordinarius für Physik an di« Berliner Universiät berufen.Beide hatte« damals kürzlich erst das vierte L«bensjahrzehnt erreicht,Haid, kamen von kleinen Universitäten , Drude aus Gießen, Nernst aus
Götttnge », beide hatten zum Rufe jener Universitäten sehr erheblich
telgttragen . beide wäre » in Eöitingen mit einander bekannt geworden,wo si« anfangs der neunziger Jahre Extraordinarien gewesen waren.Drude aber war nur zögernd dem Rufe nach Berlin gefolgt und es
hatte der schmeichelhaftesten Lockungen durch die damals allmächtige
ExzellenzMthoff bedurft , bis er sich entschloß , dem ihm lieb gewordenen
kleinen Gießen Lebewohl zu sagen . Er hat es nicht mehr wieder¬
gesehen . Fünfvierteljahr nur waren verflossen , als er . der mit Nernst
drauf und dran war . sich als Physiker Weltruf zu erwerben , ein
Mann von außerordentlicher Lebensfreude, ungewöhnlicher Schaff ns -
kraft und heiterem Temperament , der sich bisher niemals batte unter ,
kttegen lassen , der obendrein seinen Körper -durch allerhand Sport be¬
sonders widerstandsfähig gemacht zu haben glaubte , in nervöser Ueber-
reizung, durch Ueberanstrengung hervorgerufen. seinem Leben freiwilligein Ende machte .

Anders Nernst. Freudig hatte er den Ruf nach Berlin ange¬nommen Während sich Drude dort als Direktor des Physikalischen
Instituts der Universität von ganz neu angestellten Assistenten um¬
geben gesehen liatte , sah sich Nernst kaum weniger schwierigen Berhält -
Gssen gegenüber, übernahm er es doch , das bisherige zweite chemische
Institut in der Bunsenstraße in Berlin zu einer Forschungsstätte für
physikalische Chemie umzugestalten. Doch bei seiner heute noch die
Jugend in froher Begeisterung glühen machenden , frischen, federndenund gcschmcidigeir Natur verstand er es. wie er es heute versteht, jeden
Augenblick des Lebens, auch den ungünstigen, zum bestmöglichen zu
machen , nie zu verzagen und sich nie zu begraben in des Trübsinns
Nebcldunst. So sckafft er heute wie in jungen Jahren , als ob des
Lebens Rot nie von seinen Wagen schwände . So hat er denn immer
freie Balm vor sich gesehn und als Schoßkind des Erfolges sich gezeigt.In dem westpreußischen Städtchen Briesen k-at Nernst das Licht
der Welt erblickt und in Eraudenz das Gymnasium besucht . Beide
Städte sind 1918 dem Reich entrissen worden. Auch dies Schmerzliche ,daß

'
seine gute alte deutsche Heimat jetzt enttäuscht und mit echt pol¬

nischer Wirtschaft beglückt wird , dürfte Nernst, der Physiker, durch ein
konkaves Glas betrachten und in der Ferne die Wiederherstellung des
verletzten Rechtes erblicken . Seine wissenschaftlichen Studien trieb
Nernst außer in der Reichshauptstadt in landschaftlich besonders
bevorzugten Städten des deutschen Sprachgebietes in Zürich , Graz
und Wür ' brrg . allwo er auch dem Weine seine Sonderstudion gewid¬
met haben wird . Der geniale Boltzmann, damals Professor der

mathemtischen und später der Experimental . Physik in Graz , haupt¬
sächlich aber Helmholtz übten zunächst den nachhaltigsten Eindruck auf
ihn aus , bis Ostwald mit van '1 Hoff der Begründer und Organi¬
sator von Forschung und Unterricht der pf-ysikalischen Chemie , die
Blicke des jungen Experimentalphysikers auf sich lenkte . Den neuge¬
backenen Doktor machte 1887 Ostwald zum Assistenten an seinem Leip¬
ziger Institut das nicht zum wenigsten durch Nernsts bahnbrechende
Wirksamkeit binnen weniger Jahre Weltruf gewann . Nach zwei¬
jähriger Assistententättgkeit habilitierte er sich in Leipzig mit der
Schrift „Die elektromotorische Wirksamkeit der Ionen .

" Hatte man
bis dahin die Leipziger „Ioniker " vielfach belächelt und bewitzelt,
so sah man jetzt die voll ausgebaute Ionentheorie . fJon —das Wan¬
dernde) die Theorie von den Atomen mit den entgogengej tzten elek¬
trischen Ladungen . Für das alte Voltasche Problem der Elcktrizi-
tätserregung war hier eine neue Lösung gefunden, eine ne" « Lehre
war begründet , die Elektrochemie. Nernst war mit einem Schlage van't Hoff und Ostwald ebenbürtig . Auf Grund der Ionentfeorie erklärte
und berechente quantitativ genau Nernst die Sttomerzeugung durch
und berechnete quantitativ , d . i . die Umsetzung chemischer Energie in
elektrische .

1891 wurde Nernst außerordentlicher Professor für physikalische
Chemie in Göttingen . Sofott mchte er sich dort daran , ein Institut
für physikalische Chemie einzurichten. Gleichzeitig aber schritt er an
die Abfassung eines Lehrbuches der „Theoretischen Chemie"

, das er
1893 vollenidete . Es ist ein Werk von bewunderungswürdiger Einzig¬
artigkeit . von einer Gründlichkeit und Gemeinnützigkeit wissensckaft-
lichen Denkens und Eestaltungsfähigkeit in der geistigen Struktur ,daß Nernst damit , namentlich als immer neue Auflagen davon im
Laufe der Jahre .erschienen , ausschlaggebendes Gewicht bei den zeitge¬
nössischen Chemikern aller Länder der Erde erhielt . 1895 wurde er
Ordinarius in Eöttingen . nachdem sich sein junges Institut als eine
Musteranstalt für alle anderen derartigen Arbeits - , Lehr- und For -
schungsstätte bewährt hatte . Nach weiteren drei Jahren machte Nernst
leine berühmte Erfindung . Bis dahin hatte man sich mit der elek-
ttischen Kohlefadenglühlampe begnügen müssen, die zu ihrem Betriebe
sebr viel elektrische Energie braucht, weil sie außer sichtbaren auch un¬
sichtbare , Wärme -Strahlen aussendet . Um das Maximum der Strah¬
lung mehr in den sickitbareu Teil des Specttums zu tticken . muß die
Temperatur des Glühofens erhöht werden. Dazu ist der Strom zu
verstärken, also die Svannung zu vermehren. Dock in einer gewöln -
lichen Glühlampe zerstäubt der so grausam behandelte zarte Faden
sehr bald und die Glaswand der Birne wird sckwarz. Nernst ersann
nun einen Glühfaden , der zur Konstruktion der nach ihm benannten
Lampen geführt hat , die von der Allgemeinen Elektrizitäts - Ge 'ell-
fckaft in Berlin übernommen und eingeführt wurden . Der Glüh¬
faden der N e r n st l a m v e n enthält ähnliche Substanzen, wie sie dem
bekannten Auerfchcn Glühstrump? beigegeben stnd . nämlich ein Ge-
miick der loa . seltenen Erden , verbunden mit Magnesia . Das daraus
gebildete Elühstäbchen leitet aber den Strom nur , wenn er genügend

eine

>1

vorgewärmt ist. Diese Vorwärmung geschieht durch
sinnreiche Einrichtung , eine kleine Heizdrahtspirale , dre «m w
schluße am Hauptstrom angebracht ist. Allerdings kompnzi " '
durch die Nernstlampe gegenüber der gewöhnlichen ©Iu % ,, 1,rtia 'n ;unbeträchtlich. Dock bei gleicher Lichtstärke fordert die N - J bk1' t
nur die Halite der Energie , was f . Zt . von größter Dedcutui^ ^
wurde
teuren
jener Zeit
ermäßigten , daß das elektrische Licht zu unterliegen dro-uc -
Änderungen, die die Verbrauchsmenge der eletrijchen Energr
rigten , wurden von den Gasfabriken sofort mit Preisherabfetzu -̂ , g
wartet . Der geringe Energieverbrauch machte die Nernsr «n r>.-
bald beliebt , da obendein die dem Verbrauch unterworfenen
Nernstlampe , wie Glühkörper und die kleinen Vorschaltw' , ^ ^leicht und billig sich eietzen lassen . Neuere Lampen , J-' tc

flUj> ^
und Metalldrahtlampen , nutzen freilich den Strom noch "

§ Sn«
die Nernstlampe , die aber wegen ihres schönen weißen f- r -, tv «j ^
Beleuchtung optischer Systeme bei wissenschaftlichen App ^ . ^ ttP;( j J
heute mit Vorliebe verwendet wird . Die Eigentümlicher ! ^
Nernstlampen , daß sie nicht sofort beim Einschalten des „ JC “
aufilammten . sondern erst «ach etwa einer halben Mrnure , ^
beseitigt . , '

Nernst begründet grundsätzlich seine Untersuchungen aur tt F
mente, die oft einen erstaunlichen Umfang annehmen un^ 1-c ftte*rTlr; -r -'
meinsam mit seinen Schülern anzustellen pflegt. Seine er ^ «a
rischen Untersuchungen erstrecken sich auch auf die
hältnisse der elektrischen Nervenreizung und seine therm
auf Verbrennungsprozesse in Gasmotoren . Sein «War
bedeutet eine neue Herleitung . Beleuchtung und Richtunĝ ^ ,sse Jj,
schon. Energieverhältnisse . Es hat wertvolle praktische 5f!l% t! ,
zeitigt und der Forschung neue Wege eröffnet. Seine nin. ^ sfth
furter Mathematiker Artur Schönslies herausgegebene E 1

geö* i-1* 1
die mathematische Behandlung der Naturwissenschaften,
der Differential - und Integralrechnung , hat eine stattliche „ F <u
Auflagen erlebt . & "

, 1^An Ehrungen mancherlei Art hat es ihm nicht
in besonders schwerer Zeit zum Rektor der Berliner u -
wählt worden und hat dabei wiederholt seiner liberalen Tibeter ctung Ausdruck gegeben , die er auch als Berliner Stadt «ero
treten hat . Schon kurz nach seiner Berufung nach Bef .
Mitglied der dortigen Akademie der Wissenschaften , wre
zum Kriege dem Royal Institute of Erat Drit -oin C i t
Mitglied augehörte . Er ist Dr . med . h. c . und Dr . -v™- •
Nobelpreisträger . Zu einer Vortragsreise berief man
dem Weltkriege nach Südamerika , wo es ihm gelang, "« xhöhutM
lich beizutragen zur durch nichts zu beeinträchtigenden ^
deutschen Ansehens in Latein -Amerika.
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Aus Baoen .
,?8ci1 die Freilassung landwirtschasllicher Gebäude

von Ser Gebäu - eson- ersleuer .
Amtliche Fraktionen des Bürgerausschusses in Mannheim

folgende Eingabe an den Stadtrat gerichtet:
ibiu!®en ^ie Absicht der Mehrheit des Haushaltausschusses des
^ chen Landtags , die landwirtschaftlichen Gebäude von der Ee-
^ >°ndersteuer freizulassen. erheben wir lebhaftesten Widerspruch.K Anerkennung der derzeitigen schwierigen Lage der Land¬

darf nicht übersehen werden, daß die städtischen Erwerbs -
*n bleich ungünstigen Verhältnissen befinden. Es wäre

^ ungerecht , die Steuerlast allein der städtischen Bevölkerung
ton * ®*n und zudem den Ertrag der Steuer noch teilweise für^ "che Bezirke zu verwenden.

"

Kreisverlrelerkag der badischen Kreise .
letzten Samstag fand in Karlsruhe ein Kreisvertreter -

M ^ badischen Kreis - statt , der von allen Kreisen zahlreich
i .®Qt ;.

Er nahm u . a . zu der badischen Ausführungsverordnung'^ 'chsfürsorgeverordnung Stellung . Bekanntlich ist durch die
' n ^ uden den Kreisen die Fürsorge für zahlreiche Hilfsde-

entzogen und den neugebildeten Bczirksfürsorgeverbänden
E "en worden. Es verbleibt ihnen aber auf anderen Wohlfahrts -
$ S so auf jenem der Gesundheitspflege. Armenfürsorge usw . noch
ty .̂ Mches Feld der Tätigkeit , sodatz die in der Außensürsorge^ reisfürsorgeschwesternseitens der Kreise nicht entbehrt wer-
t v

°^ en Andererseits sind die Bezirksfürsorgeverbände nicht in
v > ^ ihre Fürsorgeaufgaben ohne Anstellung und Mithilfe crfah-
iß^ ud geschulter Fürsorgerinnen zu erfüllen . Um ein in fiirsor -

' Einsicht durchaus unerwünschtes Nebenemanderarbeiten von
„ ^? swrgerinnen und solchen der Bezirksfiirsorgeverbände soft in
Eichen Familien ) zu vermeiden, erklären sich die Kreise bereit ,
't d/ 'Et ihre eigenen Interessen entgegenstehen, ihre Fürsorgerin¬
nen Bezirksfürsorgeverbänden vorläufig und auf Widerruf zur

zu stellen .
Hti ^ ntrn 3 zur Einleitung von Maßnahmen zwecks Er -
«d« , ? a von Naturalverpflegungsstationen für
dn „itige wandernde Arbeiter auf Kreiskosten im
r ^ i ^and, sowie solche bereits in den oberbadischen Kreisen best ."
t 1® an eine besondere Kommission zur Prüfung überwiesen. —
Tito: »eidjäfttgtc sich der Krcisvertretertag mit dem vom Finanz -

^ abgelehnten Antrag des Kreisvororts auf Beteiligung der
- an dem Ertrag der Kraftwagensteuer .
Der Verein der Ingenieure der Reichsbahn

^
(Verband der Ingenieure der Reichsbahn , Bezirk Baden )

den letzten Sonntag seine Mitglieder zu einer Generalver -
;ij »1{ v -*m ' .Goldenen Adler" in Karlsruhe eingeladen. Im Hin-

die Wichtigkeit der Tagesordnung kamen Kollegen aus allen
\ hves Land . s willig herbei , dachte doch fast jeder etwas Näheres
\ ^ zukünftige Gestaltung der Personalverhältnisse bei ver nach"^ verständigen-Gutachten umzustellenden Reichsbrhn zu er-

Nach ausführlichem Bericht des 1. Vorsitzenden über die er¬
st ^ >e Tätigkeit dcs Vereins im vergangenen Vereinsj rk-re und
iHTsFchsprache der eingegangenen Anträge wurde der bisherige
Al i,5 entlastet und satzungsgemäß ein neuer Vorstand gewählt ,
otz/ ? Aifte Debatten lösten die Anträge wegen der bishwigen Art
^ ll .uUnq der Stellen in Gruppe IX aus . Anstelle des bisherigen
iz^ nden. Eisenbahn-Ingenieur O t t m a n n . wurde techn. Eiscn-

? M v 6 *“1 Iaspar gewählt , der die Wahl dankend anraim .
-^ "Mge Verlauf der Generalversammlung zeigte , daß die Mit -
Jk 11,es Vereins der Reichsbahninqenieure gewillt sind , ibr gan-

für den Wiederaufbau unseres Vaterlandes in das neue
S ,?hnunternehmen einzusetzen , wogegen sie jedoch erwarten , daß

^^ .wohlerworbenen Rechte als Reihsbeamte nicht beschnitten
^ »in: den Nachmittag war eine gemütlicke Zusammenkunft im

vorgesehen , die sich bei Musik . Gesang und Tanz bis in die^"endstunden ausdehnte und harmonisch verlief.
«u *" ttlingen , 26. Juni . (Drahtbericht . Ein schweres Automobil-

® ^at sich am Dienstag abend kurz vor 11 Uhr hier ereignet,
ihlĵ ^^nenautos kamen aus dem Albtal in rasender Fahrt durch
^

-Srn. Wie Augenzeugen berichten, sollen die Kraftwagen in
iẑ ? 06 -Kilometertempo gefahren sein . An der Straßenbiegung
\ der Schillerschule verlor der Lenker des nachfahren-

. Sens die Steuerung und der Wagen rannte über den Bord-
Vr aCnIa0en hinein , wobei die Felgen abkrachten . Der
V enl€r iLogel aus Karlsruhe erlitt einige Verletzungen,

wurden seine Braut und sein Vater aus dem Wagen
^ schleudert und schwer verlebt . Das Mädchen trug

^ eßen Schnitt am Halse und sein Vater einen Nasenbein-
Q»on . — Der 62jährige Eisenbahnsekretär a . D . Andreas

•§j aUS stürzte gestern Nachmittag infolge eines
^ Schlages auf einer Radtour bei Neurod vom Rade und ver-
' «j

^ ^ ald . — Heute früh brach der 80jährige Witwer Bernhard
^ ltein . früherer städtischer Leichcnprokurator und Notariats -

Afolge eines Herzschlages zusammen und war sofort tot .
ss hl ? k»rzheim, 24. Juni . (Aussprache über Verkehrsverhältnisse.)

Verkehrsverein hielt gestern abend eine von städtischen
!̂ Ig Korporationen und anderen Jntereffenten gut besuchte
'Solang ab, in der die Verkehrsverhältnisse besprochen
' htr* * s wurde eine viergliedrige Kommission, bestehend aus

Maurer , Blutharsch, Müller und Redakteur Keller be-
•äi

’
ft* wt mit den Vorarbeiten zu beginnen . Aus dem Würm -

^ Juli der Kraftpostverkehr nach Weilderstadt wieder
di« Eine für Wanderer sehr günstige Gelegenheit wird

F«, ^ Einrichtung einer neuen Kraftpostfahrt 1,30 Uhr ab Pforz-
ji^

-vohnhof , 2,10 in Tiefen -Liebeneck, 2,35 in Tiefenbronn -
, ? nd 2,48 in Müllheim , und zurück abends ab Müllheim

" . in o irt .. a^ nt,s geschaffen.
_ st des Schwarzacher Hofs.

^ (?
'/ "/ begünstigt, konnte am Sonntag das 25jährige Iahres -

f >a,tz?" °hungsanstalt Schwarzacher Hof unter freiem Himmel , auf

H " Pforzheim Bahnhof an 8 Uhr al
^ ^ erschwarzach, 22. Juni . Jubelfest

, begünstigt, konnte am Sonntag
< °bungsanstalt Schwarzacher Hof u .̂^ « . . . — ,
Ä t " Spielplatz des Hofes, gefeiert werden . Ein schöner Auf-
\’J, die Anstaltsgemeinde selbst der interne Morgengottes-

f ^ Ctr Prälat Schmitthenner hielt . Der Nachmittag
« ein Leben und Treiben auf dem Hof , wie man es trotz
>kd»n )>^ ärtig 90 Zöglinge hier nicht gewohnt ist . Eine stattliche
^stössn"?st^ ilnehmevn fand sich zusammen. Nach einem Eingangs -
'̂ itn ber Herr Prälat den Festgottesdienst mit Gebet und
!»>̂ ted °usprache . Er wies zurück auf das andere Fest, von dem
v^ > 0er Inneren Mission herkamen, auf das 75jährige Bestehen
^ riA^ ndegvereins für Innere Mission, das man 8 Tag« vorher
i> * tton erte- und er zeigte den Grund auf , der hier wie dort dis
p® , und adle : die Liebe , die dem Nebenmenschcn zu helfen

die ihre Kraft schöpft aus ewigen Quellen . Nach einem
^ !ang des Chors der Angestellten nahm Pfarrer Zieg¬

ler van Hugsweier das Wort zu seiner Festpredigt. Seine lPorte
kamen aus wavmem Herzen und fanden ihren Weg in die Herzen
aller Zuhörer , der alten und jungen . Er gehörte zu den Mitbegrün¬
dern des Werks. Dankbar fang die Festgemeind« die Worte nach , in
die seine Predlgt ausklang : „Im Wort , im Werk , in allem Wesen sei
Jesus und sonst nichts zu lesen .

" D- r Dereinsgeistliche. Landesjugend-
pfarrer Hornin g , gab im Festbericht einen anziehenden Rückblick
auf die Anfänge und die Entwicklung des Schwarzacherhofs als Er¬
ziehungsanstalt . Nach einem weiteren Beitrag des Hauschors hielt
der früher« Vercinsgeistliche, Pfarrer S t e i n m a n n , die Schluß-
ansprachc , die an Hand des Bibelwortes „aber der Herr war mrt
Joseph"

« inen dankbaren Rückblick gab und ebnen hoffnungsvollen
Ausblick , und ausklar. g in den gemeinsam gesungenen Choral ' „Nun
danket alle Gott "

. — Nach dem Schlußgebet gab auch ein Chor der
Zöglinge eine Probe seines Könnens . Die Nachfeier beim Kaffee gab
den Vertretern der Staats - und Bezirksbehörden Gelegenheit, die
Wünsche zum Jubiläum auszusprechen . Herr Landgerichtsdirektor
B ö h r i n g e r war als Vertreter des Iustizministers erschienen , Ober¬
amtmann Dr P k a f f sprach im Namen des Bezirks. Jugendrichter
Dr . Krall von Karlsruhe richtete namens der Jugendrichter gerade
auch an die Zöglinge herzliche Worte und dankte der Inneren Mission
mr ihre Liebesarbeit an den Jungen . Dankeserwiderungen des Herrn
Prälaten und des Vorsitzenden der Hofkommifsion , Freihcrrn Rüdt
von Collenberg , und Erzählungen von Pfr . Ziegler füllten
di« Nachfeier bis zum Abend aus.

. : . Durmersheim k . Rastatt , 24 Juni . ( Ueberfahren.) Gestern
vormittag wurde das 10jährige Söhnchen des Waldhüters Karl
Vögele auf der Kaiserstraße von einem hinter einem Heuwagen
vorgekommenen Auto überfahren , als es einem ihm entgegenkom¬
menden Radfahrer oudweichcn wollte . Das Kind erlitt schwere
innere Verletzungen und mußte im Krankenauto nach dem Karls¬
ruher Krankenhaus verbracht werden.

Karlsruhe , den 25. Juni .
Slreifzüge durch den Karlsruher ftäülischen Vor-

auschlaz für 1924.
Von Emil P f e i s f , Karlsruhe .

IV.
Die dritte Gruppe der Karlsruher Neüenvoranschlägefür 1924 gibt

einen aufrüttelnden . gcwisfenweckcnden Einblick in die Not, in die
körperliche und seelische Not, die sich in den letzten Jahren in unserer
Stadt in einer nie für möglich gchalteilen Stärke breitgemachl hat ,
denn sie bietet eine Uebersicht über das städtische Fürsorg :wesen , die
Kranken- und Wohlfahrtspflege , und zerfällt in sechs Abschnitte , die
nacheinander behandeln : das Fürsorgeamt , die Fürsorgcansralten , näm¬
lich das Städtische Altersheim in de : Zübriirgerstraße. das Städtische
Kinderheim in der .Spüelstraße und das Städtische Säuglingsheim
im Krankenhaus , ferner die Tuberkulosefürsorge, das Krankenhaus ,
das Erholungsheim Baden , das Bestattungswesen und die Friedhöfe.

Die finanzielle Bedeutung dieser Nebenvoranschläge für die Stadt
findet einen beredten Ausdruckin den Tatsachen, daß die Summen ihrer
Ausgaben und Zuschüsse die größten aller in den 31 Teilvoranschlägen
der Stadthauptkasse zusammcngestelltenBeträgen bilden , daß überdies
die Ausgaben allein mit dem Betrag von 3 820 254 Ji fast ein Viertel
des Gesamtaufwandes der Stadt in 1924 in Anspruch nehmen und daß
schließlich der zur Bestreitung dieser Ausgaben nötige städtische Zuschuß
in Höhe von 3 683 434 M sogar fast ein Drittel der Gesamtsumme der
Zuschüsse ausmacht.

Wenn man prüft , wofür nun alle diese verhältnismäßig hohen
Aufwendungen zu machen sind, so erlebt man eine lleberraschung, denn
aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre besteht stimmungsmäßig
die Auffassung , daß das Städtische Krankenhaus der Zweig des städti¬
schen Fllrsorgewesens sei , der von der Gemeinde die größten Opfer
verlange . Der Voranscklag belehrt uns , daß diese Auffassung falsch ist,
daß der Voranschlag des Fürsorgeamtes jenen für das Krankenhaus
weit hinter sich läßt , denn den Ausgaben für das Fürsorgeamt in Höhe
von 3 632 290 M. stehen Ausgaben für das Krankenhaus von nur
1080 855 M gegenüber und bezüglich der Zuschüsse ist das Verhältnis
noch krasser . Das Fürsorgeamt bedarf 2 361690 M , dagegen das
Krankenhaus nur 260 505 „K.

Die dritte Spitze in der Finanzkurve der Voranschläge für das
Fürsorgewesen bilden die Aufwendungen für das Bestattungswesen und
die Friedhöfe , bei denen eine Ausgabensumme von 188 919 M und ein
Zuschußbedarf von 120 273 M zu verzeichnen ist.

Der enorme Bedarf des Fürsorgeamtes zwingt dazu, seine Auf¬
wendungen etwas näher anzusehen . Als des Pudels Kern entpuppen
sich dabei die Ausgaben für die allgemeine und für die Sonderfürjorge
im Gesamtbeträge von 2 774112 Ji . Die allgemeine Fürsorge, die
viele Jahre die nun mit Recht verpönte Bezeichnung Armenfürsorge
trug und von der Stadt allein zu tragen ist, erfordert für Kranken¬
hauspflege, für Lebensmittel usw ., für Unterbringung in Anstalten , für
Geldunterstützungen u . dgl. 1027112 Ji . Die Sonderfürsorge, für die.
vom Land ein Drittel der gemachten Aufwendungen ersetzt werden,
beansprucht voraussichtlich 1747 000 M , von denen verwendet werden
sollen : für etwa 500 Kleinrentner 182 000 Ji , für etwa 1600 Sozialrent¬
ner 541000 JI , für hilfsbedürftige Minderjährige 844 000 Ji , für
Kriegsbeschädigte und gleichgestellte 80 000 -4t und für Kriegshinter¬
bliebene und Gleichgestellte 100 000 Ji .

Vergleichen wir wieder das , was ist . mit dem, was 1914 war ,
dann erkennen wir bereits mit dem ersten Blick, daß zwischen den bei¬
den Voranschlägen eine Weltenwende liegt ; Form und Inhalt haben
sich von Grund aus geändert , und wenn für irgend eine Stelle des
Voranschlages für 1924, dann gilt mit Recht für die Abschnitte über
das Fürsorgewesen, die Kranken- und die Wohlfahrtspflege das Apostel -
wort : „Das Alte ist vergangen , siehe, es ist alles neu geworden.

"
Die Zahlen , die aus dem Voranschlag für 1914 wiedevgegeben weiden
können , müssen hiernach unter Berücksichtigung des grundlegenden
Wechsels von Zeit und Recht und Leben gewertet werden. Insgesamt
waren in den Voranschlag für 1914 für die Bedürfnisse der Armen¬
kasse , der Wohlfahrtskasse, des Krankenk-auses, des Erholungsheims
Baden und des Vestattungswesens 1 916 676 Ji eingestellt, das ist rund
15 Prozent der gesamten, auf 12 260 424 Ji veranschlagten Ausgaben
der Stadt . Die Aufwendungen für Fürsorgezwecke waren somit 1914
um ungefähr 10 Pozent niederer als für 1924 vorgesehen ist , was
überraschen dürste, da man wohl einen weit größeren Unterschied er¬
wartete . Viel deutlicher als aus diesem Vergleich erkennt man die
Not unserer Tage aus einer Gegenüberstellung der notwendigen
städtischen Zuschüsse. Im Jahre 1914 betrug er mit 1022 475 M rund
20 Prozent des ungedeckten Aufwandes . 1924 aber mit 3 683 434 Ji
über 93 Prozent des durch Gemeindesteuern zu deckenden Betrages .

Dieses erschreckende Bild wird durch eine Einzelbetrachtunq der
drei wichtigsten Gebiete des Fürsorgewesens, der Kranken- und Wohl¬
fahrtspflege nur wenig gemildert . Bei der Armenkasse , der wir den
Voranschlag des Fürsorgeamtes gegenüberstellen müssen , bezifferten
sich 1914 die Ausgaben auf 762 439 Ji und der Zuschuß der Stadthaupt¬
kasse auf 597160 JI . Von dem Voranschlag des Fürsorgeamtes für
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1924 erreichen diese Beträge bei den Ausgaben rund 21 Prozent und
bei dem Zuschuß rund 25 Prozent . Beim Krankenhaus ist gegenüber
1914 eine wesentliche Besserung des inneren finanziellen Zustandxs zu
verzeichnen , denn in jenem Jak -re mußte die Stadthauptkasse bei einer
Gesamtausgabe von 931218 Ji rund 44 Prozent , nämlich 407 622 Ji
zujchießen , während für 1924 bei einer Ausgabe von 1080 855 Ji von
ihr nur 260 505 Ji oder rund 24 Prozent verlangt werven. Beim Be¬
stattungswesen ist es aus naheliegenden Gründen wiederum umge¬
kehrt . Im Jahre 1914 mußten bei einer Ausgabe von 181 354 Ji nur
15 423 Ji oder rund 8 Prozent als Zuschuß der Stadthauptkasse auf¬
gebracht werden, 1924 waren es dagegen rund 64 Prozent , von 188 919
Mark soll die Stadt 120 273 JI bezahlen.

Alles das find Beweise für die allgemeine Verarmung unsere »
Volkes, die so oft zu Unrecht bestritten wird , Beweise allerdings nur
in stummen Ziffern.; das aber , was an Leid und Sorge , an Kummer
und Schmerz hinter ihnen steckt, das ist noch viel mehr, das ist nicht
auszudenken.

*
= Karlsruhe als Tagungsort . Die Landesversammlung des Ba¬

dischen Landesverbandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge fin¬
det , wie bereits kurz mitgeteilt , hier am Freitag , den 4 . Juli , vormit¬
tags 1411 Uhr , im hiesigen Kinderkrankenhaus statt . Die Tagesord¬
nung umfaßt neben der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten drei
Vorträge und zwar wird Frau Oberregierungsrat Dr . Baum über
die Durchführung der Fürforgepflichtverordnung in Baden . Oberrcgie-
rungsrat Dr . ll m h a g e n über die Durchführung des Iugcndwohl -i
fahrtsgesetzes in Baden und Prof . Dr . Rott über die Durchführung
der Gesundheitsfürsorge im Rahmen der neuen Gesetze sprechen.

►J> Regimrntstcg und Denkmalsenthüllung der Karlsruher Feld -
Art . -Rcgt . am 28 . und 29 . Jnni . Für die Karlsruher Festteilnehmer
gelangen von heute. Mittwoch^

vormittag ab — 25. Juni — bei den
Herren Otto Büttner , Kaiserstraße 158 . Hammer und Helbling , Kai¬
serstraße 155 und Bahnhofswirt Karl Stelzer , Hauptbahnhof die F e st-
s ch r i f t und das F e st a b z e i ch e n zum Preis von 2 -4t zur Aus¬
gabe. Ebendaselbst können unentgeltlich die Karten für Angehörig«
und Hinterbliebene für die Denkmalsenthüllung am 29. Juni , 10 Uhrvorm, und für den Besuch des Festbanketts in der Festhalle am 28.Juni , halb 8 Uhr abends (obere Galerie ) zum Preise von 1 Mark in
Empfang genommen werden . (Siehe Anzeige .) Zu seinem Bedauern
vermag der Festausschuß bei der großen Zahl der Anmeldungen alter
Kameraden zum Besuch des Festbanketts an Angehörige und Hinter¬bliebene nur in beschränktem Maße Karten auszugeben . Zum F e st-bankett hat Herr Kammersänger Hensel . der Anfang der 90er
Jahre bei der Reiter -Abteilung des Feldartillerie -Regiments 14 sei¬ner Dienstpflicht genügt hat . in alter Anhänglichkeit als ehemaliger
Angehöriger sein« Mitwirkung durch Eesangsvorträg « zugesagt und
wird aus diesem Grunde seinen Aufenthalt in Kissingen unterbrechen.— Betriebsratswahl im Stiidt . Eavtenamt und Friedhof . Infolgeder Trennung des Friedhofes vom Eartenamt wurden Neuwahlen
völlig , die kolgendcs Ergebnis zeitigten : Im Stadtgarten erhielt der
Freie Verband 47 Stimmen und 4 Betriebsratssstze ; der Ehrisiliche
Verband 14 Stimmen und 1 Sitz . Im Friedhof erhielt der Freie Ver¬
band 15 St .mmen und sämtliche 3 Sitze . Der Christliche Verband ge¬winnt gegenüber der letz ten Wahl 2 Stimmen und 2 Betriebsratssitze .

f Boranzeigeu ver Beranstalter
) ( Kaffee . Bauer . Aum heutigen Mittwoch-Konzert hat KaPeMietster

Dolezel wiedrr ein vielseitiges Prograimn zusammenavstellt, das jedem
itielchmack Rechnung trägt . Er selbst wird durch Vortrag von Bruch'»
Schottischer Fantaste teine zahlreichen Verehrer erfreuen . (Steche di«
Anzeige.)

) ( Ttadtgarteukonzerte . Antählich der t» Karlsruhe stattftudevden
Großen Tagung des Deutschen Gastwirteverbandes stndet am
Donnerstag , den 26. ds . Mts ., avenids von 8—KM Uhr toi Stadtgarte «
eine grobe Veranstaltung statt. Das für diesen Abend vorgesehene Konzert
wird alz Doppelkonzert ansgesührt . Die Orchester stellen die Havmonir -
kapclle und die Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimustkex, Die
Programmi« find für diesen Abend desonders forgsättig zusammengestellt
und tragen jeden, Musikfreunde Rechnung. Ferner werden aus dem Dladt -
gartensee und an anderer Stelle besondere AusMhrungen vor stch gehen,u . a . eine Huldigung der Rheinnixen an den Deutschen Gastwirteverband .
Die Ausführung dieser Darbietung obliegt Frau Olga Mertens -Leger vom
Badischen Landestheater und einem besonderen Stab von Mitwtrlenden .
Ferner wird der hier bestens bekannte FeuerwerkStechniker W . Fischer«
Elechrmm ( Wttbg .) wieder einer seiner großen Kunstseuerwerke abbrennen ,
das bet Groß und Klein besondere Bewunderung auslösen wird . Zum
Schlusz wird dann noch der Stadtgartensce und die umliegenden Anlagen
im bengalischen Lichte erstrahlen und dem Stadtgarten dadurch einen
besonderen Reiz verleihen . Um den vorauSstchtlich starken Andrang zu
dieser Veranstaltung bewältigen zu können find an Eingängen außer Nord
und Dtid aichh geöffnet links von der Feftchalle und beim Verwaltungs¬
gebäude der städtischen Gartenamts . Ettltngerstraße 8.

x Freilichtbühne Watthaldenpark Ettlingen . Nächsten Sonntag , de»
29 . Juni , nachmittags 4 Uhr , wird eine besonders wertvolle Darbietung
allen kunstsinnigen und musikinteressierenden Kreisen geboten. Aus jahre¬
langer Versenkung wurden feinsinnige Opern herausgeholt , di« durch ihre
LtcbcnSwürdigketl und Anmutig-keit gerade an einem schönen Sonntag¬
nachmittag besonders wirken. Zunächst wird »Bastion und Ba¬
st i e n n e, eine komisch« Oper von Mozart und dann das Schäfersptcl
»Die Malenkönigs n * von Gluck ausgeführt . Erste Kräfte des Landes-
theaterz (Frl . Stechert, RYS ustv .) und sonstige anerkannte Karlsruhet
Künstler haben di« Hauptrollen . Dl« prachtvoll« Musik wird von einem
vollbesetzten Bcruss -Orchester gespielt. Di« erste Aufführung am nächsten
SamStag ist bereits ausverkaust . Wogen Vorverkauf und Preise siehe
Anzeige und Plakate . Die bereits für vergangenen Sonntag gelöste»
Kartc^ pehalten ihr« Gültigkett .

Ausrua aus den Standesbürkern Karlsrube .
Sterbcsälle . 23. Juni : . Karol . Bader , alt 69 Jahr «, Witwe v. Karl

Bader , Postmeister a . D . ; Adolf Ätsch , Oberlehrer , alt SS Jahre . 24
Juni : Emma Springer, , alt 74 Jahr «. Witwe von Anton Springer ,
KorpSdiener : Karl Heckner , Ehemann , Hauptlehrer , alt 66 Jahres
Maria Stieglitz , alt 36 Jahre , gesch . Ehefran von Matthias Stieglitz ,
Landwirt ; Emil Z e i s l u f t , Ehemann , ObervoMekretär . alt 49 Jadr «.

dervorragenö bewährt bet :
Gicht , Grippe,
Rheuma, Nerven- un-
Jschias, Kopfschmerzen.

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus
Klinisch « rvrobt . — In all «« Vvotbeten erhältlich .

Best. 64,3"/» Acid acet. salic, 0406°/» Chinin . 126, % Lithium ad lOOAmyi.

Die Schnaken lassen das stechen sein.
Reibst Du Dich mit

Fraschco Schnakenschut} einl
Die Frssehco 8ctiuakenschutzblätter sind zu haben in allen Drogerien, ji

Apotheken und besseren Frlaeurgesch&ften. 2§76a
Bans Frasch, Gerlach & Co .. G. m. b. H „ Chem. Fabrik. StuttKarSt

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
1V Seiten .

NAGGI Suppen ,

schmecken delikat ,
kurze Kochzeit !

Sorten : Eiernudeln , Grünkern , Erbe , Erbe mit Speck,
Pilz, Königin , Reis, Kartoffel , Tapioka echt ,
u . 8. w . überall zu haben . 2627n
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Eröffnung - er 49. Deutschen Gaftwirle-Tagung.
Die Eröffnungsfeier in der Feffhalle . - Zur Frage der Beseitigung der gastgewerblichen

Sonderstener.
Die Kauplversammlung .

^ 8 . u . 8 . Karlsruhe . In Anwesenheit von Vertretern des
Reichsernährungsministers , der Badischen Regierung , der Stadt
Karlsruhe , des Reichswirtschastsrats , des Badischen, des Preußischen
und des BraunschweigischenLandtags , des Deutschen Industrie » und
Handelstages , des Hansabundes, der Arbeitsgemeinschaft des Gä¬
rungsgewerbes und zahlreicher befreundeter Verbände und Berufs -
Vereinigungen trat heute Mittwoch vormittag in der überfüllten
Städtischen Festhalle der Deutsche Eastwtrte -Berband im Anschluß
an die gestrige geschlossene Bevollmächtigten-Sitzung zu seiner ersten
öffentlichen Hauptversammlung zusammen. Namens des Karls¬
ruher Gastwirte -Dereins hieß Hotelbesitzer Reichert die Tagung
willkommen, worauf Präsident Köster -Berlin die Ehrengäste, be¬
sonders den badischen Staatsminister Remmele , begrüßte . Eine
besondere Begrüßung seitens des Präsidiums wurdso ferner der
Presse zuteil unter Hervorhebung der Tatsache, daß als einer ihrer
Vertreter der Journalist Paul S ch w e d e r - Rudolstadt zum 25.
Male einem deutschen Eastwirtetaae als Berichterstatter beiwohne.

Rach einer Ehrung der im letzten Jahre verstorbenen Mit¬
glieder und einem Orgelvortrag warf

Präsident Köster-Berlin
einen Rückblick au^ die Arbeit des Verbandes , wobei er u. a . aus¬
führte : Zum ersten Male tage der Verband in Süddeutschland,um gemeinsam mit den süddeutschen Kollegen die unauflösliche Ge¬
meinsamkeit der politischen und wirtschaftlichen Interessen zu be¬
tonen , und schon der bisherige Verlauf der Tagung zeige , daß sie
ein Markstein in der Geschichte des Deutschen Eastwirtsverbaudes
sein werde. Das danke man vor allem der unermüdlichen Vorarbeit
der Karlsruher Kollegen. Zum erstenmal« seien auch die Frauen
zu der Tagung hinzugezogen, um damit zum Ausdruck zu bringen ,
daß sie nicht nur als Schmuck des Hauses, sondern als Lebenskame¬
raden betrachtet wurden . (Beifall .) Der Redner bemerkte dann
weiter :

„Ein ereignisreiches Jahr ist verflosien. Die deutsche Wirtschaft
ist zusammengebrochen . Das Sparkapital der breiten Schichten unseres
Volkes ist vernichtet und das Rentenkapital , das Ergebnis langjährig
ger Sparsamkeit , ist verzehrt . So stehen wir vor dem Ruin , wenn
es uns doch nicht noch im letzten Augenblick gelingt , das Fundament
für unsere Wirtschaft zu schaffen . Wir wissen , daß ein festes Staats -
gesüge die Hauptgrundlage eines guten Fundamentes ist . W i r l e h -
nen deshalb alle diejenigen Bestrebungen und Be¬
wegungen ab . die darauf hinausgehen , die Einheit
unseres Reiches oder einzelner seiner Glieder a n -
z nt asten (Bravo !) Vor wenigen Tagen hat Reichsaußenminister
Stresemann in dieser Stadt gesagt , daß es leichter sei zu stören,
Provinzen aufzubauen als einen neuen Mittelstand zu schaffen. Der
M i t t e l st a n d ist kein Hindernis , sondern der Vermittler der Auf¬
stiegsmöglichkeitendes deutschen Vaterlandes aus den breiten Volks¬
schichten. Wenn wir aus dieser schweren Wirtschaftslage herauskom¬
men sollen , so können wir nur herauskommen nicht durch die Förderung
cmer Massenproduktion, sondern durch die Förderung einer
Qualitätsarbeit . (Lebh . Zustimmung. ) Die Qualitätsarbeit
wird in der Hauptsache durch die mittleren Schichten unseres Volkes
geleistet . Wir deutschen Gastwirte sind auf Grund der Struktur des
Gewerbes verpflichtet, der mittelständischen Veweguna unsere Unter¬
stützung zu leisten Wir haben gestern in dieser Frage einen wichtigen
Entschluß gefaßt , nämlich di« finanzielle Unterstützung
zur Schaffung einer guten mittel ständischen Ver¬
tretung in den Parlamenten . Wir haben uns bei den
Reichstags - , Landtags - und Gemeindewahlen stark beteiligt , bei den
Kommunalwahlen mit gutem Erfolg . In den Parlamenten haben
wir erreicht, daß die Ab st i n e n z b e w e g u n g im Reich eingedämmt
wurde , die eine Gefahr für das deutsche Volk und unser Eastwirts -
gswerbe bedeutet . Diese Bewegung ist so eingedämmt , daß wir zu
dieser Frage auf unseren Tagungen keine Stellung mehr zu nehmen
haben . Wir haben uns bei den Reichstagswahlen auf den Standpunkt
gestellt, von der Bildung einer eigenen mittelständigen Partei abzu¬
sehen . Wir werden jedoch alle politischen Parteien und Persönlich¬
keiten aufs fchärffte bekämpfen, die es wageii . die lebenswichtigen
Interessen unseres Gastwirtsgewcrbes anzutasten. (Lebhaftes Bravo 1
Wenn die politischen Parteien versagen sollten, dann ist der Zeitpunkt
gekommen , wo wir zur Gründung einer eigenen Mittelständcfchen
Partei schreiten . Stets aber muß oberster Leitstern fein, dast das
Vaterland über dem Stande und die Gesamtheit
über dem Einzelnen steht . (Lebhafter langanhaltender Bei¬
fall !) So sind und wollen wir fein die Träger deutscher Kultur und
deutscher Sitte . (Starker Beifall .)

Die Begrüßungsansprache.
Es folgten nun eine große Anzahl von Begrüßungsansprachen

der verschiedenen Vertreter von Behörden und Verbänden . Als
erster begrüßte Oberbürgermeister vr . Fi nt er die Delegierten im
Namen der Stadt Karlsruhe und betonte dabei , daß Karlsruhe
stolz sei, als erste süddeutsche Stadt den Deutschen Eastwirtever -
band in ihren Mauern zu begrüßen. Die Stadt Karlsruhe habe
von jeher volles Verständnis für das Eastwirtsgewerbe gehabt und
dasselbe stets gefördert . Er wünschte den Verhandlung « einen
guten und erfolgreichen Verlauf .

Kommerzienrat Meier - Linz Lberbrachte als Präsident des
Österreichischen Eastwirteverbandes die Grüße der österreichischen
Kollegen. Es sei der aufrichtige Wunsch der österreichischen Gast¬
wirte , mit den deutschen Brüdern Hand in Hand zu arbeiten . Wir
wollen gemeinsam arbeiten im Sinne des deutschen Vaterlandes und
im Sinns eines großen Deutschlands. Wir sind zusammengebro¬
chen , wir wollen auch zusammen wieder aufbauen .

Bankdirektor Nicolai - Karlsruhe sprach namens der Han-
deO^ ammor Karlsruhe , Stadtrat Teichmann - Berlin namens
des Präsidiums des vorläufigen Reichswirtschastsrats , Stadtrat

Snüm de » 27. ds . tiRonatt , voruritiass
Vi 7 Ubr werde »»

A-nattenNratze 21 , 3. Stock
im Aullia « neu . Barzablung versteigert : l Schlas-
ztmmereinrichtung . bestehend au8 2 komvl . Betten
m'Nobvaaim .. 2 Nacht- n . 1 Waichtisch m .Marmor -
vlat >e . I Tvtlettetisch . l Fauteuil mit Einrichtung .
1 SvicacUchrank : ferner 1 Büfett , 1 Servirrtiich ,
1 AuSziebtltch und 8 Dtüble . 1 Silverlchrank .
1 Diwan und 4 HaldfauteutlS ! L weitere Sofas .
L Sekretäre . einer davon reich eingelegt . Chiffonnier
und tkieiderichränke . l Bücherschrank und Bücher -
Etagöre . 4 Kommoden , versch. Tische » . Tischchen ,
1 Echreidttich und 1 Nähtisch, 1 Fremdenbett mtt
Nohhaarm ., fomul . iStfen ) , 1 Wasch - u .l Nachttisch.I Partie Stühle , Paneele . 2 HauS -Avotbeken
mehrere Sviegel . Bilder und Btlderrabme . 1 iav .Kaffeeiervice , Gläser . Porzellan . Nivvsachen « in
schön gestickter lOienichirm , 1 Staffelei . Fenster -
dekleidung >8 Feusteri . Frauenkleiöer u. Schube,verschieden « Lamven und Lüster , Küchenlchrank.Schält - , 1 lehr guter Herd . » och - u .Küchenaelchtrr .
1 Kimmerleiter . Speicher « und Kellergeräte und
tonst. HauSrat . Sämtl . Möbel ffnd sehr gut erhalt .Ed. Koch, Ortsrichter a. D.
_ Lttiseuttra »- 2a _ 10476

Kameradschaft!. Vereinigung
ehemal . 15er , 51er , 84er Feldart .

Vom 5.—7. Juli 1924 Refflmentstag
(Wiedersehensfeier ) . Hauptfestag : 5. Juli 1924,7 Uhr abends , „ Schülzenhofsäle "

, Frankfurt
B . M ., Bergerstr . 171/181. 9067a

Kamerad « u. Gäste herzlich willkommen 1

E-amer-Köse
leicht beschädigt

- Pfd . 15 Pfg .

wlAMe
zur Butterblume
Amalienskr . 2».

Rauchtabak
Mittelschnitt . Pfund •* 1
und 1 .60, Zigarre » 5 und
8 Pfg . B18787« . « chUtzter .Marienstratze 1.

Jsenmann - Bruchsal, Präsident der Handwerkskammer Karls¬
ruhe , namens des Reichsverbandes des deutschen Handwerks, des
Badischen Handwerkkammcrtages , der Badischen Landwirtschaftsstelle
gc das Handwerk und der Handwerkskammer Karlsruhe, Prof.

e b e r - Baden -Baden im Namen der Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei und Stadtrat Direktor Steine ! - Karls¬
ruhe im Namen des Verkehrsvereins Karlsruhe und des BadischenLandesverbands des Einzelhandels .

Präsident Köster - Berlin dankte für die herzlichen Begrü -
hungsworte . Sodann begannen die eigentlichen Verhand¬
lungen .

Nach Eintritt in die eigentliche Tagesordnung sprach Jüne -
m a n n -Opladen über

Die Qualifikation des Gastwirts .
Er erörterte eingehend die Frage der Vor - und Ausbildung des Gast¬
wirts , der nach einem Ausspruch des Aachener Oberbürgermeisters in
den Notzeiten des Reiches vor allem zur Mitwirkung bei der Bc-
kämvftmg öffentlicher Schäden berufen sei und entfesselte durch seine
Ausführun . ,en eine längere Debatte , in deren Verlaus zunächst
Schreiber -Frankfurt a . Al . hie Qualifikation des Gastwirts dahin
präzisierte, daß er ein guter Familienvater , Staatsbürger und ein
Mann von allerbester Allgemein- und Verufsbildum sein müsse.Dann werde auch der Aberglaube verschwinden , als ob das Eastwirts¬
gewerbe eine Sinecuro sei , das Jeder ohne irgendwelche wirtschaft¬
liche und moralische Vorbildung ausüben könne .

Präsident Köster unterstrich die Wichtigkeit der Frage durch Be¬
tonung der Forderung nach Hinzuziehung von Gastwirten bei der Er¬
teilung wie der Entziehung der Konzessionen und fül-rte weiterhinaus , daß vor allem gegen die Erteilung von Lstassen-Konzsssionen an
Aktiengejelljchaftenusw . Stellung genommen werden müsse. München
z . B . zeige mit erschreckender Deutlichkeit die verhängnisvollen Folgeneiner Hörigkeit des Gastwirts im Gefolge der großkapitalistischenBrauereien . Das Gasthaus sei nicht eine rem ? Trinkstätte , sondern
solle in erster Linie ein für die Volksgemeinschaftund die Förderungihrer ethischen und wirtschaftlichen Interessen bestimmter Platz sein .
Notwendig sei ferner die kaufmännische Ausbildung des Gastwirts und
seine Befreiung von unwürdiger Bevormundung jeder Art . (Beifall .)Runge -Köln forderte , daß der Nachwuchs dem Gewerbe erhal¬ten bleibe und nicht aus falschem Ehrgeiz der Eltern in andere Berufeabwander « .

Hierauf sprach Landtagsabgcordneter L i e b o l d -Braunfchweigüber dasdeutsche Eastw irts chaftsgewerb « als dek
Prüfstein in der deutschen Mittel st andsbewegungin ethischer Hinsicht Der Redner schilderte die Entwickelungund den Aufstieg der deutschen Mittelstandsbewegung und forderte,daß auch die Gastwirte ft« unterstützten, damit das politische und wirktschaftliche Leben in Deutschland endlich seinem gesunden Wiederaufbauentgegenführt werde,

lieber
di« Beseitigung aller gastgewerblich«« Sondersteuer«,

insbesondere der Beherbergungs - und der örtlichen Ee -tränke st euer, , sprach Syndikus Dr . Eramer - Wiesbaden Erlegte zunächst folgenden Antrag vor :
. Der Deutsche GastwirtLbag wolle beschließe », , daß der Vorstand deows-tragi wird , unermüdlich für ein« Bcferttgu„or ^ nmknidefre« oder iür «ineMilderung der Sondersteuerp her Gastgewerbes — Wohusteuern , Getränke¬steuer» — za kämpfen; taz Zusammtentzang damit tst für ein« möglichstgroß« Erleichterung des ReiiseverkeihrS — einitzettliche etmsache Patzvorschrrs-i«n, gut« Zidcrbimdungmr , angemessene Tartspolrtik der Eisenbahn usw . —

einzutreten . Zn der Begründung heißt eS : Di« aus dem Gasta«-werbe laistenven Sonder,teuer », na»neml «ch..die Wvhnsteuern und Gerränke-
steuevn, drohep das Gewerbe »um Erliegen zu dringen . ES P als bejoo-ders drückend aiWifehen, datz Reich umd Gemeinden das Wohnen tat Holetgleichzeitig besteuern ; die Doppelhesieuevrmg kemiMKner dse Hotcldeher-bergmlg als den größt« ! Luxus , den sich irgend jemand kann . InBade - u»d Kurorten tritt vielfach nehen dies« Doppelhesteuermi-g taub noch
«ine weitere Belastung deS im Hotel wobnepden Gastes durch die sogenannt «Kurtar «, all» ein« dritte Art der Besteuerung . Besonders una »rgenehmwird die Besteuerung aller Neveneutgelte. wie HetznugSzuschläg, Bcdie-
nungSgeld usw ., empfunden . Daß di« Ssmeinde -HerdcrgKsteuern durch ihr,gelegeniliche Höhe geradezu erdrossetad gewirkt haben , ilft bekannt ; dieHärte solcher Hohen gemeindlichen Wochnsteuern ist befo«toerr drückend i»allen Plätzen für den GeschäftSreissnoen und namentlich aber auch in Kur¬orten für diejenigen Gäste , di« langen Ausenthatt nehmen.

Sieben diesen Besteneraggen der Beherbergung machte sich sehr er¬
schwerend die Gemeinde-Getränkssteuer geltend. Die mtt der Weuer be¬wirkte Verteuerung der Getränke tritt besonders bei der jetzt Mtsach ge¬sunkenen Kaufkraft der Konsumenten in Erscheinung. MS stihr unliebsamund drückend wird gelegentiich die Art und Weis« der Erhebung der Ge-
tränkosteuern enipsunden, die vielfach mtt Sicherheit einen nur geringen Er¬
trag nach Abzug der ErhebungSkolten auswetsen wird .

Nach allem sind dit genannten Steuern als verkohrShsmmend und al »
einseitige Belastungen einer einzelnen Gewerbes ausS schärfst« »u bekämpfen,

. namentlich auch tm Hinblick auf di« nnbedtagt notwendige Konkurrenzfähig -
kett der Gastgewerbes mtt der des Auslandes .-

Der Redner polemefierte vor allem gegen die Fremdensteuer,die unfern Ausländerverkehr inzwischen vollständig abgedrosselt
haben . Das deutsche Hotelgewerbe stehe vor einer Katastrophe und
damit zugleich weite Gebiete des gewerblichen Lebens, wenn nicht
endlich die sinnlose Steuergesetzgebung gegen den Fremdenverkehr
beseitigt werde. (Beifall .) .

Auch von K a h n e r t - Königsberg wurde namens der oftpreu-
ßifchen Provinzialverbanded ein Antrag gegen die Beherbergungs -
unde Eetränkesteuer eingebracht und zur Begründung u. a. ange¬
führt , daß durch die außerordentlich hohe Sieuerbelastung des Ho-

reifende in unkontrollierbare Privatlogis übergehen und sonstige
Reisende das Ausland bevorzugen, weil sie dort bedeutend billiger
leben. Die verschiedenartige Erhebung der städtischen Eetränke -

Fabrikant (Badener )
« roher Naturfreund
sucht zu einem mebr -
wöchentltchen Aufentbalt
tm Schwarzwald « n »
( AHtft an eine Familie
zur Unterbaltuna und
gemeinsamen Spazier¬
gängen . Angeb . ttt ) l9S14
o» dt« . Badisch« » reffe".

steuer zeuge davon, daß von einer ordnungsmäßigen ErhcouuS ^
einem ordnungsmäßigen Eingang der Steuer nicht die N -k jj
kann. Es wäre mit allen Mitteln dahin zu streben,

-Steuern , die den Ruin dev Gaftwirtsgewerbes bedeuten, aog ^
werden, da der Gastwirt nicht zum Steuerbetrüger werden

^ n ähnlichem Sinne waren Anträge und Ausführung ,
Delegierten Schott - Mainz , R a t h m <r n n - Geestemunde , ^
gers - Duisburg , Osterode - Königsberg , E b e r w e i n - •

J
' f

und Direktor Haugg - Berlin gehalten . Letzterer berlM 'i^
die Maßnahmen , die der Verbandsvorstand in dieser ^
beim neuen Reichstag in Aussicht genommen hat . jVon der Arbeitsgemeinschaft de » Gä tu ™ +
gew erbe lag hierzu folgende bemerkenswerte Zufchnss .

. Die auf dem GastwtrtSgewerde und vom Getränkekoirimn
Steuern havcu die davon belaoftenen Gewerbe schon seit ihrer
sieis zu schärfstem Widerspruch heranLgesovdcrl. Fetzt in rer
LöirischaslÄrise macht sich jedoch immer mehr, auch in außcn>>^Kreiselt, die Nebcrzeuguna damerkbar, daß dei viaseu Steuern j
>des Tragbaren überschrittcn ist . Wir Halten er daher kür rick^ p
jetzigen Zeitpunkt zu hinein gemeinsaznen Vorstoß aus möglichst v»« I
Beseitigung wenigstens eintger der dostchendeii Sonider-Steuer» ^
nutzen. Wenn wir di« Sachtage richtig wersühen , so koanwat
erster Linie die BecherbengungSsieuern, und zwar sowohl dt« erhM « ^ ,
steuer des Reiches wie die Gameindestouern, ferner aber di« ^ 7^ 4
tränkcsteucrn in Bttracht . Ti « BeherverguiigSsteuer ist vor allom
als volkewirtschaftllch schädlich zu bokämpsen , weil sie den Zuzug ^ >
ländern »ach De:i«schand «ms die Dauer voWäudig umterDinden z»
sächlich ja «mch schon jetzt einen Rückgang dos AuSländerverkchrs & A
Bruchteil der früheren zur Folg« gehaibt hat . Damrit gehen
WirlUa -tt ungezählte Golvmtllionen verloren . Dt« Gomei »«'" '

^
steuern sind nicht nur »»egen ihrer Höhe, sondern vor allem i
der mit ihnen vrrvmidenen Arbeiten uuv Schikau«» akz besotwsz yß
euchsunden worden . Da «. B . der WeinD « » sich in «tner delsond^ ^ , F
rigen Lage befindet und eine steuerliche Eirtlaftang de? Weine»
anderen Stelle als bei den Gemeigdefteuern nicht möglich fein
wird für «inen Abbau der Gemeindegetränkcfteuern mistdostenS ßß
Seite und damit von einem erheblichen Teil der dsutfchsn Stfj

'rjjjü ]
Untciftützung su erwarten sein . Wir wenden nnS dqher
all« Spitzenorganifaiionen des deutschen GastwirtSgckverves,
Saal - und GasthanSbefftzrr, de? WeinhandelS und der SPtriwEtll ^ ll
mit der Anfrage , ob sie zu gomeinfamer Arbeit bereit sind.
würden Ivtr uns erlauibcn, die maßgebenden Organtsattonen
zu einer gemeinsamen Aussprache elnzuberusfen, um d«o
plan kür ei« gemeinsames Vorgehen zn besprechen ."

Nachdem noch Roßmann -Stetten die kommunal̂
steuern mit Entschiedenheit abgelehnt hatte und L i t f i n -
die Umgehung der örtlichen Spirituofensteuern polemisiert
folgender, vom Hessen-Nassauischen Provinzialverband «tttö®

Entschließung
zugestimmt: Der Vorstand wird beauftragt , unermüdlich für ^ f1
seitigung der Sondersteuern des Gastgewerbe, — Wohnste ^
Getränkesteuern — zu kämpfen.

Die
Aufhebung der Preisprüfungsstellen

forderte Kurze -Euben unter Anführung einer Reihe
den, die sich während der Tätigkeit der Preispüfungestellen « AzP
bildet haben. Ihm und dem von
sich Wiesner -Hindenburg . Sa
an . worauf der Antrag einstimmig angenommen wurde . j

(Die Sitzung dauert bei Schluß der Redaktion noch ®**

Turnen / «piei /
F«bilö«msfportwoche - es F.L. SoueordiaKakl̂

Reureut — Hertha Karlsruhe 1 UL. - *
Hertha war es am Montag vergönnt . Neurout , Mf.

9 Mann antraten , gleich zu Anfang des Spieles zu uv« » 9
Neureut verpatzte jedoch verschiedene Ausgleichsmöglichket̂ '
Halbzeit glaubte man . daß Neureut das Spiel noch ausg -eE ^« xr
doch gelang es Hertha , noch 2 weiter« Tore zu buchen ,
sicher haltend .

Am gleichen Abend trafen sich
_ Mühlburg 0:2.

Mit Spamruna erwartet man den Ausgang dieses
' ^

bMg . die im Sturm eine flüssige Kombination zeig '
durch Verteidigungsfehler des K .F .D . das erste Tor , dem
da» zweite folgte Nach Halbzeit besserte sich K .F -W /L
und drückte kurz vor Schluß bedenklich . All« Angriffe scheite
an der sehr guten Arbeit der Mühlburger Verteidigung

Am Dienstag trafen sich
Pfortz-Maximiliansau — TaubstummenfußbaNveretU

Man glaubte zu Anfang , daß der pfälztfche ^ -Meister
Spiel hätte , doch man erlebte eine Enttäuschung. Di« &? ,t
vor dam Tor nur zu reichlich Pech und wurde mit ? :0 D ** n
gewechselt . Nach Halbzeit gelang es Pfortz, den Sreg
reißen.

Beiertheim — Frankonia 1 :1. w
Ein beiderseitig temperamentvolles Spiel , bei dem
bessere Kombination zeigte. Beim Stand O 'O wurden
wchfelt . Kurz nach der Pause machte Beiertheim im Etrasra ^ Do¬
tier gegebene 11 Meter wurde von Frankonia verschossen.
erzielte Deiertheixm durch schönen Schuß ein für den <s
Frankonia unhaltbares Tor . doch konnte Frankonia «rät* J
den Ausgleich wieder Herstellen . Vor Schluß de»
Frankonia eine totsichere Sach« ausgelassen. Bei der Au » ^
Beiertheim der Glücklicher« . '(. »diÄ ? 1

Heute Mittwoch abend treffen sich der Polizeuv ^ r. fa Wlt,
Olympia und V f. B . — Daxlmiden. Auf Donnerstag ^
bürg I bereit erklärt das Jubiläumsfpiel gegen F .E . Eont̂ -
zutragen . Der Beginn wurde auf 6 .90 Uhr festgesetzt_ —

_ 1 - _ __ Bterwaldstätteriee. Hotel
9CnW C1Z Btanntad a . Se «. « ttdek. « SW . gl

« affertvort . Äur «ua « ,entrum . " ^

Die
Würmershf

'

»-rKV
i

r «a“

Müdsrjf-
erizLÜ- dis öskcumtsn tzuaÜtätsmaräen

Sl./kv PU N KT ö,
WALASCO _ 6

iüici>crln BLECH PACKUNG und im
ursprüngticizen Format .

Ausübung -er daß
+* . e- . l * MflU L

r

mtt einem FlLLeninbalt
280 Ha Feld u. Wald «M
dl» 31. 3 *ititae 102«. wozu „ iJ
geladen werden. Ber ' o^ p«^,AIS Bieter werde« nur iol« « , ga« ,, Z,gelaffen , « elibe ffck >m ^ rfftze ein a«usn »
befinden , oder durch «tn >chrtttl >a>k"^zuständigen « edörre nachwetten .
Erteilung eine» solche » Es^ " 1' 8l >rger "'^
Bedingungen können aut dem «
« tnaesede » werden. , . «>4.WürmerSbei« . den 01. Juni

^
l ^Der « »« »lnderat ,8ni >eite . >Wl' rntrnie-̂ :

Zu verkaufe « :

«SSmen-W
sowie ^

1WIMI0NÄ St
, ut erhalten

82 Mlerstruße 32 (Laden)
Telefon *78*-
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Berlint @
am Anhalten Bahnhof 1

Grojbres Hotel
des Kontinents

\ ä

Eigentümer : Curt Elschner

Zimmer von 4 Goldmark an
6500 qm bebaute klicke / 600 Zimmer und Salon»

mit Liebendem kalten und warmen Wasser

700 Betten / 150 Badezimmer / Mehrere Konferenzzlmnfer
In jedem Zimmer Reichstelephon . Anschluß
6 Fahrstühle vermitteln den Verkehr
mit den Etagen , deshalb keine Treppen -
benutzung and denkbar größte Kontrollen

5 - UHR - TEE
Vornehmes grobes weltstädtisches Restaurant

Anerkannt beste Küche
Kaltes
BOfett BAR Elegantes

Konzeri -Caf6
Blaen « Kendlterel

Fernruf : Stephan 7100—7146

t ) . __

m Karlsruher Liederkranz.

ß
^

| p Vorher Unterhaitungs -
VoOl i muslk d. Hausorohesters .

. nächste Gesangprobe findet Donners -
W *' den 3. Juli statt 10464
s _ Der Vorstand .

$ &■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Samstag , d . 38. Juni ,
abends 8 Uhr ln der
. Eintracht “

Ball .

Da» Hau» untarh &lt keine Portier». m <w
StetaanfsN , 3 *14

nnnaen , ftat . Beroch »
anngan . Ina . Büro
Flies . Walbbornftr , 2.

pl

&

Städtisches Konzerthaus
Karlsruhe . 1381

Qesamtgaatsplel de « neuen
Operellenlhealers Bonn
Direktion : Adalbert Steffter

Sonntag , den SO. Juni 1024
abends 7 */. Uhr 10473

=» Eröffnungsvorstellung ---
Die Spitzenkönigin
Operettein 8 Akten ron Walter W . G ö t z e.

ÜUm« ..M| | | p„ mniiiiimi .

Vorverkauf täglich in der Musikaüen-
bandlung Fritz Müller, Kaiserstraße , Zi-
tarrengesch &ft Fr . Brunnert , Kaiserallee 29

und an der Konzarthauskasse .

lissi
SerrUch « eommeafttlihe
>m ftttzhaa ? » IMlt in
ytüdU , 000 M . * rä « ttoe*
« loental . Sietnftt Luft ,
« adnftot . BÄttpfbetm , Linie
Bern » Luzern . Reicht. wen-
fio » mit Simm , »on Kr . 7.—
an . » 1780

tarbettenwerden rolcb und ' ander
anaeterttatin d. Druckerei
der Badische « S « 8 * '

Neue Preise
QummimänUl Mk. 22.00 an
Regenmäntel Mk. 17.50 an
Alpacamäntel Mk . 18 .50 an
UebergangsmäntMk . 8 .75 an

Snortkostüme Mk. 15,00 an
Sportröcke Mk. 5.50 an
Sportblusen Mk. 3 .50 an

Waschkleider
Jumper
Blusen
Wollwesten
Prinzess - und

Unterröcke
Damenhemden,

Mk. 5.50 an
Mk . 3.50 an
Mk. 1.95 an
Mk. 9.50 an

Mk. 3.50 an
Beinkleider

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36,1 Treppe

Keine Ladenspetsn .

Betftfl<5h«
Hundcfldhc

kefiu qtl »
XfartcvmehödUnge

if € 1
» f »U

OJIBt
« cnßSmSoaset

RoHrslüHle
werden
Sät », i' »eflochten. Bin«

itllerftr . 81 . Htb».

Günstiges Angebot
sür FahrradhLnüler r
» eiten , Pedale . Schutz »
blech », Felsen . Krellam -
naoen u. ienftlge Ersatz,
teile . Latztertzergftr . 18,

gedlln . v. 0 — 12. 2—6.

s,*s»>seeGS»»eess»«t««>>sis««i>i>s,,eeessRO,s,eeee«

Basti enne "
von W. A. Mozart .

Souutaa , 29 . Juni , nnchmlttaaS

„ Bastien m
» omische Oper in 1 Akt von

„ Die Maienkönigin "
Schäseriptet in einem Aufzua von Gluck.

Lettuna : Herr Sritz Hanck » v . LanbeStbeater .
Vorverkant von Eintritt », und ermühteten
Fahrkarten bei - Mustkattenbandlnng » ritz
Miller , Katserftratz «. Tel . 888 und Pavier »
bandluna Fritz Slick«, , aegenüber der Haupt »
voll, Tel . 1072 in » arl » ruhe , sowie Aldtal »
bahnbsi » arlärtzb « und Buchbandluna Schmitt
in » Nlttzge» ,Tel . >04 Mitglieder der Theater »
gemeinde »nb Bolkäbttbn « erdalten der Bor .
»eigen ihrer MitgUedäkart « 10*/* Pretäermilb .
Eintrittskarten auch an der Tageskasse am
Parkemaana von 8 Ubr ab. »070a

Kaufe
getraa . » leider . Schube
und Wüsche . Bl0802
„ Pslsueha ,Zäbrinaer ». »0. Tel . 320»

Eingang neuer Retten
leigt an 4184

« iktoriaftraiir 1«. UI .« et « Vaden .

Mbsamliireii
einzeln . 8v08

Msesiel
in Stoft und Leder ,

U «W
Kbatfelonoue

bat vretswerl abzuaebei ,
Betten und Polstermöbel
werben bei müßigen
Preisen rasch auf >

gearbeitet .
Max Oswald

Sattlerri und Polfter >
mdbetnetchütt .Bcküftenstrafte 42.

A- MM.
geg . Stcherb . und 12 ' ,°/o

in » vro Mon . aus kurzeiett von Privat aelucht .
Angeb . uni . Nr . 1041b

an die . Badisive Preise " .

All . 1000 .-
«taen gute Stcherbett u .Zins zu leiben gesucht.Anae » . unt . Nr . « 10864
an die . « «dliche Prefte ".

Wlfo

Teilhaber
mit ca. 1b—20000 WM.gesucht . West . Angebote
unter Nr . 8Ob0a an die
- « ad. Preise " erbeten .

mmobilien

Wirtschaft -Berkums.
Schuldlos . Notlage weg.

mutz ick mein « malsiv ge¬
baut « Wirtschaft m . groß .
RünmUchkeiten n . wert¬
vollem Inventar unterm
Wert verk . Angeb . nnt .« 10018 an die Bad .Prelle .

« Sussss I
u . Setchatte vermittelt
M. Busam , Herrenftr . 88

Mehrere Läufer
bezlebd.. auch Werkftätte .sofort billig zu verkausen .

Treubaub .Hans-Lbomaftr. v. « itzu

tsOac . bab. sc«w/«>z>e»eo >
400 m 6. M. A1755

Thermalbad u , klim . Kurort
Bl « 15 . September im Markgratenbad

Aquarell-
Ausstellung

Ausstellende Küastler u. a . :
Prof . Haueisen , Prof . Hilde bran d,Prof . Goebel
Dr. Hermann StrQbe -Burte,Zähringer , Bizer
Täglich gedfloet von 10- 1 Ührvonn . n . von 4-7 Uhr nachm

ffiraaiMLSaMnr
werben Geländer bei blll .
« erechtzung »neeftrlckeu .

Angeb , unt . Nr . « 10046
an die, « ad. Presse " erb

Einige Wiele » auf
Neureuter . , Rüvvurrer -
n . Ettling . Gemark . zumAbernten Nnd zu vergeh ,bet R . I . Hombneaer .« artSrube . Tel . 1S2. « »m

Albsiedelung
Daxlandersttatze

Im Robban terttggeft
Msamiliell -Söuser
8 Zimmer , Rüche , Klein «
tterftall , evtl . Bad . An-

»sang Auguft beztebbar.
nnd »n verkaufen . 0778

ung 2000 Mark ,
nbkunst Krieg ».

Pratze 242 tm Büro . Htn-
tergebäude . Telef . 2880 .

Zu »erkaufen B10748
vekouomle -AMesen
mit deziebbar . Wohnung
nebft Grundstücken « ^»'
Sretburg . Pr . 8800 « M.» na . « ul , « aiserftr . 111.

Benkehaus
in Augsburg zu verkauf
In München kann eine
4Ztm .- W,hnung »urVer -
füaung aeftellt werden .

Anfragen an « 1078b
Bemevitt « alle ».

Mai,ach , München 3»' />

im Zentrum »on KarlS -
rud « geaen bar zu kaufen
geiuchi. Anaeb . u . « 10884
an die »Bad . Prelle " .

X Donnerstag , den 26. Juni , abends Ton 8—IO . Uhr
^ anläfliich der großen Tagung dea Deutschen Gastwirteverbandcs
* Grosses Gartenfest

mit Fenerweik , bensuliscber Releucbtunsr , Tan * und Hnldigan ^ der
Rheinnixen n v — Doppel - Konzert , auapeführt von der

Yereinignng bad , Polizeimusiker nnd dem HarmonieorcheHter .
Eintritt : Abonnenten 50 , NIchtabonneateu 1 M , Kinder je die HftHte
Geöffnete Eingänge außer Kord u. snd auch links von der Festhalle jund beim Verwaltungsgebäude des Stadt . Gartenamts , 10445 ;

Afr 'ÜÜM*.f 'ckM

HrvßeRusftslluug
vom ro. 7n »I dl » j , 7uU

19t4

gaperbt
ÄlööLpnefWIunflebodO

Karlsruhe

bcel Eastwii

Palast -Lichtspiele
Karlsruhe 1 B ., HerrsnsraBe II. — Tel . 2502 .

iiiiiitiiiiiiiMiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimiimtiiimmintiiiiiutiHitmitiiitiitNmNSHM
Nur 2 Tage nooh bis einschliefllich Donnerstag :

Die Sensation der Fox -Film -Corporation !

Das lunglräuliche Paradies!
in 8 grandiosen Akten .

In der Hauptrolle eine der bildschönsten Frauen Amerikas

Pearl
O , diese Kinder

Original B. B.-Lustspiel . 10482

UNION - THEATER
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifniiiiitiiiiiiiiiittiMiiiiiiM

Ab heute ! Nur » Tage !
I.

Der gMe Saturiilm nSn
der Gegenwart! . . . Ulu

Ihre märchenhafte / rächt und Gefahren.
6 Akte gefährlichster Gletscherwanderung im Gebiete
des Matterhorns . — Monte Rosa , Castor- und
Pollux-Gruppe I — Ueberquerung des Lys-Kammes .

n. II
« >Das Wirtshaus im Soessarf

Ein Märchenfilm in 6 Akten nach Wilhelm Hauff.
Zu den Naohmittaga-Vorstellungen

W haben JUGENDLICHE ZUTRITT .
Beginn : 3.45 , 6.10, 8.86 Uhr. 10475

Geld - Lotterie
6000

53 Offenburgersr . 12000
Losbrlefe
>7811mit _ _ _
LssoraltJt IG.-U.. Pur« i . Liste 25 rig. utru . |k «r Zn habentu Loltsni -Bnlimitijir TM

J .Stiirmer , Mannheim , 0 .7,11 , (u. allen Lotterfe -Gescbaften
17043 Karlsrnhs

oü wlnn ev . OUUU

Solortiger Gewinn -Auszahlung

Wir Haben in KiNtlAltUhe - Hitsett in Ausladung ein Schiff

sMIsdie Riemen !
Mt billigstgestelltem Angebot sowohl für rohe als
auch gehobelte Ware stehen gerne zu Diensten

Si* Fuchs Söhne , © . m . b. s.
Karlsruhe -Rheinhafen . 16411

Preisausschreiben !
Für die Lösung nachstehender Preisaufgabe setze ich

10 Preise au(> und zwar:
i. Preis : Für vlnvn 14-lägigsn Sommeraufenthalt in Thüringen,

tlglioh 25.— Mk.
i Pm« : Für einen 8-tägigen Sommeraufenthalt in Thüringen ,

tlglieh 20 .- Mk.
8. Preis : Eine Standuhr .
4. bi* io. Preis: Rauchgarnituren .

Rätsel :
rg — b — den — bu — ar — b — t — el — m — n — be — Hg —
r — e — o — er — ach — t — w — h — all — urg — ln
1 . Eine Stätte historischer Bedeutung in Thüringen . — 2 . Ein Flu8 in Deutschland . —
3. Ein großer Heerführer . — 4. Ein Singvogel. — 8. Ein Staatsmann . — 4. Eine Stadt

in Italien.
Die Anfangsbuchstaben dieser 6Worte,von oben nach unten gelesen,ergeben einenF&miliennamen .
Bedingungen . Die Lösung ist auf ein weißes Blatt Papier zu schreiben und deutlich

mit Anschrift zu versehen .
Jeder Einsendung ist 1 Rentenmark beizufügen, wofür jedem Einsender sofort portofrei
1 elegantes Zlgarelten - Etui zugesandt wird . Endtermin der Einsendungen : 10 . Juli

Am 15 . Juli werden den Preisträgern die Preise übersandt 8083a

Metallwarenfabrik Karl Wehn er , Bad Salzungen.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
W ertpapierbörsen .

Berliner Börse vom 2&. Juni .
hd . Berlin , 25. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung.) Die verschiedenen Momente , die die Börsenstimmung
günstig beeinflussen könnten und deren Wirkungen man eigentlich schon
anfangs der Woche erwartet hatte , kamen auch heute nicht richtig zur
Auswirkung . Der verhältnismäßig billig« Zinssatz von % pro Mille
täglich ermöglicht der Spekulation nur 'ganz kurzfristigeArrangements ,da man vor ultimo mit plötzlichen Berfteifungen am Geldmarkt rechnet ,obwohl sich die großen Institute gut vorgesehen zu habe-a scheinen .
Das wesentliche bleibt noch immer, daß eigentlich nur die Börse selbst
sich am Geschäft beteiligt , während sonst auf Grund von Exekutionen
am hiesigen Platz und auch in Wien höchstens Perkaufsordr

'
es in den

Markt kommen Einen kleinen Lichtblick gaben die auch heute wieder
vorliegenden Kaufaufträge des Auslands , die aber nur einen sehr
S

eringen Umfang aufzuweisen scheinen und stch nur auf einzelne
hwere Montane beziehen , sodaß sie keinen weitreichenden Einfluß

auszuüben vermögen.
Die Börse eröffnet« heute gut behauptet . Reges Geschäft ent¬

wickelte stch vor allem am Markt der Kriegsanleihen , die
wieder auf 342 hinaixfgetriebsn wurden . Außerdem waren aus¬
ländische Renten , vor allem Türken und westliche Montane

Devisenmarkt wickelte stch das Geschäft sehr ruhig ab.
London gegen Paris wurden mit 82"/« gehandelt . Das englische Pfund
lag unverändert .

Im einzelnen notierten von Montanwerken fester: Harpener K ,
Hohelohe 1, Klöckner *A , Mannesmann % , Oberbedarf H , Stein¬
kohlen 2K . Kaliwerte lagen gehalten , ebenso chemische Werte . Der
Elektromarkt war behauptet und hatte , ebenso die Waggonfabriken,im großen und ganzen die Kurse des Vortages . Auch die Papiereder Maschinenfabriken hatten nur geringfügige Aenderungen aufzu¬
weisen, die stch sowohl etwas nach oben wie nach unten bewegten.
Dasselbe war bei Metall - und Textilaktien der Fall . Schiffahrts¬aktien und Vankwerte lagen eher etwas fester : Darmstädter 7 .4 .Das lebhafteste Geschäft spielte sich am Markt der inlän -
dischen Renten ab. Außer 5 Prozent Reichsanleihe wurden
8 Prozent viel gefragt . Man nannte einen Kurs von 730 Md ., für8 h Prozent 800, 4 Prozent 415, 5 Prozent Reichsanleihe wurde
gegen 1 llhr mit 145 gehandelt , 4 Prozent Eonfols zu 300 Md.Lever neue K* ufe von irgendwelcher außerhalb der Börse stehenderSeite glaubte man auch heute nichts zu bemerken . In Auslands -Werten hielt die gestern nachbörslich einsetzende kleine Hauste an,insbesondere waren Kanada Vertifikate und Baltimore stark ge-
stagt , wo mit einer Regelung der Freigabe » schon in allernächsterZeit gerechnet wird , während die Regierung erklärt .hat , daß dieRegelung noch längere Zeit auf stch warten lasten würde.

• Jlirrft hwitoett genannt : Dt . Staatsanleihen. Dtfch Reichs-~ ■" - Reichs ' “
> 4 Pi

. «usl. Anleihen. 3Oest. St>Zch
" A '

4%
"

il3to* . 1%. Türk . Bagd .-E.-A. XTüA dnch .-E .^ l. IT 4 Pro ; . 8% . Türk . ums . 03—06 4 Pro, .^ L4 Pro, . 6 % , UM . St .-Reme 14 4% Pro, . 2% , Ung.4 Ung. Krön.-Route 4 Pro, . 0.7 , Slldöstr . söomb .)2^0 7,8 . Ana«. Eisenh .-Ser . 1 4-4 Pro, . % . Anat . Eisenb .-Ser . 2 4% Pro, .
Berkehrswerte. Glettr . Hochbahn 40,4. S«antun>a 0.68 , Canada IS,Df.Luttr . Dampf . 21 . Haimb .-Amer . Parket 21 % , Hamh .-Südam . 30%,Hama Dampf . 8% , Kosmos Dampf . 15-4 . Nordd . Aoyd 4,2 , Rolandltnie8.9. Stettiner Dampfer 284 . Vereintäte Elve 1,8 ._ .Dünken. SSt . efcftr . Werte 3% , Barmer Bankver . 1,3 , Bavr . Svp .Wechsel S . Bahr . «eretnsbant 114 . Hamdetsgesellsch . 21% . Commerz-Privat -tont 314, DarmstLdter Bk. 7,4 . Deutsche Bank 8% , DiSeonto-GesellsM 8,2 ,Draslmer Barck 414 , Essener Credit 1 .4 , Leipz . Kreddtanst. 1,4 , Mitteld .Kieditb . 1,8 , Oesherr . Kredit 0,35 , Wiener Bankverein 0,25 .

„ . Jndustrieakticn . Schutth .-Patzemh . 16, Accumulatoren 3114 , Adlerwerke
LlnÄtn 9,5 , Mlg . Et.-Ges. 6,7. Anglo Guano 9, AngSbz .-Siürnchg . 17% , Bad . MrMn 12% , Basalt Akt .-Ges. 7,1 , Beuger Dieiban 2,3 ,Bermnarm 10% . Berl.« nh . Mafch . 4,5 , Berlin-Burger Eisen 0,875 , Beil.-ftOTiar . JtÄ>. 67, Berl. Masch . 9% , Bingwerke 1%, Bochum:r Guß 46%,Achr . Böhler Ä . BndernS Eisen 7 .3 , Builch Waggon Porz. 5,8 , CalmonASbest 0 625 , Charl. Wasser 18% , Chem. GResherm 10 , Chem. von Hevden1 .9. Contt Caoutchouc 5% . Daimler Motor 2 , Dcssauer GaS 2,2 , Dtfch .-« tl. Telegr . 9, Dsch.-Luxemldurq 44,5 . Demsche Erdöl 35% . Deutsche Kabn-werke 0,8 , Deutsche Kaliwerke 26,5 , Deutsche Maschinen 3%, Deut 'che Werke4.1 , Deutsche Wollwaren 2,2 . Disch .-Sisenhandel 3% . Drahtl. Uebersee 4L ,Dynamit Nobel 5% , Eisenbahnverkehr 10, Ewers , Farben 10 .2 . Elektr .-Lie-ferima 9d , El . Licht und Kraft 6% . Essener Steinl. 53. Fahlberg , Liftimd Co. 2,7 . Fetdnrühle 2 .3 . gelten ,md Guilleaume 14% . Gelsenwrch , Bad .48 . Ges. i. el . Untern. 15% . DH . Goldwmtdt 9.5 . Görlttzer Waggon 2 .5,Gothaer Waggon 1% , Hackethal Draht 1 % Hammersen 8 , Hannov . Waggon4% . Hansa Lloyd 0.575 . Harb . Gummi Phönix 1 %, Harpener 55, HartM.Masch . 2,4. Held u . Franke 6 .625 , Hirsch Kupfer 17%, Höchster Farben 9,6 ,Hohenloheweite 17 , Ph . Holzmann 2% . Humboldt Masch. 12% , Ilse Berg .

Vau 11 % . Gebr , Junghans 5,1 . C. A . F . Kahwanm 16 .4 . Kali Asch-rsleben7 . Karlsruher Masch . 2%, Kattcwitz SSerlg 18, C. W. K -mV 0H75 , Klöckner -
werke 39 . Köln-Neueflen 31,5 . Kökn-Rotiweil 5 .4, Gebr . Körting 4,5 , Kraus;Lokomotiv. 3%. Lahm,:yer 6,1 . Lauraknitte 5 . Ltnke-HoAn .-Lauchv . 9,5 , Ltldw.Löwe 68%, C. Lorenz 3,5 , Mnnnesinann 27% , MonSsebd Akte 2% . Motoren
Deutz 14, Nationale Auto 2, Nordv . Wolltämm , 31 />. Obervedarf 11% ,Oberfchl. Caro 10,4, Oberichl. Kots 84 , Orenstein u. Koppel 11 % , 17%,Phönix Bergib. 35,5 , Pöge Elektro 1,1 , Polhphonwerke 3% ,Nathgcver Wagg . 31 , Rhein . Braunkohle 27%, Rhein . Metaww. 4, Mein .Stahlwerke 23%, RH .4Woftf. Sprengst. 3% , Rhenania chom. 4.1 , I . D . Riedel
2% , Romvacher Hütte 10H, Rtickforth Nachf . 0.475 , RütgevSwerke 9 Sachisn-
wer« 1%, Sakzdetfnrt 11%, Sarottt 0.925 , Scheidemandel 15%, Dchles . SSg .Sink SO, Hugo Schneider 3l% , Schnbert -Salker 7% , Schuck«rt Elektr. 28 .Siegen Solingen 1 . GfenrenS u. Halste M.5, Stettiner SBriltan 12, Stoll-
derger Zit« 36% , Telephon I . Berliner 4% , ThörlS Oelsabrit 4% , L« mh .Lieh 2A Verein . Schuhsahr . 1 .4 , Vogel Telegr . 1% , Doigt -Hagfsner 1 .2,
Wetteregeln Malt 10% , R. Wolf 3.3, ZeUtoss Wakdhof 6.8, Limmnermann-
werve 05, Reu Gdilnea 2% . Otaivi Minen 23% .

Frankfurter Börse vom 25. Juni .* Frankfurt . 25. Juni . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
Handelsvertretung . Wider Erwarten geastltete sich das Börsenge¬
schäft heute zu Börsenanfang auf allen Gebieten bei lebhaftem Geschäft
sehr günstig. Einen guten Eindruck hinterließ der fteundkiche Ton.der aus der Rote der Ministerprastdenten Herriot und Macdonald an
die deutsche Regierung herausklingt und die ohnedies optimistischere
Beurteilung der politischen Lage fand durch diesen Vorgang eine
Steigerung . Die Tendenz war fest, teilweise sogar sehr fest namentlich
für Montanwerte . Die Kaufneigung , die sich schon seit einer Reihe
von Tagen geltend zu machen sucht, trat heute stärker in Erscheinung
und erstreckte stch auf alle Märkte , di« angeregt uld lebhaft verkehrten.Aufs neue fanden große Deckungen in 5 -prozentiger Kriegsanleihe
statt ,

' ldie dadurch stark gesteigert waren , Besonders Kastastücke waren
stark gesucht. Der Erstkurs wurde mit 142 notiert . Im Fveiverkchr
hörte man für das Papier einen höheren Kurs .

Am Geldmarkt verstärkt sich das Angebot. Montasgeld ist
sogar fast geschäftslos. Am Palutamarkt ist eine neue Ab-
fchwächung für Franken und englisches Pfund zu verzeichnen . ImFrühverkehr stellte sich die Pfundparität auf 82. die Dollarparität auf18.— für den Franken . Das Pfund wird mit 4 .32 Dollar bewertet .Die Dhrrk ist behauptet.

Die Aktienmärkte lagen im großen Ganzen ruhig bei festerHaltung . Das Hauptgeschäft wickelte sich auf dem Montanmarkt ab,der neue Kursgewinne zu verzeichnen hatte . Höher waren Deutsch -
Lux 10.25, Phönix 2 .1. Rheinstahl 3 . Ille Berg 1 .5. Auch aberfchlest-
sche Werte gingen wesentlich höher. Oberbedarf plus 0 .9 . Earo 0 .3,Laura plus Vs , Otavi minus 0 .75. Tellus unverändert . Gute Nach¬frage stellte sich für chemische Werte ein . Anilin plus 0.1 , Höchster0 .1 , Holzverkohlung 0 .35, Elberfelder Farben plus % , Griesheim un¬verändert , aber Ccheideanftalt minus 0.1 , Chemische Rhenania be¬hauptet . In Elektrowerten war bei ruhigem Geschäft feste Haltungvorherrschend AEG . plus 0 .2 , Bergmann plus 0 .1 . Licht mtb Kraftplus 0 .25, Lieferungen plus 0 .2 . Schuckerl gewannen gegen die letzteNotierung zirka 3 Prozent , Reiniger notierten unverändert .Der Bankaktienmarkt eröffnet« mit festen Kursen. Ber-lmer Handelsgesellschaft plus 1 .4 , Darmstädter plus 1 . Deutsche Bank0 .4 . Drsconto plus 0,35 , Dresdener plus 0 .3, Mitteldeutsche plus 0 .1 .Oesterreichlschs Banken eröffneten auf gestrigem Kurs -Niveau . Metall -bcnk minus 0.5 , Schiffahrtsaktien schloffen stch der Aufwärts -
bewmnng an . Hnpag plus 0 ?5 Lloyd plus 0 .45. In Maschinen¬aktien hielten sich die Umsätze in engen Erenzm . Karlsruher plus

0 .1 , Fuchs Waggon plus 01 . Gering befestigt lagen auch Autoaktien,
besonders REU . plus 0.45. Zellstoffaktien fest. Aschaffenburg plus
0 .5 , Waldhof plus 0.35 . Geringe Aenderungen stellte man bei Zucker¬
aktien fest. Offftein plus 0.2 , Terrainaktien zogen mäßig an.

Am Einheitsmarkt der Industrieaktien war die Haltung
fest , die Umsätze mäßig . In heimischen Renten war . wie bereits er¬
wähnt , das Geschäft lebhaft . Stark gesteigert lagen besonders bayeri¬
sche Renten .

Recht stürmisches Geschäft , das zeitweise einen stark erregten Cha¬
rakter zeigte , entwickelte sich in fremden Papieren .

Wai °6n und Märkte .
Berliner ProduktenIWirse von » 25 Inni ,

hd . Berlin , 25. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Für Roggen
zeigte stch heute mehr Nachfrage. Besonders für Afttteldeuifchland,
doch gab sich auch für Mühlen anderer Gegenden einige Nachfrage
kund . Das Angebot hat sich zurückgezogen und erhält merklich höhere
Preise , die nicht zu erzielen sind. Immerhin war das Geschäft
heute etwas reger . Demgegenüber ist Weizen sehr schwer ver¬
käuflich , denn die Mühlen finden angesichts der noch im Lande be¬
findlichen großen Mengen amerikanischen Mehls keine Beachtungund schweren Absatz. Gerste war ruhig und wenig verändert . Für
Hafer besteht starke Nachfrage nach guten Qualitäten , die etwas
höher liegen . Weizenmehl unverändert lustlos und nur schwer ver¬
käuflich . Dagegen gab sich für Roggenmehl eine leichtere Besserungder Kauflust kund .

Die amtlichen Notierungen stellen stch - Offtr Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo gib Station ) : Weizen: Miirt . 134—135 : Roggen :
MSit . 115- 124; Sommergerste Märt . 138—145 : Haler Märt . 116—126 ;
Weizenmehl 20—23 ; Roggenmehl 17.50- 20.35 ; Weizenkleic Rogaenkleie
8 : Raps 220 ; Leinsaat 260—280; Erbsen , Viktoria 19- 20 ; Klein-
Spetseervsen 13—15 ; Fnitererbsen 12— 13; Peluschken 10— 11 ; Ackerbohnen
13—14; Wicken 11—12; Lupinen , blaue 9—10 ; Lupinen , gelbe 13—14 :
Rapskuchen 8 .60 ; Leinkuchen 17—18 ; Trockenfchnitze -l 6- 6 .20 ; Kavtostel-
flocken 15.

schirren und Apparate 700 009 , Auckertvertanleihe 507000,
318 487 , V - rraie 1430 044, Aktienkapital 1200 000 , Gewinnanteile 19®"
240 OOO, Buchschulven 1201 609 . Mlt,sb . Freiherr !, von Tucher' sche Brauerei A. -G . in Rürnderg . 10
Mark neugelchassene StammaNien (Nr . 10001—30000) stnv jetzt auch "
Handel und zur Notiz an der Frantfurter Börse zugelasten.

sb . Mcch. Baumwoll -Spinnerei und Weberei Bayreuth A.-G. I» *2 ,
reuth . Die Verwaltung beantragt die Anfysbnnq der Vorzugraktit --^tals in Höhe von 1 .5 Mill . Mart . SSeschlußsastung hierüber in der
lichen Generalversammlung am 12. Juli bei der auch der Goldmaik"!
in Vorlage gebracht wird .

Frankfurter Börse
von ' 25 -In

Staatspapiere nn . ro7
24 6 I 25 8.

0 .134 ' 0 .160

[ Metalle [

-)0Dt . iloiohssnleihe
♦J/r K 18 .

'37» fieichsanleihe
Reichs -Anleihe

, % 1). IV o. ¥ >
■i %, 0 . ¥1—IX -

' i “k Dt . 1. 4. 1924 «
*•> Dt. Schutzgeb .

dto . v . 1914 »
Jt . Sparpr . A •i
4>/r K/>nfi. 7. 1914 • •

dto • • • •
**lr dtO . - - - -
■<"). Bad , Anl . r . 01
1% dto . v. 06 u. 09
*>/, dto . T. 1919 - -
t‘ls dto . abgest . »
;l 3 dto . t . 02 u. 04

I- I
0 750

0 .068
*

lT2
i .2120

275

310

450

0 280
0 740

0 07
1750
1 .750
12

Berliner Metallnoiierunge « vom 25. Juni . Elektolytkupfer 118 .50, Rat -
stnadekupscr 1 .01—1 .03 ; Originalhüttenweichblei 2 .56—2 .58 ; Originalhütten -
lohlzink (Preis im ircien Verkehr) 0.54—0.55 ; Remelied-Plattenzink von
handelsübl . Beschaffenheit 0 .47—0.48 ; Bankazinn , Straitszinn , Ansiral -
zimi in Verk .-Wahl 13.40- 14.10 ; Hiittenzink 3 .90- 4 ; Reinnickel 30—35 ;
Antimon RegnIuS 0.68—0 .70 ; Silber in Barren 88% —89 . Die Preise
gelten für 1 Kilogramm .

Industrie und Handel .
Orenstein & Koppel, A.-G. , Berlin.

Di« ordentliche Generalversammlung , die am Dienstag in Berlin statt-
sand , genehmigte die , vorgelegte Jahresrechnung . Wie bereits gemeldet,
wird ein verteilbarer Reingewinn nicht ausgewiesen . Damit erscheint aus
der Passtvseit« der Bilanz ein wertberechiigtes Konto in Höhe von 627 .509
Billionen M . Vorstand und Ausstchtsrgi wurde Entlastung erteilt und di«
Bezüge des Aufstchtsrats sür 1923 aus 1000 Goldmark für jeder Mitglied
festgesetzt. In diesem Zusammenhang entspann stch «ine große Erörieruna ,
währem « der von seiten der Gesellschast erwähnt wurde , daß die Großaktio¬
näre in diesem Jahre tn ihrem eigenen Interesse den Wunsch geäußert
hätten , von einer Dividendenverteilung abzusehen. Es sei tm Interesse der
Betriebs erwünscht, in die Goldmarkbilanz möglichsi viel Goldbestände hin.
«inzugeben . Der Verzicht aus die Dividende Nr 1933 sei daher mit Rilck-
stcht aus das nächste Geschästsjahr getroffen . Anschließend an die Wahl zum
Aufstchtsrat, bei der steben turnusmäßig ausscheidend« Mitglieder wieder-,,
an Stell « des Bantdirekiors Riedel Freiherr ! v . Oppenheim . Köln und
neu Geheimrat H e i l m a n n und Rechtsanwalt Dr . L « v i gewählt wur¬
den, gab Herr Geheimrat Orenstein eine Erklärung zur Ge¬
schäftslage der Orenstein & Koppel - A .-G .

Im Gegensatz zu anderen Akiieugesellschasten habe Orenstein die Expan -
stonem der Unternehmens durch Neuerwerb konkurrierender Werke tm ver¬
gangenen Jahr unterlassen , dagegen bedeutend« Mittel zum Ausbau der
Anlagen und zur Schaffung besserer und billigerer Fa>brikaii0nsmechodeu
verwendet . IM Ausland « sei di« Gesellschaft beim Wiederaufbau der oätot
Filialen und Betriebe begriffen , soweit ste von den betreffenden Reaieruugst ,
bereits wieder irrige geben wären . Infolge des grundsätzlichen AblehnenS
der Aufnahme von Bankkrediten für den laufenden Geschäftsbetrieb wäre
es dem Unternehmen möglich, jetzt keinerlei Bankschulden zu verzeichnen,
dagegen über naimhaste Guthaben , insbesondere bei ausländischen Banken
zu verfügen . Die Beschäftigung der Betriebe stehe unter dem Eindruck der
Einstellung der bisherigen regeMätzigen Bestellungen in Aokomotiven und
Wagen durch die Deutsche Reichsbahn. Die Preise her Produkte bewegten
stch infolge mangelnder Beschäftigung zum großen Teil über dom Weli -
inarktspkeis , so daß die Fabrikation heute zu Verlusten Mhren müsse .
Aus diesen Rücksichten und infolge der noch nicht feststehenden Belastung
der Industrie und der einzelnen Firmen durch das Tawer -Gutachten habe
di« Gefewschaft deu Abschluß von Kred i t ve r f i che r n n gen mit
ausländischen Banken stir den Fall der Not vorgenommen .

«
» Deutfch -Neberseeische WirtschaftS-Aktten-Gesellschaft , Berlin . Di« in

Berlin abgeholtene ordentliche Hanpiversammlung genehmigte den Jahres¬
abschluß per 31 . Dezember 1923 und damit den Uebertrag «i-nez geringen
rechnungsmäßigen Reing«w !nus ans neue Rechnung. Die Geschäfts¬
lage wurde als im allgemeinen gut bezeichnet , da die Verwaltung
in ihren Operationen vorsichtig verfahren ist und dadurch den inzwischen
eingötreienen schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen bereits Rechnung
getragen hat . Die Beschlußfassung über die Goldmarkerösfnuitgsbiilanz
wurde aus allgemeinen wirfchafklichen Gründen zurückgestellt und bleibt
einer späteren außerordentlichen Haupweriammlung überlassen.

* H. Berthold , Messinglinienfabrik und Siln:>stg !eßerei A . -G ., Berlin .
Dt« ordentliche Hauptversammlung genehmigt« die bereits veröfsentlichte
Bilanz nebst Gewinn - und Verlnstrechnumg, wonach der erzielte Rein¬
gewinn von 80 159 .7 Bill . Mark aus neue Rechnung vorgetragen wird . Der
Geschähtsgang war in der eisten Hälft - de? Jahre ? zufriedensiellend, ließ
aber nach Einführung der Festmart nach . Seit Beginn des neuen Ges<bästs -
johr ? sind alle Betriebe at !Sreick>end befchSstigi . Die Versammlung sollte
ursprünglich ebenfall? über die Vorlage der Golterösfnungsbisanz und
di« Umstellung de? Akiiankavitalr Beschluß fassen . Aus den bekannten
Gründen zog es die Verwaltung iedock vor . die entsprechenden Punkte der
Tagesordnung zurückzvziehen und die Vorlage der Goldmarkbilanz einer
späteren Hauptversammlung vorzubebaltcn , die In der gesetzlichen Frist
stattzniinden hat . Dir Verastiuna f-ür den Auistchtsrat wurde out 10 000
Goldmark für 1993 festgesetzt. Vertreten waren 14 375 00!) Mark Stamm -
aksten und sämtlich-- 4 000 000 Mar ? Vorznasakiicn .

s . Riedeklansttzer Ban ! A .-G., Ksttbus . Das Iysfltnt , das der
Deutschen Dank nadestedi erzielte einen lleborfchuß non 248 689 Bill ,
und nach Abinst von Unkosten nlni . können 126 136 Rill , noraeirassen
werden. Kreditoren betragen 2 769 493 , Debitoren 1 663 725 Rillionen

* Bereinigte Smyrna -Teppichfabriken A .-G -, Kottbns . Die Ge¬
sellschaft beantragt , vinen Reingewinn van 33 658 Rill . , st vorzn-
tragen . Die Umsätze in den ersten Monaten des neuen Jahres sind
gestiegen . Bis zum Herbst haben die Fabriken Aufträge vorliegen .
Die Goldmarkbilanz ist auf sväter verschoben worden.

* Kammgarnspinnerei Leipzig . Die Papiermarkbilanz iür 1923 schließt
mit einem Reingewinn von 24 676 Bill . Mark ; die Verwaltung schlägt
vor . von der Verteilung einer Dividende Abstand zn nehmen und den
Gewinn aus neue Rechnung vorzutragcn . Der gesetzlichen Rücklage konnten
357000 Geldmark zuaefübrs werden .

* Berawitzer Braunkohlenwc 'cke A . -G . . Hane. Di « in Dresden abge¬
haltene Generalversammlung genehmigt« einstimmig hi« Bilanz . Geivinn -
imd Verlnstrechnnna . Von der Verieil ' ing einer Dividende wird abgesehen ,da die im Berichtsiabr erzielten Gewinne durch die Inflation vernichtet
Worden sind . Die Verwaltnua erhielt Enil ' stuna .* Hermann Wünsche ?' Erben A -G . . EberSback , ' Ta . Die ordentlich«
Generalversammluna aenehmigte die Jabresschsiitzrechnung und beschloß die
Verteilung einer Dividende von 5 Rentenmarck pro Aktie . Die Verwaltungwurde entlastet, gleichzeitig wurde die mtt 8 .276 Mill . Gokdmark abschließende
GokdinarkeröfsnungSbilanz vorgelegt . Der Wert der Stammaktien wird
ans 160 Goldmart festaesetzt . .

* Pammersch« « uckeriabril AnNam in RnNam . Die ordentliche Ge-
neralbersalmlung aenehmigie die Hcrabietzn na de ? Aktien¬
kapitals von 3 auf 1 .2 Mill . Mark durch FestseNiing des Nennbeträge ? ,der hi?her über 1600 bczw. 500 Mark lautenden Aktien -nf 400 veizv . 200Mark . In der per 1 . . April anfaestellten GoldmgrkeröffnnngSbilanz er¬
scheinen n .a . folgende Konten: Grundstücke 50 000 . Gehäude 360 000, Ma- '

iüin Barr . Eiaenb .Anl . - t . FO
f% dto . • • « • 0 40J' /.0/t hont , dl dto.

$llt dto kom . • • • 0 446
Kumän , 14 • • ' 15

Banken .
badische Bank • • . . 16
Barmer Banfcv. • -
Üarmstkdter Bank 6 .5
Deutsche Bank ♦ * 7 .5
Diskonto -Ges. • • 79
Dresdener Bank • 4 37
Frankl . MetaUbank * • 1175
Mitteid . Kreditbank 65
Oest . Landesbank • 0 3 ^Rhein . Kreditbank 14
Rhein . Hyiibk . • •
Südd . Diskonto » • 6 . 1
Westbank Krankt . 0 .3
Wiener Bankv . • • 0 -260
Württ . Notenbk . • • • —

Indnstrtepn iv***nt -
ITapag • • • • • • 21 . .
Brauerei Eichbapm
Adt Gebr . • • • •
Adler & Oppenh . •
Adler Kleyer • * •
A. E . G . • • • • •
Anfrlo Guano • • •
Aschaffenb . Zellstol
Baden ia Welnbeim
Bad . Anilin n . S. • •
Bad . Masch. Darlach
Bergmann Elektro
Bingwerke • • • •
Blei n . Silber Braub
Brown , Boveri • •
Bübrlng • * • • •
Zement Heidelberg
Ctiem. Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel •
Dt. Gold n . Silber Sch.
Dt . Verlag * • • •
Dingler • • * • • •
DyckerhofP a . Widm
Eisenw . Kaisersl . •
Elberf . Farben • •
Kiekt , Lieferung •
El . Licht u . Kraft
Eis. Bad . Wolle • •
Emag • • • « • «
Eßlinger Maschinen
Kttlinger Spinnerei
fahr Gebr . • • • •
Felten u. Gnillaame
Feinraech . Jetter »
Krankt . Pokorny •
Fachs Waggon •
Gans , Mains • • •
Goldschm . Th . • •
Gritzner Maach. • •
Grün u. Bilflnger •
Haid u . Neu • • • •
Hammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . KupferHoch a . Tief • • •
Höchster F&rbw . •
Holzmann Phil . • •
Holzverkohlung » •
Hydrometer • • •

320

300

500
500

465

0 .500
2.25

16 .5
125
7 .25
8 -
812
45
i :

7
7

5
5

0 325
1.45

61
0 .30.2E0

21 .37
4 .25

Berliner Devisennotierungen.
Die heutigen Devisennotie

Inag . .
Jonghans Gebr , • •
Kammgarn Kaisersl
Karlsruher Maschinen
Klein u. Schänzlin -
Knorr Heilbronn • •
Kons . Braun • • • •
Krauss u. Co. • • •
Krumm Otto • • • •
Lahmeyer • • • • •
Lederfabrik Spier •
Ludw . Walzmahle •
Mainkraft . « .
Megain
Metallwerk Knodt •
Moenas Maschinen •
Motoren Deutz • • •
Motor Oberursel • •

S. TJ • • • * • *
Oleawerke » »
Peters Union • • • •
Pfalz Näh . Kayser *
Reiniger Geb. u . Sch ,Rhein Elektr . • •
Rhein . Metall • • •
Rhenania Aachen •
Rodberg Därmst . • *
Rütgerswerke • • •
Schlinck u. Co. • • • -
Schnell Frankental • • 3 35
Schuckert Nürnberg -
Schuh Berneis «
Schuhfabrik Herz • «
Schulz Gränlack • • >
Sellin dustrie Wolff • •
Sichel u. Co. . » »
Siemens Halske • • -
Sinalco . .
Südd . Drahtindustrie >
Stoeckichfc Gummi - -
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lieferungen
Uhren Furtw &ngler »
Ver . Dt . Oelfabriken
Yer . Cassel er Fass •
Voigt u. H&ffner • *
Volthom Kabelw . •
Wavß u. Freytag • •
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhof •
Zschokkswerke . • .
Zucker Badische * •
Zucker Frankental •
Zucker Heilbronn •
Zucker Offstein - •
Zucker Rheingau • •
Zucker Stuttgart • -

Bertf Werks - Ak *ie n '
BarceiiUh . 3 .6
Boehamer Guß . •
Badern * . • • •
Dt.Laxembnrg • • •
Esohweiler Bergw . • •
Gelsenkirchen ♦ • • •
Harpener • • • * • * •
Kali Aschersleben • •
Kali Weateregeln • • •
Maonesmannw . » * • •
Mausfelder • • • • « .
Oberschi . Eisenbahn •
Oberschi . (Caro ) • • • •
Phönix • • • • • • • »
Rhein . Stahlw . • • • •
Riebeck Montan • • ♦ •
äomb &cher Hütte * * •
Salzw , HeUbronn * • •
Tellus Bergbau • • • •
Ver. König - u. Laurah .

Frei verkeil rsi * «**
Spez .-Portugiesen • • 4 5^Becker Kohle * • • • • 4 .3 / %
Benzmotoren * * * >
KrhgersbaD Kali * 3 _c "
liastatter Waggon » • i

»V ertbest . Anlei 11̂ ^
in Mark ie Tonne bez ?J &

B&denw . Kohles >
Siohs . Kohles >>
Preuß . Kali . . >
Preuß . Eorms . . . . .
Hess . Braunk .K. • » • >
Mansh . Brasskobles '
Siidd, Festwerte • • '
SÄehe , Bogges • • • '

Berlin , den 25.
rungen stellen sich

ft
\ C

toJeeraiiJi . Auezahlnsi .

Amsterdam • • > 101) G .luenos -Aires • • • 1 Pes .Hrüssel-Aniwerp . lOÜFr.Kristiania » > » - 100Kr .
Kopenhagen • • lOURr.
Ktockhoira • • ■ 100 Kr.
ielginglors lOOflnn . Mk .
:atien

>.ondon -
5 ew - r ork
i aris - - »
eliweiz •

Spanien »
Lissabon *
apan

• lOOLira
• • - 11-10 .
• • • 1 D,■ • • 100 Fr .

■ » • IMFr .. • 100 Pes.
■100 iiscuto

• 1 Yen
io de Janeiro 1 Milreis

Wien
Prag .
>uBoslawien
' iudapeat » ■
iiiilgarieD > ■
Danzig '

10000U Kr.
• ■ 106 Kr.

lOOOinai
100000 Kr.
• 100 Leva

100 Gulden

157.21
! .3nb
19.45
Ld.4 -
70.72

110 .9 /
10 .*i6
18 .15
18.14
4 .10

22 .49
74.16
56 .1 -j
11. 6
1. 705
0 .44
5 .U

12 .37
4 .89
6.19

3.065
7^ .56

157 99
i .36o
19 .55
56 .74
71 .03

111.6 j
10.6 '
18 . 25
18 .23
4 -21

22 .61
74 ! 4
56 4 *
11 .68
1. 715
0 .45
5.59

12 .43
4 .51
6 .21

7 .0 - 5
7292

157. et
1 345
19 .] 5
56 46
70-/ '

111.12
10.46
18 . 10

18105

21 9?7416
£ 616
n 62
1.715
0.44
5/1

l2
4
3?4

5

5. 19
3 .012/ 2 42

71 Of

«SM
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LJranotierte Werte 5

i3‘iaui
pro BIX)

Wir waren rorb &rslich . 1' :
in Billionen Mk

Adler KaU. .
A p i . . .
Bad. Motorlokomotivwerke
Baldur .
Becker Kohle . .
Beckei Stahl . . .
Benz . . . . . .
Brown Boveri .
i ontinentaieHolzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Jermania Liuoleum
irindler Zigarren . .
Großkraftwerke Württbg .

Hansa Lloyd .
Heldburr - Vorzugs -Aktien
inau , . .
itterkraftwerke . . . .Kabel Rheydt . . . . .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt .
Knorr . . , • • ,
Krügershall .
uandeswirtscbaftsstellt .
Melliand Chem . . .
ilcaerer Spritzmetali .
Moningor Brauerei .

in son ^iigen unnotierten vv«riet .
Karlsrnhe DABaer « cianB

12

— . h (iiiit ^ ,0^
»Vir waren rorb8r >*ic ^ »ro ,

üiienbarger Spinnerei . - n j
Par , lndnet . s . Hdl . A .-O . ^
Petereburger Intern .
itaetatter Waggon .
itodi n. Wienenberger .
itnsaenbank . . .
Schnvag > >
Sichel . - -
Siunian .
iabaKhandel . . .
Teichcräber . . • • ■
Textil Meyer . - ' ,fnrbo Motoren Stüttgen
(Jfa . -
Zacherwaren Speca

vVeriDestäDU . Aniae -
3 '/^ lad.Koblen wertac ie>bl
i \ .ilannh.Kohiegwt.-^ ' -
1 1 . säcbe . Braankwt .-hü ■
J“/CKh.-Maln-Don.-Go de» ■
i ^ Neckarwerhe Goldani
öVot'reaes . Kaiienl .
ä»/e Sache . Roce 'W.Ani . ,

•
j°/f Südd .FeetwertbanhG
3 “IrFreiburger

« leihe pro Festinet “
,

. ^:ets IrtiInnt Fü uie
’äf **»-
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*fömmer * iQ ^

Om dtMphrig « angewättnOch mlch-
MMg* Programm WBrtsürgt dam
Kaogaat «oben dar Erholung aufiar-
gawöhnficho GenOsme aller Art
Badan-Bada- ia( das traditionelle
Wellbad größten and elegantesten
Stile . Trotzdem sind die Preise mäßig.ÄÄidtÄSj führende WellbAdL dbBS C <wii £ji iSiil &
JfeinePr *zndenfteu & ’*/

»- - o V Ä C M V.

Kammer 1,9Z 1^
.JjWlMBBI — — BMWWMWŴ IIi i'i 'iWWfiJl
Weltberühmte Thermen (67 " C)
gegen Gicht Rheumatismus und
Katarrhe . Zwei ständige Theater .

'

Y Mehrmals täglich Konzerte. -
Pferderennen . Auto -, Tennis - , Golf - ,
und Tanzturniere Mittelpunkt
schönster Schwarzwaldausflüge .

'tetehaksOefnel | p|

ho .-2v.vi ..51 rauß -Fellipiete
^

Jja - 13 . vii. : Großes ♦Ä ^ ionvoUl -» Turnier | j27A4 -i8 .w : Fiozart ’Feflfofete j
OSESB

T Nach Beendigung meiner amtsärztlichen
Ajtigkeit widme ich mich jetzt nur noch der“«handtung von lOfeO

tal -BÜeliiililslirÄilco
Sprechstunden Ton 10—1 und 3— 6 Uhr .
Dr. med . Max Gumprich

®*rtenstrasse 11. Telefon 986.

Ritmülier
Piano « Flügel

Harmonium
Seidls unö Zupfinstrumente

Automatische Pianos
Führende Qualität — Teilzahlung

W. Ritmülier & Sohn A .-G .
Zweigniederlassung : Karlsruhe 1. B.

^alserstr . 167, L Telefon 1073.
A15S8

Slöbel_ _ Kausen Sie
CudlitSt — zu bllllgftgn Vtaifa « im

Möbelhaus Ernst Gooss
— Kreuzstratze 26 —

. öflaertetlifittauna ohne Kaufzwang . 9431

au » autem (Stoff . 100 ora^ umcnijcmo z«aa > mit Trägern und
w. guter Languette . . . . . . . i -* * -f
3 ) am » nfk &tnJk au » «ut .em Stoff , mit^ MKien ^ eniV stittfetfätttfi und vrtrna
h . y « nau « tte . . j («»lenaMe WM "

. . .
®

omcnprin3C | iroÄ , lÄ Sä

DymenschlupfHofen ^ tWt
n, sortiert « Karden . l .oo m
Damennachthemden ®S a. &«»

f#*ee, mit doppeltem Hobliaum -4 .70 m
L!j4balt . Laaer tn Sport « « . Strumpf «" »»« moBot aünfttae (llnfauflatteientictt .

U n«„i „1 Sun «, Math« »• «tollwaren
iq . KQPkp Leopold « *. 23 «jiiraiuuimGl ) geaenüb . der Dtakonissenkirche .

Solaaae « o*»at »olcht 10463
Per Zentner 4 G . -Mk.*»»», alle * H»erfo « eab » h« hof . - mb In

und ganzen Waggonladunge » «mvfteblt
G . Schöpf , Telefon 2862

Zu verkaufen : _ „

„ . 15(10115 fÄiÄ »
15** 1- Subthöt . mit Bor - u . Hintergart «»l . Jutt beziebb. Wohnung . febr vret »w,unter aftnfttaen L»dtu «a»bedtna «naen .

b. ,i *5 tt und Einfahrt . 4 Räume sofort » e-
t ^ lebbar , bi« andern Räume in BäldelUtebbar. » rei» je 85000.—. An,, bälfitg
Inhnhrttte Goetbestrabe . 4X8 und 4X2
S ,' ’yHl| ini5 Zimmer in lehr autem au «
• HCSÄBSJS* 6. Steffenbetset » Sahntet

.fÄ 'ir \ ?,” “ iari

W fs. , «fl. msDerner i-eiUet
bt und Anlaffer und abnebmb . Aufiab

^ «DL.-
"bä; °LEeben . .

^ ^9foi? '-k>Mannheim , Lange Rdtterftrab «,9Nr . 8889 « 1761

8 » oe »la » fe» t

rue Zerren- und
»menFahrräder
m Mark « Cito• *«lleI «8W6tf oo« Mk« 125.— an.

t Grobe AuSwabl ln
'Nrn . und Damen-Säkkeln

Beftandior .e .i und Bereif « » «
in äußerst billigen Preisen . -

B E x , Fahrrad - Geschäft

PC THOMPSON '5

SEIF EN PULVER

Garantiert unschädlich
Dr - Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg

erw - i
'
t- kun ^

'
ein - n ®WT stillen Gesellschafter

mit .« 10 000 — 30 000 Einlage . Angel) , n . Nr . 8078a an die „ Bad . Presse - .

Wiv liefern :
feurige und biickfangende

ein - und mehrfarbig
Schnellste Lieferung / Angemessene Preise

Duchdruckerei Ferft . Thiergarten
Karlsruhe t. B.

Buch - und Dffsetdruck
Fernruf Nr . 4050 bis 4054.

J

DenfscBe Mnsirle-Erzeiwte in Ansiande
uiiuuiiiiiiHimiuiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiHUiiiiiiuiiuuiumiimiiiiiiimmiiiimiuimiiiwiiiiiiiiHiHiiimuuuui

worden Irotx aller Ansfrengungen unserer wirtschaft¬lichen Konkurrenten den deutschen Anslandsmarkt tuunterbinden , Immer noch Absatz finden , dank derunermüdlichen Pionierarbeit der deutschen AuslandsPresse . Hervorragenden Anteil an der Wiedergewin¬
nung der Auslandsmärkte für die deutsche Industrie

haben unsere beiden Jäxportzeitschriften

de Minulet *
.Illustrierte Woehenansgabe

4er Münchner Neaesten Nachricht « »
In spanischer Sprache

— Terftreltiagsgetlct der Gaceta de Mulch: Spanien nd UMs -Amerika. —

OST und SÜD
Jllnstrlerte Wochenausgabe der

Hflnehner neuesten Nachrichten für das Ausland
UrbrdtuweU « r«i 0« ud SM : Dl. Kader dci SSdu nd Opel Euaea.ud dir&lxr Uuu .

»
Der Werbewerl dieser beiden Zeitschriften für die Export - IIII
Industrie wird uns In rehlrelchen Anerkennungen Ober III
den Erfolg der Anzeigen bestätigt . Verlangen Sie Kosten- III
Voranschläge und Probenummern durch den Verlag : | | | |

KNORR <& HIRTIX G .m .b .H . MÜNCHEN
Abteilung : Kxport -Zeltaebriften Bendllngeratr . 80

Luftkurgäits
nimmt auf bei vorzüglicher Verpflegung ,

ClistHos iinn Mn ' in Mühlhausen fl. ü . Würm,
Amt Pforzbefm . Täal , Autoverkehr . Rublae Lag«.Schöner AuSflugdort . Schöner Saal und Garten
vorbanden . Eigene Schlächterei n . Landmtrtichaft .
Billige Prelle . Emil Jffert . 1746

Mercedes
<lle vornehmfle u . erlolgreldifle

Schreibmafchtiie
verir. K. Hafner

Amallenatr . 51 Telef . 2187 .
Spezialgeschalt in Büromaschmen .

Handlung und Reparaturwerkstätte .

Wer
elwas z« Nansen sucht

etwas zu verkaufen hat

etwas zu mieleu sucht

etwas zu vermieten hat

eine Stelle sucht

eine Stelle z. vergeb . hat

der
lnserirt am ersvlarelch -

sten in der

Vadislhen Presse
« «fchäftSftslle

Eck « Zirkel u . Lammftr

Sonder - Angebot !
Möbel

Ein Posten Schlafzimmer in Kirschbaum
mit gTofiem Cristallspiegel zum zurilckessetzlen
Preis von nur Xtark 460 .— pro Zimmer .
Ferner Herrenzimmer , schwere Qualität
mit 180er Bücherschränken v. Mk . 300 an.

Schnittwaren
beste Schreinerqualität , In allen Dimen¬
sionen und Holzarten hat laufend ab¬

zugeben zum Jeweils
billigsten Tagespreis .

Paul Peederle , "JÄ 'JS.r 1
Durlacher Allee SS . Telefon 2040 . 10465

/ /

tt

J

/

Briefumschlägewerden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad. Presse“.

sucht recht bald Zimmer
und game Wobnungen zu
fvShnen von Bartett «
Böden zu dill . Preisen

Or . a . {tobte *,Ublandftr . 38 . IV. BI 9747
Pttsekle WeihMhellu
empfiehlt sich ln » HauS.Offert , erb . unt . BI99S6
an die »Badllche Presse

1W/Wner
yiUab . « tan «.Knowrn wühlen
lief . « e« ilo *I«

>of in Meraentbeirn 958.Katalog frei . *1177*
In berrl . rubfg . Lagefinden Erbolung » - Be¬

dürftig « » 19817
freundl . Ausnahme

bei guter Pllege u . bfllfg.
Pension . Krau Knnftae -
werbelehrer Malfck ».Rtefarn b . Pforzbefm .

Verloren
kl. Nerz - pelz
Diendtag nachm, auf der
Kaiferftr .. ,w Wald « u.DouglaSftr . Gegen gute
Belohnung abzugeb . »ei• Aswabci , Georg -
Kriedrlchftr . 98.II . B198I9

Weiher
kaufen gesucht.Angeb . unt . Nr . 819919an die » Badische Breff «-.

Kleiderschrank
aus aut . Hanfe zu kaufen
aefucht . Preisangebote
unter Nr . « 19860 an die
. Bad . Breff « - .

SlhrelvmsWe
nur gutes System mit
Tisch zu kaufen gesucht.

Angebote unter 819808an die . Badffche « reffe".

aeae» fofotti « varzah .
J* kaufen gesucht .Bedlnaunaraut erhalten ,

^ autadr nicht unter 1898 .m Getriebe . Angebotedrei » an EuUe »
K ** s- Dcherrftrake 16 .Tel . 50-19 . » 19813

*ob ju kaufen gefucht.An«ntbute mit Zuiland - undPreisangabe nnt . « 19888an die . « ad . Prelle ".

, D *«bva « k, Leitfplndel
1.10X1 .65X9 90 mit allem
Zubehör bill . zu verkauf .Karl Waller . Autorepa¬raturen , » arlsr .-Briert -
beim , Marie -Alerandra -
ttrabe 14. B19647

Gut erbalteneS
EartenhSuschea

billig zu verkf . 819749
Karlür . 55, parterre .

Lanz- Dreschkaslen
zu verkaufen , wenig ge¬
braucht . mit Elektromo¬
tor und Kabel oder Loko¬
mobile , daselbst elektr
Bandfas «, fahrbar . —7«
Sfclit Mol « *, Cb **«
fdionfbeltn . Amt Lahr .

Einige guterbattene

Mmmoagett
sowie

Mtokiamge«
bat billig zu verkaufen
Msx Maid. Ealllerel

Schützenftr . 49
» a *I»rub « i. « . 8609

« erkaufe eine « lfern «
Tr »v » « mit 18 Dvrollen ,mit Geländer « nd ver -
fchietene ante Kenfter .

dfohnirnSA Werber -
»ratze 100 . « 19718

Wegen Banzurückstellg .
gröberer Boflen

Backsfeine
sowie sonst . Banftoff »
unter TaaeSore tS zu ver¬
kaufen . Angebote unter
8 >9859 an die Bad .Prell «

Ei » «««» Schlafzimmer
mit Spiegel n . Marmor .tadeRofe Arbeit . bi >ig
abrnge » «« , evtl , auch geg .
Teilzahlung . 8076a

Karl San «,
Möbelfchreineret .Brette » , Gartenftrah « 8.

Tchlafzimmer
950.— an

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen zu äutzertt btll.Preisen , « naenftol » .BI9778 Kurven » ». 10. I.

Achtung!
Ltolonsate « - 1 direfb -
ttfib * 70 jh Solang «Vorrat . Rtntheimerft . 14 .Tel . 9757 . « 19795

Ein « « ch»»fch*an » u.Dfvl .»Sch *«idttfch btleichen, für ssn » t( . zuverkaufen . 81975*Rüvvnrr . Lanaeftr . 90
Zn verkaufen : « 19711

1 Kredenz
Ttich u »ersch . DurmerS -
belmerftr , h4 , bet Herd .

kSar-inen. ßkores,
Asch- u. Siwan-ecken
billig . vite Huber ,Satirrstr 985. 10279

in solidester AuSfübrunaMieder vorrätig beiPhil . Hoitenstel « Bob » ,Klaviertechn . Werkstälte .Sostenstrabe 2l . 8787
Gut erhaltenes
Tafel« Klavier

zu vrrkaufen.Zu erfr . unt . Nr . B19801
in der . Bad . Prelle "

P - eiSwerte QualttSlS -
Pianiiios
emvstehlt 10874
» chello *. Rndolfftr . 1.

Cbaiielonane 95^t bzw.
8N^r zu verk . Svstenstr . 19,Davezwkst.2 5Nhr,Bl975S

Zn verk .: EiSichrank .ält . Schrank 10^e .Kücken»
fckrauk 16 m , Bettstrll «
lntt illoft 10 .tt fVtiüiliij),Ubiandstr . 19 . Berk ' N.

Schreidmaschlne
neu , verkauft zu m 75.—

Rnf ,
Kafferftr . Ml . JI. « iw»

Gelegenheilskvvt !
ZdekiraliveDelgtiMe
nach Boucher r geeignet
für Treppenhaus . Saal ,
Restauration , preiswert
abzuaeden . « nzufeben
Hlrschstr. 89 , lil ., »wifch .
8 u . 4 Uhr . 8198 »

Von Privat
billig zu verkaufen : 1 Eb»
lerviee 119 teil .) ,lfapont »
icheS Teelervic « (6 teil .),
1 Sekretär lEmpirei .
1 Reiiekoller . Zu erfrag ,
unter Nr . 819797 fn der
„ Badischen Prelle ".

AlleTausender
rot und blau gestempelt ,und Hnmdorte « «ege »
Höchstgebot abzngeben .

Angev . unt . Nr . 8076g
an die „ Bad . Prelle ",

Ein Posten gelagerte

Zigarren
Qualitätsware zu verk .Wo fast die „ Babifche
Prelle " unter Nr . 8089»

Wenig gebr . Schaniek »
Sabitoasn « , rveiber
BogelkSfl » u. 1 « ana »
»in «« wegen Raum¬
mangel zu verkaufen .
Dnrlach , Moltkestr . 96.
9. Stock rechts . 81978»

Gradewagen
mit elektr . Licht , Baro¬
meter , Udr . neu berefft .
billigen verkanf ^ edenfo
ein and »rer - Motor »
«ob 8 Pt, , und neu « » .
K . W . -Moto *«. 9‘/i PS .,« vortmodell mit Kuppe¬
lung . sowie neue S » tz«»
rübtr von 95 m an .

Wilhelm Glaser,
Untergromdach , Tele »
ion Nr . 5 ._ 8084 #

Motorrad Ä
S PS , steuerirel . tn tadell .
Zustand . preiSw . zu verk.

Zdbrtnaerstr . 47 H . ll .

3 » mliMse »
1 D .» n . 1 H. - Fabrrad ,bereit » neu . 1 Fotoavva »

rat 9X13. 1 Sofa . Zu er¬
fragen vormittag » bet

Sttiotiitoti .
Sctftctftt . U8. Ht , jflmn

Samen-Aaö
zu verkaufen . V19729' enftr . 40 . Htb . I . St .

Herren-Rad
neu . bist. zu verk . 819659

Kavellenftr . 70, Adler .

Serren-Rai»
. bill . zu verk . Bll. ... . zuverk . « 1905»

Gerwigstr . 6. 8. SI . r .
Herren-Sfad

neu . bill. » verk . VI96S7
Werderftr . 65, o .

« ebr . H.- Satzrrad . ks.
Kindermagen und Lanf -
stubl billig zu verk. «»m

Goethestr . *7 , II.

1 Kerre»- tmft
1 Damenrad

blllig abzuaeben . 10471
Amalieostrab« »7 . 9 Tr .

Käst neue » Herr »»-
Rod zu 65 Mk. , u verk.

Schiitzenstrahe 98 . Hth.
9. Stock. BI980Ü

ast neuer , weibe *
Sromtsatmasm

vrettwert abzugebe».®a* lao» <«,Hammftr 7, ll . » um
Sommer - Anzüge neu

19 ■* , Holen all« Grdtzen
5 M. 8 al . Siübi « «ul .
40 Jt . Mahag .-Sekretär
iklelnl , Madagonl - Tifch
u . -Etubl , Bettstelle mit
Rost « . Keil 95 Jt . » a»
koche » . kl .Tllch « billig »u
verkaufen . H. Sonntag ,Kariiriedrichslr . 19. Bi«n

Prima 9 lährtge »Pferd
, » « erkauien . 819741

Auaartenstrab « 71.
ttutubt

lebr ichdne » Tter , golb
gestromt , gut andrelstert .Unbestechlicher Wacht- «.Beateitdund . fowiedSlck .6 Wochen alte 1. Doggenim « uttraa billig »u ver¬
kaufen . Dreiiuraniiatt ,Klamm , Kaierne &• (>
»Same , Stall 7. BI9894

Hund
Dobermann - Rüde . l *b
Jadr , lebt wachiam und
Ichars. zu verkaufen .
H : rich »r . 88. III . Bl9699

15 Leac - vüvner ml»
Stall zu verk . Grena¬
dier » Kaierne Block 9.
2. Stock rechts. « 19789
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Ein Vorläufer Einsteins.
Bon Dr . Ludwig Kaul , Freiburg i . Br .

Lin führender britischer Physiker , Oberst de Villamil (während
<es Krieges bei den Royal Engincers ) , Verfasser mehrerer Werke

über Hydrodynamik , veröffentlicht in der Londoner „Morning Post "
vom 17. Juni d. I . einen sehr lesenswerten Aussatz über einen deut¬
schen Vorläufer Einsteins , nämlich Johann Soldner , der schon im
Jahre 1801 verkündete , was Einstein im Jahre 1911 der wissen¬
schaftlichen Welt unterbreitete .

Bekanntlich geht Einstein von der Annahme aus , daß unsere
Beobachtung irgend eines Geschehens „relativ zu irgend etwas
anderem " ist — daß wir also nichts vom Absoluten wissen . De Villee -

stellt nun fest , daß die Einsteinsche Relativitätstheorie trotz ihres
Namens doch sich an Absolutes hält , indem sie sich auch auf die
These der „absoluten Geschwindigkeit des Lichtes " gründet , die aber
auch zu rein gar nichts relativ ist !

Wenn man sich auf den Standpunkt des „Unendlichen " oder der
^Unendlichkeit " — oder irgend etwas andern Absoluten — stellt ,
kann man , wie de Villamil sehr richtig sagt , jede Art von Paradoxen
beweisen . Vor etwa 159 Ihren hat der Jesuitenpater Boscovitch
geometrisch gezeigt , daß in der Unendlichkeit jeder Teil zweimal so
groß ist als das Ganze , so daß Euclids Axiom kaltgestellt ist. Wenn
wir in der Region von „Null " operieren — übrigens etwas Abso¬
lutes — ist es ebenfalls leicht , zu beweisen (wie Galiläi das tat ),
daß geometrisch der Umfang aller Kreise gleich ist . Einsteins These
einer absoluten Lichtgeschwindigeit führt in ihrer logischen Auswir¬
kung auch zu den merkwürdigsten Resultaten . Das „Jetzt " eines
Menschen hört auf , der gleiche Augenblick für einen anderen Menschen
zu sein ; eine Uhr , die sich im Gang befindet , geht langsamer als
eine andere , die absolut stille steht ; eine Fußspur in Bewegung ist
kürzer als eine Fußspur in der Ruhe , und zwar rein aus der Be¬
wegung heraus .

Aber abgesehen von diesen fundamentalen Einwänden , die der
Einstein -Theorie auf dem Fuße folgen , sind noch andere mittelbar
mit ihr verknüpft . Einer davon hängt mit den Berechnung der
Wirkung eines Gravitationsfeldes (Schwergewichtswirkung ) auf dem
Wege eines Lichtstrahles zusammen . Wie genügend bekannt , ge¬
langte Einstein zu dem sensationellen Resultat , daß ein Lichtstrahl
in der Nähe der Sonne abgelenkt würde .

An und für sich ist diese Schlußfolgerung gar nicht so über¬
raschend , da selbst bei der corpuscolaren Theorie des Lichtes (wonach
Licht als Kraft doch Stoff wäre ) eine solche Ablenkung logischerwcise
erwartet werden könnte . Aber der interessante Punkt , der sich an
Einsteins Schlußfolgerung ansetzt, liegt auf einer anderen Seite des
Problems .

Im Jahre 1911 wies Einstein mathematisch auf , daß ein an der
Sonne vorbeigehender Lichtstrahl in deren Nähe in einem Winkel
von 9,88 Vogensekunden abgelenkt würde .

Nun hat aber im Jahre 1801 ein wenig bekannter deutscher
Astronom Johann Soldner , der sich zu der erwähnten Corpuscolar -
Theorie des Lichters bekannte und die Newtonschen Gesetze benützte ,
errechnet , daß eine solche Ablenkung tatsächlich platzgreifen würde
und daß 'der Wert der halb - totalen Ablenkung sich auf 0,84 Bogen -
linden belaufen würde . (Vodes Astronomisches Jahrbuch , Berlin1801) . Das istcaktisch der Einsteinsche Wert für den ganzen Winkel .— in seiner Schm aus dem Jahre 1911.^" rkchen erwähnt Einstein den Vorläufer Soldner
™W . Das ist viel - icht gar nichts Außergewöhnliches , da er das
Soldnersche Original i , einem nicht gerade weit verbreiteten astro¬nomischen Jahrbuch evemzell nicht zu Gesicht bekam , umsomehr als
diese Anlagen mehr als hu -dert Jahre zurückliegen .

Eines aber ich . wie de Vftamil mit Recht feststellt , sehr auffällig :Wie kommt es . daß der erste W --t . den Einstein im Jahre 1911aufwics , genau die . Hälfte des So ^ srschen Wertes war ? Wiekommt es aber , daß Einstein in einer ' Mieren Pcklikation des
Jahres 1916 sich selbst korrigierte und den doppelt e nWert an¬gab , so daß er genau auf den Soldnerschen Wert kam ? Die Messun¬gen bei der vollkommenen Sonnenfinsternis haben dann drfen
Soldnerschen Wert von 1801 bestätigt !

, ,
®s jlt a *f° jestzustellen , daß Einstein durch eine keineswegs stich¬haltige Theorie zu derselben Schlußfolgerung kam , die durch einen

Elementarmathematiker ein Jahrhundert früher schon gezogen war .Die Beobachtungen bei der großen Sonnenfinsternis von 1919,die in den Astronomer Royal Reports nun veröffentlicht sind, lieferneine durchschnittliche Ablenkung von 1,66 Bogensekunden — das istnahezu genau der von Soldner auf Grund der Newtonschen Gesetzeerrechnete Halbwert von 0,84 Bogensekunden verdoppelt .
Johann Soldners Originalzeichnung der Ablenkung wird vonde Vlllamil veröffentlicht . Mit unbestreitbarer Klarheit geht da¬raus hervor , daß Soldner mit seiner Ziffer nur das Halbtotalgemeint hat . Nach hundert Jahren konnte dieses . Halbtotal nichtmehr m Betracht kommen . Dennoch erscheint es in merkwürdigerAnpassung an die überlebt gewesenen primitiven Anschauungeneines Soldner in der ersten Einsteinschen Publikation von 1911.Erst in der zweiten Publikation ist der modernen Auffassung astrono¬mischer Messungen durch Verdoppelung der Ziffer Rechnung getragen .
Bisher war die charakteristische Zeichnung Soldners nie ver¬öffentlicht worden . Sie tut einwandfrei dar , daß er die Hälftedes Ablenkungswinkels meinte — wie Einstein im Jahre 1911 —und daß die Verdoppelung des Winkelwertes entsprechend dermodernen astronomischen Auffassung erst 1916 erfolgte .

Im neuen Palästina .
(Von unserem nach dem Orient entsandten Mitarbeiter Dr . I . Adler .)

( Nachdruck vcrboten .)
Tel Awiw , 3. Juni 1924.

Draußen auf der Reede vor Jaffa -Tbl Awiw liegt das britische
Mittelmeergeschwader , gestern abend von Alexandrien her eingetrof¬
fen , heute in Flaggengala , zum Zeichen dessen, daß heute Königs
Geburtstag ist. Auch in den Straßen beider Städte flattern heute
Wimpel in allen Farben und der „Union Jack"

, denn P a l ä st i n a
ist heute englisches Mandatsgebiet und seine Be¬
amten regieren im Namen König Georgs des
Fünften .

Als vor dreißig Jahren die zionistische Bewegung aus¬
kam , erschien sie vielen als utopisch und aussichtslos , wenn auch
moralisch wertvoll , da sie zahlreichen entwurzelten Juden wieder ein
nationales Ideal zum Ziel setzte . Der erste große Führer und
Organisator des Zionismus , Theodor Herzl , im bürgerlichen Leben
Feuilletonredakteur der Wiener „Neuen Freien Presse "

, zermürbte
vorzeitig seine Lebenskraft im vergeblichen Kampfe um die Aner¬
kennung einer „öffentlich -rechtlich gesicherten Nationalen Heimstättedes jüdischen Volkes in Palästina " und fast noch mehr im Ringen
um die Seelen der Juden , die den Glauben an sich selbst verloren
hatten . Seine Nachfolger begnügten sich mit der Kleinarbeit der
nationalen Werbung und der praktischen Kolonisation , soweit dafür
Kräfte und Mittel verfügbar waren . Erst vor knapp zwei Jahren ,1922, als der künftige Status Palästinas endgültig geregelt wurde ,
hat dann der Palästinamandatsvertrag die Anerkennung des histori¬
schen Heimstättenrechts der Juden im Lande ihrer Väter gebracht .
Der Laufanner Vertrag hat schließlich, durch den Verzicht der neuen
Türkei auf Palästina , den letzten Stempel darunter gesetzt.

Das politische Ziel der Zionisten , die „nationale Heimstätte "
, war

erreicht . Nun begann die praktische Arbeit , die all die früheren An¬
fänge systematisch zu v .- rannen hatte , und sie stellte Aufgaben , die fast
unlösbar erschienen . Man mußte die Einwanderung organisieren , die
Ansiedlun . regeln , die Berufsumschichtung von Handei zu Handwerk
und Landwirtschaft durchführen , die kulturelle und nationale Eintzc it
durch die Wiederbelebung der hebräischen Sprache sichern, den Gesund¬
heitsschutz gegen die Gefak'ren des subtropischen Klimas einrichten . Und
bei alledem war man nur auf den guten Willen und die freiwilligeMitarbeit angewiesen . Studenten und Arbeiter haben dann getan ,was man nicht von ihnen erwartet . Sie haben , oft schon in reiferen
Jahren , den Schreibtisch , die Schneiderwerkstatt , den Schusterschemel
verlassen und sind , in großer Zahl in Deutschland , bei Landwirten , bei
Maurermeistern , hei Zimmerleuten in die Lehre gegangen . Sie nann¬
ten sich selbst , mit einem hebräischen Wort .

„Chaluzim ", Pioniere der Arbeit .
In den freien Stunden lernten sie Hebräsch . die Sprache des Alten
Testaments . Sie zwangen ihre oft schwachen Kräfte zur bisweilen un¬
gewohnten körperlichen Arbeit und nötigten ihren Lehrmeistern , die
zuerst den Juden nur mit Mißtrauen aufnahmen . durch ihre Ausdauer
und Willenskraft , Respekt ab . War das Wichtigste gelernt , so ging esüber Triest per Zwischendeck nach Palästina . Was dort anfangen ?
Als Ideal wirkte die Landwirtschaft . Aber die Organisation hatte
noch nicht soviel Geld , um ausreichend Land für alle fleißigen Hände
zu kaufen Zum Glück gab es andere Arbeit . Die neue englische Man¬
datsregierung ließ Straßen bauen , eine Arbeit , di« im glühendenSonnenbrand Samarias und Judäas ein Europäer kaum leisten kann .Die „Chaluzim " übernahmen diese Arbeit und setzten sich durch , trotzMalaria und anderen Leiden . Inzwischen erwarb der Nationalfondsin dem Strich zwischen Haifa und dem Jordan größere Flächen frucht¬baren . aber stark versumpften Brachlandes . Ganze Araberhörfer
waren hie : einst an der Malaria ausgestorben . Die Chaluzim , die
unterdessen mit dem Straßenbau fertig geworden ließen sich dadurchnicht abschrecken. Sie legten die Sümpfe trocken und schufen neue ge¬sunde Siedlungen , die heute schon praktisch malariafrei sind.Auch in den Städten Palästinas regte sich nach langer Kriegszeitnun wieder das wirtschaftliche Leben , insbesondere in TelAwiw . der jüdischen Nachbarstadt Jaffas , die im Jahre 1909 von meh .reren jüdischen Einwohnern Jaffas im Dünensande nördlich der alten
Stadt mit wenigen Häusern gegründet worden rvar , um außerhalb
des winkligen , dumpfigen , unhygienischen Jaffa eine gesunde , modern «
Wohlkolonie zu haben . Schon vor dem Kriege war Tel Awiw . die
erste jidische Stadt der Neuzeit , stark gewachsen . Jetzt , nach dem
Kriege , nahm nun seine Ausdehnung ein unerwartetes Tempo an .
Hundert « und Tausende von Juden zogen zu, namentlich Flüchtlinge
aus dem dlllch Bürgerkrieg und Hungersnot verwüsteten Südrußland .Bald fehlte es an Heimstätten ;

lebhafte Neubautätigkeit
setzte ein , willkommene Arbeitsmöglichkeit für die Chaluzim , die ihre
Ausbildung als Möurer , Zimmerer . Klempner und Schlosser noch nicht
vergessen hatten .

So stützte sich drs neue Palästina von vornherein auf jüdisch«
Straßenbauer , jüdische Landwirte , jüdische Bauhandrverker . Damit aber
war nach tausendjähriger Störung die unentbehrliche Grundlage des
nationalen Aufbaues Dieder erreicht , die gesunde soziale Schichtung ,die zuallererst auf Ackerbau und Handwerk fußen muß . Vor allem war
dies dem zu verdanken i>aß zahlreich « jüdische Akademiker mit starkem
Entschluß Jus . Medizin und Philosophie mit Spaten und Kelle ver¬
tauscht hatten . Sie war ?" der inner « Kern für die genossenschaftliche
Selbstorgcmisierung , die heute für die jüdische Arbeit in Palästina
charakteristisch ist. Da giht es die großen , auf eigene Rechnung wirt -

schaftenden Produktivgenossenschaften der Landarbeiter , der Bauart
ter . der Handwerker , die „Kwuzoth "

. deren Mitglieder in enger
weiterer Lebensgemeinschaft leben . Sie dienen bewußt dem SuitJ

’
J

des Landes und des Volkes , der ihrer festen Ueberzeugung nach
durch die eigene produktive Arbeit erfolgen kann . Dieses Ideal v -
leiht ihnen einen Lebensmut und einen Frohsinn , den man angest« ,der primitiven Zelte und Wcllblechbaracken und der oft sehr durM
Kost nur bewundern kann . . . „Die jüdische Kolonisation in Palästina trägt hellte ein vielseitig
Gepräge und wirkt bereits über die Landesgrenzen weit hinaus . - ■
sind an kulturellen Schöpfungen die hebräischen Gymnasien in -
Awiw und Jerusalem , die Realschule und das Technikum rn Haifa ,
Jüdische Nationalbibliothek in Jerusalem ,

die h-bräische Oper ,
die abwechselnd die Städte des Landes besucht, vor allem aber die
dende hebräische Universitär auf dem Skopusberqe bei Jerusalem - ^
bereits ihr mikrobiologisches und ihr chemisches Forschunaslnstitlft, ^
ersten dieser Art in ganz Vorderasien , eröffnet hat . Da ist ferner ^
hebräische Schulwcrk . die medizinische Organisation der „Hadassan . f
der gesamtenBevölkerunq zugute kommt , namentlich aber auch
wirtschaftliche Versuchsstation der Zionistischen Organisation , dre ^ ,
Laboratorien hier in Tel Awiw , ihre Versuchsfelder an vEieve >
Plätzen Palästinas hat und durch if -te entomologrsche . botanische . z°

^
gische und chemische Erperimentiertäti -gkeit nicht nur der »
schaff des Ostens große Dienste leistet , sondern auch Wissenschaft̂
Fortschritte erzielt . Ebenfalls in Tel Awiw domiziliert ,

das o°- .
wirtschaftliche Forschungsinstitut der „Palestine Economic Socie ^

Die größte städtische Niederlassung der Juden in ihrem
Lande ist heute Tel Awiw , das sein Wachstum nach amerikami ^
Maßstäben rechnet . Die Stadt zählte im Januar 1700 fertige
und 2000 bebauungsfähige Parzellen — neben dem noch map
schlossenen Gelände . Ursprünglich als Gartenstadt angelegt .
sie heute zum industriellen Mittelpunkt des Landes . Sw hat «,
erste Elektrizitätswerk Palästinas , von der Ruthenberg -Gesell !« .,
die demnächst mit der Elektrisierung der Jordanwasserkrafte
nen will , angelegt . Autobusse verkehren in den Straßen in dl«
Folge und schaffen Verbindung mit Jaffa und den nächsten * i
nien , auch mit den benachbarten deutschen Siedelungen der
bischen Templer , „Sarona " und „Walhalla "

, d,e in freundschaftft ^
Verhältnis zu den Juden leben . Da alles baut , ist das Geld ^
geschäftliche Betriebszwecke immer ziemlich knapp , zumal bisher ^modernes Hypothekenwesen überhaupt noch nicht in Palästina ^
stand . Das dürfte sich aber jetzt bessern , seitdem die „General v ^ .
gage Bank for Palestine " (allgemeine Hypothekenbank ) gegr» ' -
worden ist . Tel Awiw plant sogar bereits eine städtische Hypoth -
bank und eine städtische Industrie - und Handelsbank ,ä

In manchem , was hier im Lande Palästina gesagt und
wird , mag vorläufig des öfteren noch ein gewisser Uebersw «^
stecken , insbesondere im Hinblick auf die verfügbaren matern ^
Kräfte . Das ist eine gemeinsame Erscheinung in allen jungen, ^
stark entwickelnden und daher oft etwas verwegen optimistN^ ,
Ländern . So war es auch einst in Amerika im neuen Westen ,
war es auch in Australien . Aber immerhin waltet in Palaisneben den materiellen Mitteln , die oft im Verhältnis zum 3 " ^

^Wollens nur allzu begrenzt sind , noch ein nicht zu unterschätz^Moment von realer Bedeutung , ein tüchtiger , erprobter Arve>. ,̂
stamm von nationaler Einstellung im besten Sinne des oft '

jgfbrauchten Wortes . Ferner aber sind schon Dinge da , die den
zelr .en immer wieder ermutigen , die Kolonien , die schönen
Gartenstädte und Tel Awiw , die Musterstadt am Mittelweg - ■$,
das Hebräisch der Propheten wieder die lebendige Volkssprache

Aus dem politischen Schachbrett des nahen Orients
ist die jüdische Aufbaubewegung in Palästina ein Stein , dessen *

j(
deutung noch viele nicht recht verstehen . Manchen erscheint ei j ,
wichtig als Kompensationsobjekt in den englisch-arabischen Derg, ,
kelungen . Das heißt aber doch die innere Kraft eines Volkes un ^,
schätzen, das heute den Versuch wagt , auf dem heiligen Boden g^
welthistorischer Neugestaltungetr unbekümmert um rechts und 1 ^
durch Arbeit sein Heim zu errichten , die Errungenschaften
modernen Technik und den Extrakt des besten euopäifchen |<t»mit dem uralten Lebensgesetz seiner Väter verbindend . Es tf«JLff
leicht doch nicht zuviel behauptet , daß hier ein für die Erneuer ,
des ganzen Ostens hochbedeutsames Kulturzen,t »

^
geschaffen wird . Hier nebenan , in der Tel Awiwer Stadtbiw « ^
„Schaare Zion "

, übersetzt man heute , für Vorträge vor der 3 ^ »
und der Arbeiterschaft , Goethe und Kant , Anatole Fraitce
Rabindranath Tagore in die hebräische Sprache .

*
(Der Brief beleuchtet die Verhältnisse im neuen Palästina

zionistischem Gesichtspunkte . Er erwähnt die Schwierigkeiten "
jj-

die die Araber den politischen Bestrebungen der Zionisten in
stina entgegenstellen : auch die englische Verwaltung hat
schweren Stand .

Zu betonen ist auch : Die Mehrheit der deutschen Juden
die Ziele der Zionisten insoweit , als sie Heimstätten für arme , ^
trieben « Juden aus den östlichen Ländern erstreben oder der
Siedelung dienen wollen . Die überwiegende Zahl der
Juden lehnen aber jede „national -jüdische" Betätigung sM
und außerhalb der deutschen Grenzen ab : in starkem Gegensatz *8,#
betonen sie ihre unlösliche Verbundenheit mit der deutschen Pppin politischer und kultureller Beziehung ; sie weisen daher dw ^
lichen Ziele der Zionisten entschieden zurück.

Der Chinese, der Kaffer und der Kund.
Charles Ley hatte einen kleinen Trödlerladen in einer belebtenStraße von Kimberley . Die Konkurrenz war aber groß , das Ldbenteuer und der Nutzen gering . So betrieb er auch den geWrlichenHandel mit geschmuggelten , rohen Diamanten .Das Diamantgeschäft ist in Südafrika englisches Monopol undliegt m den Händen einiger Gesellschaften . Bei dem Wert dieserWare werden die rafffniertesten Methoden in Anwendung gebracht ,um Schmuggel zu verhindern . Ein Heer von Detektiven ist zu die -sem Zweck aufgeboten und jede Übertretung wird mit schweren Frei¬heitsstrafen geahndet .
Ley hatte nicht wenig Angst vor plötzlicher Entdeckung . SogarTraume verfolgte ihn diese Furcht . In einem geschickt

Instruierten Geheimfach seiner großen Kassa hatte er den jeweiligenBestand an ..schwrrzer Mare "
wohlverwahrt .®in *3 . Tages kam ein Chinese , der ein kurzhaariges Windspielan der Leine führte , in seinen Laden und -schlug ihm ein ausgezeich -

!̂ Es Eeschaft vor . Dabei zeigte er ihm einen vierkarätigen Diaman -ten . den er irgendwo aus seiner faltigen Kleidung hervorgezoaen
Hm ,

et ^ rQ£ fa&f* Fitf) aber rasch, verriegelte sorgsam die zurführende Tür und wies mit einer Handbewegung den Be¬sucher in ein Sinterzimmer .
" " oen

Dort begann der Chinese zu erklären :
Die Sache ist sehr einfach , vor allem kaufen Sie meinen TobvDer Hund ist dressiert und kostet hundert Pfund . Wie Sie gleichsehen werden ist das kein Geld für feine besonderen Qualitäten

Eine Perücke .

Eine Perücke ? Was für eine Perücke ?
Als Antwort winkte her Chinese feinem Hund , beugte sich zu ihm

nieder und zog ihm die ^ erücle über . Das Windspiel sah nun aus ,wie ein ganz gemeiner , lan ghaariger Kaffernhund , wie ihn die in den
Compounds arbeitenden Foffern häufig mitzunehmen pflegen .

Ich weiß noch immer nicht , warum ich den Hund kaufen soll ? !
Eine Viertelstunde naä ) her wußte er aber alles genau . Der Chi¬

nese strich die hundert Pfu nd ein und Toby blieb vorläufig bei sei¬
nem neuen Besitzer.

Zwei Tage später wu -rde Toby am stützen Morgen von dem
Kaffer Jim verabredungsgffmäß abgeholt .

Einige Stunden darauf meldete sich ein Nigger mit feinem Hundim Office der De Beers Mining Company . Er Unterzeichnete den
üblichen Vertrag für riner l̂ Monat , in welcher Zeit kein Arbeiter
seinen Compound aus Ermüden der Kontrolle verlassen darf .

Indessen wartete d -r Trödler Ley ungeduldig auf den Tag in
Monatsfrist , der ihm sein

* größtes Geschäft bringen sollte .
Jim grub fleißig in d 'em ihm zugewiesenen Rayon , unter steter

Beobachtung eines mißtrauischen Aufsehers . Sein Hund war stetsbei ihm , und wenn er in der Arbeit innehielt , spielte er mit ihmund kraute ihm oas Fell . *

Genau nach einem Mo >-nat legte Jim die Arbeit nieder . Er so¬
wohl wie der Hund bekamt die übliche Portion Rizinusöl und nach¬dem dieses seine Wirkung

'getan hatte , wurde er noch gründlich unter .-
sucht, erhielt seinen Lohn ' und konnte gehen .

Bald darauf erschient der Chinese mit Toby in Leys Laden .Das Geschäft ist gelangen !
Er bückte sich , griff jan die Perücke des Hundes und es zeigte sich ,daß unter den langen Haaren sorgfältig eine Anzahl kleiner Taschen

verborgen waren . Aus k diesen holte er eine Menge roher Diamanten
hervor , deren kleinster reicht unter zwei Karat war .

get-l
Die Beute wurde gemessen , gewogen , geschätzt und zuletzt

Zwanzig Prozent für Jim je vierzig für Ley und den Ghineie ^ ^jtz
Der Letztere bat den Händler , auch die beiden anderen f

zu übernehmen und nach langem , heftigen Feilschen einigte i
schließlich über den Preis . Ley stellte zwei Schecks aus . Der -
prüfte sie genau , steckte sie ein unb bemerkte dann wie beifa » »

Ich gebe Ihnen einen guten Rat : sind Sie vorsichtig , gierder Regierungspolizei aus Capetown treibt in Kimberley ^sein Unwesen . Uebrigens haben Sie ja jetzt ein gutes
dabei deutete er vielsagend auf Toby . . . Mit seinem

“ ete
Asigtenlächeln empfahl er sich höflich und ging . a«

Der ängstliche Trödler hatte nichts eiligeres zu tun , mH 1
die neue Ware , sondern auch den gefährlichen Inha »'nur

ei"Kasse in der Perücke des Hundes zu verbergen . jflMittags sperrte er wie gewöhnlich seinen Laden und 9 ' " °
gegenüberliegendes , kleines Speisehaus essen. Sein Hund
ihn und im Gasthaus band er das Tier an seinen Stuhl an -

Es war ein ungewöhnlich heißer Tag . Die Tür zum
stand weit offen . <pttPlötzlich ertönte auf der Straße «in schriller Pfiff . ^ V "
vom Boden auf , riß den Stuhl um , besteite sich von ihm
in langen Sätzen davon . ,Großer Gott ! schrie der Alte , mein Hund ist fort , mm»
und stürzte tödlich erschrocken zum Lokal hinaus . - #Von Toby keine Spur . Um die nächste Straßenecke sm>J ,die flatternde Kleidung eines Chinesen verschwinden . Keu « k
angelangt , konnte er aber auch keinen Chinesen mehr lE, «rt tW

Blitzartig kam ihm zum Bewußtsein , welchem rafftm
gefädelten Gaunerstreich er zum Opfer gefallen war . ^

In der Hoffnung , zu retten , was vielleicht noch zu re"
eilte er wie besessen zu seinem Bankhaus . wttZu spät ! Die Hallunken hatten gründliche Arbeit , S
Chinese hatte eine halbe Stunde zuvor die Schecks hehooem
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Die verschwundene Aagazza.

Ditektiv -Roman von Ferdinand Runkel .
Owrrlrdt 1928 by Josef Singer Vertu , Leiprig .

Fvrtschirna .) (Nachdruck vertio-ten .)

^
Lktt einer Warnung an die beide « Museumsdiener und den Tür -

über di « »mqe Affäre mit niemand zu sprechen, schloß Lippe
^ Vernehmung ab . Er wollte nun sein« eigenen Wege gehen und
Machst nach den beiden Italienern forschen. Zm Weggehen sagt«dem Museumsdirektor noch :
k . r ^ err Gehetmvat , die Sache mit den Italienern ist faul und

Türhüter ein harmlose « Menschenkind .
" '

»̂ . "Dlber ich bitte Sie , was sollen italienische Maurergesellen mit***** wertvollen Bilde anfangen ?"

, -Di « Leut « stehle « aus Patriotismus , nicht aus Habsucht . Sie"
hupten , ihrem Vaterland seien di « Kunstfchätze geraubt , wenn sie

Iii>ix ^ rfich gekauft find . Und die RagaM haben Sie ja wirklich
r * geschenkt erhalten , da wollen st« sich rächen . Das ist Motiv
Wug , und daß der gute Kamp « di« Leut « durch die Lappen gehm

ist unbegreiflich .
"

,T >afür ist er doch Rsgimentsschneider gewesen .
"

. »Ich bewundere Ihren Humor , Herr Geheimrat . Behalten Sie^ nur . Sie werden ihn nötig haben , wenn die Berliner Presse erst
i * dem Geniestreich Ihres Türhüters erfahren hat , der den Diebenreil*t das eiserne Gittertor ausschloß ."

Viertes Kapitel .

in rief der älteste Lehrjunge des Schlossermeisters Jung
< die WerkstStte hinein , „Meister , vorn « im Kontor ist ein Herr ,^ Tie zu sprechen wünscht .

"
»Ja , ich kommen gleich, was will er denn ?"

^ »Er hat nichts gesagt , er kommt nur wegen eines Schlosses . Ich
nicht , er hatte eine Zeichnung vor stch liegen .

"

Schlossermeister Jung legt « ein kompliziertes Schloß , das ihm
sein erster Arbeiter fertig zur Prüfung vorgelegt hatte , neben

J " Schraubstock nieder , wusch sich die Hände , zog den Arbeitsrock
^ und ging langsam ins Vorderhaus , wo er im Parterre seine
Ahnung und sein Kontor hatte .

»Guten Morgen , Herr . . . "
»Mein Name ist Lippe, "
»Ja , Herr Lippe , und mit was kann ich Ihnen dienen ? "

lvattfiye Presse sAben8a«Sgaves Seite S . Nr . 250.
„Es handelt sich um ein Sicherheitsschloß , das den Augen aller

Nichtein geweihten verborgen sein muß . Ich möchte gern eine eiserne
Kassette anfertigen lassen , die natürlich feuersicher sein soll und in
der wichtig « Aktenstücke unantastbar deponiert werden sollen . Ich
möchte diese Kassette einmauern und vollständig unsichtbar ver¬
schließen lassen .

"

,Ia , das ist eine sehr schwere Aufgabe , Herr Lippe , die Sie
da stellen . Wenn Sie die Kassette einmauern lassen , so muß sie eine
in Scharnieren gehende Tür haben , wie im allgemeinen die Tresors ,
die in die Wände eingelassen sind , und da ist es schwer, das Schloß
zu verbergen . Man kann es ja auch machen , aber die Ränder der
Tür werden immer sichtbar sein . Man müßte ein Bild darüber
hängen .

"

„Nein , Min , das halte ich für abgebraucht . Spitzbuben nehmen
meist alle Bilder von den Wänden und schauen dahinter , ob kein ge¬
heimes Fach zu entdecken ist . Nein , Min . das ist nichts für mich.

"

,T >ann will ich Ihnen einen anderen Vorschlag machen : Wir
machen ein Bild , und dieses mit dickem, hohem Rahmen soll selbst die
Kasett « sein , die in die Mauer eingelassen wird , und dann will ich
mich verbindlich machen , daß niemand den seitlichen Zugang nrit dem
Schloß finden soll.

"

.Laben Sie schon ähnliche Arbeiten gemacht ?"

„Nein, " antwortete der Meister , „aber ich kann mir das schon
vorstellen , ich will das schon so verbergen , daß niemand etwas sehen
kann .

"

„So , so . Und die Schlüsse- dazu ?" ä
„Die bekommen Sie in eiMr Ausfertigung , wie Sie 's haben

wollen .
"

„Wenn nun aber der Zufall einen Ihrer Gesellen , der doch um
die Sache wissen muß . . . "

„Da machen Sie sich keine Sorge , erstens kommt das nur in
Hände von ganz bewährten , treuen Arbeitern , die schon viele Jahre
in meinem Geschäft tätig sind, und dann macht jeder ein Stück und
zu verschiedenen Zeiten , so daß ein Verrat nicht möglich ist.

"

„Aber der , der die ganze Sache zusammenmontiert ? "

Meister Jung lächelte .
„Zusammenmontieren tue ich das selbst und auf mich . . .

"

„Ja , ja , das weiß ich , selbstverständlich , der Meister wird schon
dicht halten . Sie glauben also nicht , daß einer Ihrer Arbeiter das
Schlllsselmodell aufbewahren und schließlich durch Zufall das Ge¬
heimnis entdecken könnte ? "

„Nein , das glaube ich nicht , denn erstens hat der Arbeiter kcit
Interesse daran und zweitens ist kein Spitzbube unter meinen
Leuten .

"

„Ja , das wollt « ich auch nicht damit sagen , ich meine nur , di «
Leute find neugierig , nicht wahr , sie merken , es wird etwas Ge¬
heimnisvolles gemacht . Der eine macht das Schloß , ein anderer di«
Schlüssel , wieder eiMr den Kasten und schließlich reimen sie stch da «
so zusammen .

"

»Jetzt , Herr Lippe , verzeihen Sie mir eine Frage : Sind Sie von
der Polizei ? "

„Warum ? Wieso ? "

„Nun , es macht mir so den Eindruck . Im allgemeinen überläßt
meine Kundschaft mir das , was sie braucht , zu konstruieren und ab »
zuliefern . Sie aber stellen so komische Fragen . Gin Berliner Hand¬
werksmeister ist hell« . Sagen Sie mir ehrlich , sind Sie von de»
Polizei ? "

„Nein , ich sage Ihnen ehrlich , ich bin nicht von der Polizei ."

„Wer Sie sind nicht das , was Sie angeben ? "

„Ja , doch , ich bin Lippe .
"

»Ja , ja , aber Geschäftsmann find Sie nicht .
"

,Lisch , ich bin auch Geschäftsmann .
"

„Verzeihen Sie , wenn ich Sie so examiniere , mir kommt es vo^
als ob Sie ein Kriminalschutzmann wären , der etwas bei mir er¬
mitteln will ."

„Das mag wohl mit meinem früheren Beruf zufammenhänge » .
Ich war früher Kriminalkommissar beim Polizeipräsidium .

"

„Aha , so was , das färbt ab ."

„Also rund heraus , Herr Jung , die RagaM , da« w«rtooll « BMi
im Königin -Luise - Museum , ist gestohlen . Di « Verschraubung der
eisernen Kassette ist unberührt , also hat eiMr das Geheimnis ge¬
kannt und das Geheimnis kann aus Ihrer WerkstStte herausgetrag «
worden sein , denn nur der Geheimrat und Sie haben er gekannt .
Sie sehen also , daß Ihre Vorsichtsmaßregeln nicht ausgerricht habend

„Das ist ganz unmöglich , Herr Lippe . . . Verzeihen St «, fint
Sie offiziell beauftragt ? "

„Ja , ich bin offiziell beauftragt , den Dieb zu ermittekn ."

„Und Ne sind nicht von der Polizei ? "

„Nein , ich bin Privatermittler . Der Geheimrat hält «» für rich¬
tiger , vorläufig einen offiziellen Weg nicht zu betreten , weit m
uns vielleicht möglich ist, den Dieb in kurzer Zeit M find «» .

"
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1*!) 4 . Stock, ein Anfftngerkursus für Damen
^ Herren in Katlonalatenographie .^ «uer ca. 8 Wochen .
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Backsleine
(o , Million ! 3» taufe « gesucht . Angebot« mit
Preisangabe für gewöhnliche und halbsauberefranko Karlsruhe unter Nr . 819882 an die »Bad.Prelle ' erdeten.

In30Mtnuten
Ihr PahbUd

«
nur tm Phetea » . Utelte
Kotierst. 5N.E»na . Adt « rit .

Junger , intelligenterMann mdcht« stch bet
einem nur erste » Fach¬
lehrer der

Tanzkunst
alt TaneleorergründlichauSbtlde « . Gest . An¬
gebot« unter Nr . BIÜS9S
an die » Bad. Prelle '.

W> Existenz.
, Ein gutgehender Fadrradaelchäft tft an Fachmannsofort , u verkaufen. Nötiges Kapital 13— >5000
Mark. Angeb. u. Nr . 819779 an die . Bad . Prelle ' .

Billiges Weinangebot
Weltzwei « , St . Marti « u .

Itter 52 Via . ohne Weinsteuer. »i« a BiNlser . .« attammer , per Liter , , . . . .
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frei HauS .« ngebote u . Ar . 10268 an die Badische Vreffe

♦ ♦
In Karlsruhe , guter Lage , ist

Bäckerei mit 10000 Änzabluna u
Uebernabme, preiswert »u verlaute «.Angebote unter Nr . B1SS54 an »ie . vaditcke
Prelle " erbeten.

ls ! !
gutgehende

no baldiger

ErhSltHch in Apotheken , Drogerien

Zur AbIVIung von Bankkredit

10- 15000 G ^ M .
für « MiwettlUl Nettaedeube » terltl >
w «»eu « eichNfl baldmSäiickffgesucht «vtl .
stille ober tättge BeteMguua «rwünILt .

IS Ute Sicherhette» »orbanbeu. « n-
aebot« unter Nr . 3060a an die . Badische
Prell «' erbeten.

8 Vis 1!
« nqeL . llnt . Nr .

WV(U/U |4
gefuch
. « 19902 an 1 . Bad . Presse".

2000 Mark
auf 8 vkonete »ur Erweiterung , eine» total «e»
lunden Unternehmens gesucht . Gewinnanteil per
Monat 800 m . erftklassige Stc'
Offerten unt . 818778 an dt« . fad. Prelle ' erbet.

sacht M
etntg«« ^0»

^
ant fundierte« Unternebmtn « tt

Angebot«
tätig z« beteiligen .
bot « nnt. Nr . B19SI6 an »Ie . Bad. Preises

potel fladen-fladen
30 Betttn , ZtntraUieiznvg, neuzeätich e/ngcrtck-
tet, Preis 65000 Mk. , Anzahlung 16 000 MM.
auf Juli za übernehmen.

15 Qezdidftzhdaser , im Preise von 10 bis
50000 Mk .,darunter Laden m . Wohnungbeziehbar

30 Privathduser im Preise ron 9 bis
iOOOO Mk., Villen, Herrschattshäuser, Wirt"
schatten, Güter in allen Preislagen.

Nähere Auskunft : Büro Walch, Kaiser*
trasse 172, 3 Treppen, Telefon H62. 10356

« e*l «kie »enee Stil « 10443
Gemarkung Bttertdelm und vnlach

Nffdere» Rbe
zu verkaufen
iiuftrake ft«. Xelevtletepdou Nr . I23M.

liWWls- 8«
für iedtn Betrieb geeignet , in Luter Lage der
« mttstadt Bübi Ivaden ) mtt Wodnhau». Hof
Garten und grvtzeren Räumltchkeiten

zu verkaufen .
Schnell entschlollene Bewerber richten Angebot«

unter Nr . 8008 « an die . Badische Prelle .

r» gewaltig herabgesetzten sonder -Preisen
w aus meinem Lagerla Oberhemden Fabribat Scborpp
PerkaI = Hemd « 5.251 Zefir=Hemd . . . o,«k. 6.85

Verkanlsstelien .
GabelsbergerslraBe1
AugustastraBeIS

HernbardstraJIe 5
Rheinstraße 18 _Kaiserstraße 84 Kaiser« traße 243
Kaiserallee 37 Amaltenstraße 13
Wühelmstraße 32. Walds *raße 64Schillerstraße 18

inOurlach : Hauptstraße 15. 10869



. : , . . .. - » •**-. . . . . . .. .. . , . . gtäuj

Sette 10 . Ne. L8V.

^ oäe8 -^ N2eiM .
Osrtern vormittur vurdo mir

mein lieber Mann , unser Bruder,
Schwager und Onkel

Andreas RSchert
Elsenbahnsekretär

plötzlich durch den Tod entrissen.
10482 In tiefem Schmerz :

Luise Rückert ,
Die Beerdigung findet Donnertag,

um '/,2 Uhr statt«

BadiskHe Presse sAVe«8ausüaVe> Mittwoch« den 25 . Juni 1924.

Wner 8ttÄ*

besonders billig .
Färb. Oberhemden 8 .90

Freunden u. Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere unvergeß¬
liche, herzensgute Tochter , Schwester ,Nichte und Schwägerin

Liesl Wenger
nach kurzem , schwerem Leiden im
blühenden Alter von 210, Jahren durch
einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 24. Juni 1924 .
Gerwigstraße 14. B19807

Im Namen d. trauernden Hinterbliebenen ;
Karl Wenger , Schneidermeister .

Feuerbestattung : Donnerstag ' »iS Uhr.

liefert in längstens SKtunöen

B« ct >4Tuek «fei fud . GbUrgamn
Utrla« der „Bad. Presse“ Karlsruhe.

Jüngerer , strebsamer
Maschilitkisljjrribkrlikl )
tüchtiger Stenograph ,
möglichst auS der Textil -
branche sofort aelucht .
Angebote mit lückenlos.
Zeugnissen unt . « 19966
an die, « ad. Presse ".

ßethäufeem
für Schuhgeschäft ,
tüchtig und branche¬
kündig , für zunächst
einen Monat , per
sofort gesucht. Angeb.
unt . Nr . « 19828 an
die . Badische Presse -

Hausierer
für den Verkauf von Ja
Slieernsänger gesucht.

Zu erfr . .Harmonie .
Kaiserstr . S7. « 19870

Kür sofort zwei
tige . solide

tüch -

SeMWeiii
gesucht. SS mögen sich
nur yräuietn melden ,welche schon in Hotel -
Restaurant « tätig waren .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften evki. Lichtbild
an Uollmwoi Hotel

ConeoMlia , 3093a
Stuttgart — Hannstait .- -
Brauchen *e
Personal ,
Sie finden solches
für Jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse.

Suche ein im PensionS -
betrieb erfabreneS

da» aut servieren kannund eine Beiköchin , dieHausarbeit verrichtet ,e » em , auch nur erfahr .Süchenmädchr » bei boh .Lohn . „ , , 072a

^ mit Lrsgen
sVeiüe Oberhemden
Sporthemden
Nachthemden
Schlafanzüge
Sporianzüge
Sporthosen
Lodenmäntel u

Flanell und Nattö , halsfrei und
mit Exagon . S.90
kräftiges Hemdentnch . mit Kragen
n . Geisba ^#m , färb . Besätze 9 . 50
ZefJr , einfarbig und gestreift ,
aparte Verarbeitung . . . IS .—

3 teilig , Oürtelform , in Ia Verar¬
beitung . . . . . . . . 60 .—

Breeches in hestbewäbrten praktischen
Sportmustern . 18.—

7.90
6.90
6.90
7.50

16.50
48.00
14.50

Fanoc wetterfeste Qual . in -re » AAl 'tipcs Müncbn . AusI . 42 _
ZVimHizafimn für Damen , Herren , Burschen n . Knaben -40 SglTT UlUJClUldl gut o Strapazier -Qn. lität 16 .50 14 . 50

Lüster- u. Leinen -Saccos 15 50

HaasHölterili
ältere , Fräulein oberkinderlose Witwe , katb..im Alter »wischen 46 b «S
Bö I . aufs l'atiö gesucht.Spätere « eirot erw .Eintritt nach Uebereink

Angeb . unt . Nr . 8080aan die „ Badische Presse ".

aobwarz , blau , beige , Rips , fein » SommerqualitEt 18 . 50

Unsere neue

Deutschlandkarte
MaßstaL 1 : 1400000

ist soeben erschienen und bietet ein außer¬
ordentlich genaues , übersichtliches und
rasch orientierendes Anschauungsmittel für

BflK

Breite Selbstbinder Äz ^nK !
Gestrickte Binder JSbSS& â Äaö ”»“

moderne Formen nnd Farben . . .7 .90 6 .90
verschiedene Formen für Herren und
Knaben . . 1 .90 1 .65

Weiche Hüte
Stroh - Hüte
Sport-Mühen kleidsame , flotte Formen

in neuen Mustern . . . 3.90 2 .90

1.65
65tf
5.90
90^
1.90

Herren , gute Strapazier -RÄ * !™e ■ "
6.90 5.90 4.90

zur Ausbisse für "
3 Wo¬

chen (Juli - von Zahnarzt
gesucht .

Gefl . Anerb unt . Nr .Bl9982 an die „ Bad . Pr ~

Sunoes litten
oder äiiere Frau zumAusfahren der Kinder
sofort gesucht. 10489

Weissmann ,MendelsodnSviad 3, III.
Für einen klein . Haus¬

halt luche ich eine

Wohnungstausch.
Zentral gelegene S Zimmerwohnnna mitZndevor , u tauschen gesucht gegen geräumige4 Äimmerwvhnttna in der Mittelstadt , West-oder Südstadt . Für Umzug wird « eidilfe inAussicht gestellt. Angebote unter Nr . 10471 andie „ Badische Presse " erbeten .

Leihe 3000 m .
gegen best « Sicherheit u.zeitgemä cn Zin » au « ,wenn « «rt »an »n »post .als Dauerstellung gebotwird . Offerte unter Nr '
Bl9918andieBad .Presse '

Schön. 8 Zimmerwohn . ,U . Weststadt »u vertausch .Angeb . unt . B19980 andi« „ Badiiche Prelle " .

ra >cy oriennerenoes rinstyauungsminei für aM m

Büro. Schule und Haur . ! PersVN Ehausseur" —̂ umS «itn. vlXFRA «i.u . algfn . . . „ ri je
Auf der Karte sind sämtliche deutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfarbige Flächen und
außerdem neben reichster Beschriftung die
Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Marlierung der verlorenen Gebiete in
Buntdruck hervorgehoben . Die angren¬
zenden Staaten wurden in ähnlicher
:: :: » Weise behandelt , z ~ z

Preis pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswärts (in Papp¬
rohr und einschließlich Porto ) in der I Zone
Mark 1 .30 und Mk . 1 .80 in der II. Zone
:: gegen Voreinsendung des Betrages . ::

Mg der .M Me " MlsnA.

tüchtig und zuverlässig ,gelebten Alters , mit gu¬ten Zeugnisten , di« im¬
stande t !t. einen kleinen
Haushalt selbständig zuführen und der an län¬
gerem Verbleiben geleg .
ist . bei guter Behandlung ,Verpflegung und Bezah¬
lung . 3069a

Frau Ernst Kiiblor ,WaldSbnt . Baden .

im
ob . Wirts » »steril » für
BillenhauShalt von 3
Personen gesucht.

Angeb . unt . Nr . 819970
an die . Bad . Preste ".

Leistungsfähige LebenSmitieliabrik Mittel -badenS sucht für die Plätze Pforzheim , vrnchsal .Brette « , Durlach . KarlSrnbe , ättütt «« « undRaf -att zur Forcierung ibrer konkurrenzlosenKabrikate tüchtige, nachweisbar gut eingeführte
Plalzverfreler .Gut « Berdienstmöglichkeit ist gewährleistet . Angeb.unter Nr . >0487 an die . Badische Presse" erbeten .

Sache für den Verkauf vonKerren -Kemden fl
»
, fSSÄft

Damen - und Bettwäsche
bi « feinsten AuSiübrungl , in erstklassigerQualität und Berarbeitung .überall rührige , eingefsihrte PaootslonSreisandegegen Hobe Provision . Gefl . Anfragen u . Nr . 3073aan die . Bad . Preste " erbeten .

Tücht. Verkäufer
erhalten wollgestrickte
Kinderkleider u . dergl -,ltche Muster , »um

Damenjacken , Jum
sehr feine , lelcht »erl ,« 179,

uver -
rkäuf .

kommisfionsweifen Verkauf.
Angebote unter 8 . B . 2S5S an Madolf Most «.Stuttgart .

Erste Svezialsirm « Deutschlands aufdem Gebiete der

Autogenen Metall-Bearbeitung
deren Kabrikate feit dem Besteben der
Autogentechnik Weltruf geniesten , facht
tüchtigen , fachkundigen .

Vertreter
für den Bezirk ist»«i »»aü «. Nur Ange¬bote »»« mit der Antvaeufchweibnna
durchaus »ertrante « Herr » die möglichst
schon Erfoia « auf diesem Gebiete auf -
zuweisen haben , ünden verückfichtianng .Tut « Beziehungen zur einichi. Kund¬
schaft sind Bedingung Mit der Ver¬
gebung der Vertretung ist auch die Er¬
richtung eines Kabriklager » verknüpft .Angebote mit Lichtbild und Referen¬
zen unter Nr . A . AI . 906 an « 1».« stacham. A1757

Führende Markenarlikelfabrik
der NahrungSmittelbranche
facht in Baden noch einen

M
m

verbreMüe Jögcseitang derpfak
und der cmarmsmftgn . LuwLsteüL von
M>eLrchefserr u rrü Lern . fome g ebiet ^ .
^

& f oI qcgicl ) ei & Aa ^ cigeix - Skut ?

Generalvertreter für Baden :
Smtl Kriege , Karlsruhe , GstenLstraße 7.

gulbezahtte Dauerstellung
zu sichern. Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 3050a an— ■— die . Badlick« Preste " .

MMsziUWss«
an

Wchlige Schneider
für Arbeitshofen,

an « 19761

Schneiderinnen
für Arbeitshernden .

8 . Rüben , Zirkel 33.

Kutscher
guter Kabrer u . Pterdevsieaer . welcher auch etwas
Landwtrtschast und Behandlung bester W <« i«n und
Geschirre versiebt , mit nur guten Zeugnisten . als¬
bald » asaetzt. Angebote unter Nr . 1044a an die
. Badil » « Preste " erbeten .

I. Bucfihafter
vollkommen bilanz- undab schlu stsicher. Steuer -
weseu , Organisation
durchaus firm , seither inIndustrie tätig , wünscht
Vafsende Posttion . lg .Referenzen zur Verfü¬gung . Angeb. unter Nr .B1986S an die Bad . Pr .

8« . Mmunt
tn unoef . Steaun » suchtfidi auf 1. Juli zu »er »andern . Branche gleich-
aUttig . EvI . auch Neile -tä -iakeit bei eingef .Tour .
^ Ost. unter » Vorwärts "

bi< - « °-

Tüchtig . PoI .»B «an, -*** mit 19 jähr . Dienst -zeit facht , gestützt auf InZeugnisse u . Referenzen .
vertrauenspoftenin « anftcl o . Jadakt » ,».kann in betr .

S ‘*n« > «vtl . alS
zur Weiter -

auSdildung . AngeboteNr . « 19908 an die. Badiiche Presse .

zuverlässiger und nüchterner Fahrer , der alle
Revarat -iren auSfübrenkann, sucht anderweitige
Stellung evtl . AuSbiifS -
vosten. Angebote unterNr . 10470 an die . Ba -
0 >>che Preste " .

Konkoristin
90 Jahre , sucht Stellung
per I . Juli . Angebote
unter Nr . 819944 an die
» Badische Preste " ._

BuMem
erste Kraft , sucht auf
sofort oder später geeig¬neten Posten .

ivefl . Angeb . « . « 19858
an die . Badische Preste "

Prflalein
mit mebriäbriaer Bür »
»ragi » perfekt in Ste «» -
eravbie und Maschinen
schreibe« , ,. Zt . in 8 <r
tranensstellnng , wünscht
sich zu verändern .

Angeb . unt . « 19888 andie » Badische Presse ".

Wirtstochter
aus anaesebenerFamitie ,intelligent , sucht passen¬den « ertranenspoften in
solidem Hauie .Offert , unt . Nr . 3074adie »Badische Preste ".

ElßS. -UwMliiiM
Bad . Diele . Zeniralhei ».,
,of . zu »ermieien . wenn Fräüiei '

n
'
großes Äei » kl . Teil der neuen « tu, «, . - ebne « WirtMöbel mit übernommen

wird . Angev . unt . Nr .« 19988 nn d. Bad . Preste .
möÄ. Zimmer
evtl . Wohn » und Schlaf¬
zimmer , >n bester liageder Hirfchstr .. eine Tr .
hoch, auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Angeb . unt Nr .« 19936 an d. « ad . Preste .

2 ftp . Zimmer
im Zentrum der Stadt
zu vermieten , auch alsBüro und Lager geeig .Zu erfragen « 19873Waldhornstr . 28a , 2 Tr .

in erster Lage Durl -A
ist nnt Einrichtung ^
I . September evtl. 4""

in der »Bad . Preste

neu erbaut . 80 V» *«Elektrizität . Teleion-
Nähe Haupibadnb » ' .?,Toreinfahrt und gr«°"
Hof zu vermieten - ,«

Angeb . unt . 81 «£ * 4
d ' e . Badi ' che « refl «^
^ Za vermiet «« ,,,In B,r « rlb « rg .Fttt »t'

inm Liechtenstein
mtge 9 Zimmerwovuu » ,
Küche mit Äubebör . %
terr «. evtl , auch Laden s ,Lebensmittel per
oder später . SOlüb. ® It

' i;Näheres HumbolbtflW3 Stock, r .
Zimmer
vermitielt ZentralbB .Telef . 4061 . Zä » e>E ,str .83. b . MarktplLi ^

Vnt « öbl . Zimtn "
Bettwäsche sosokl zu
mieten . „Rnnsenstr . 412 .
r Schön mövl .freie Lage , mit i i«auch vorübergebeii " - .;vermieten . „» » rkstr . 18.

Lammstr . S,auf 8. Juli gut
Balkan » ZiMM «e «,,t
best , verrn zu veron ^

Miibl- Zimmer
mit voller BervfltMizu vermieten .

Karlstr . rr 1L

Zim««'Mi »» l. . .
auf etliche Mona » ^
vermieten . Zu erir .
BI9767 in 6 mabJUP
»nt möbl. Zilliiokl

lohne Wäichel an
best ., berufstätig - W,i .
per 1. Juli zu « TCt .

Waldstrabe 38, ' Mr echts.
An solid . berufStaAs .

Zimmer ohne
nun « auf 1 . ob. iJj .M
zu vermieten . „ ^Karlstr . 36. Ŝ gh ^ f

l grobes , sowie
aut möbl . Zim « * ' „ s.
bester« solide Hertt, "̂ «
zu vermieten . t
Duriacher -Allee

2 möbl . aj * *$ ,
iWohn - u .Schlafztwiu^ .
&Imiv
«lik milieclei « '!
»» vermiete « an be 'LMüräu -eln o . Herrn . , ^Marien « ' ^ ^

Wohnung ,3— 4 Zimmer mit Zubehör , am 1. August bezted^ .wenn da» Haus in Weststadtlage erworben hMSteuerwert Mk. 1L5000 . Verkaufspreis Mk - v .Jtfgünstige ZahlunaSbedtnaunaen . Auch fttt . L «>>Geschäft geeignet . Offerten unter Nr . l o8#u
die » Badiiche Presse " .

In verkehrsreich . Lagein Karlsruhe ein

an

Junges MSöltzeu
20 I . alt . welche guteKochkenntnist« besitzt ,wünscht zum 1. oder
15 . Juli Stell « in best .Restaurant oder Hotelevtl , als « eiküchin.

Angeb . unt . Nr . 3077aan die » Badische Presse '
erbeten .

Junger strebsam . Kaufmann
Ml Stellung bei bescheiöenen AnsprüchenOffenen unt . Nr . « 19924 an bi« . Badische Presse ".

Verkäufer
Perfekte Stenotypistin
21j6hrig, in mehrjähriger ungekündigter Ver-trauentstelhmg , sucht wagen Geschältsauf -eab« neue Tätigkeit . — Gefl . Offertenunt . Nr . 818964 an die „ Bad. Presse “ erbeten

ikleinere oder mittlere
Äröstei , für Hansbal -
tnnasartikel , mit 3 —4
Zimmerwohnunu gegengute Vezahlg . ioi . zu mie¬ten aesawt . Die Räume
dürfen auchgetrennt sein.Zu erfr . unt . Nr . 8075In der . Bad . Presse ".
Suche auf l . od. 15. Juliklein . Atelier

oder fand , helles Zimmer .Angev . unt . « 19952 andie » Badiiche Presse".
2 Künstler

Wß Me
leer od . möbl .. in denen
sie ungestört arbeiten u.
wohnen können , , u mict .
ev . kl . Gartenhaus.
West. Anerbieten unt . Nr .B19908an die Bad .Presse.

Dauermieter.
Ehepaar sucht 1—8 mild »
liert « Zimmer . Wäsche
wird genellt . Angeb . unt .« 19806 a . d . « ad. Presse .

Suche ein « 1d755
möbliertes Zimmer
Jnnenft -, f. Angestellten .
KanfekiiouShanS Hansa .

Ehepaar (Beawd
sucht

t-2 m . «>>
..m . Küchenbenüb . «Ar

alleinsteb . Peri ^ .'.u.
Mitverpfleo .

Möbl. Zbn«L.
in der Südstadt V- „ zttvon ig. Kaufmann
Angebot « unter * *.« ;an die . Badischê 5>

H
"

ÄBÄ
möbl . Zin'Ki,

u . « 19948 a . b . BadF ^ .
Imöbl. Z.mK;mit 8 Betten / SMr «b
v . 1. Juli v. 8 te- , ii, «*
gesucht. Angedoie v

^« 19982 o . K
S °i. . ruh .

aiit möbl . 3*15
in

^ uirm HaUie>,» i„ d>-
. Fiel- oder

Änaebote an
Boeckbit r .

sucht leere »
tfrl .

Raum
Angev . unt . Nr . ^ ^ i

. HadUL5^ d-— -- - ntfu .1,

Retlen . l_lucht 1

WobQUQßstaasch- Zentrale!
Karlsruhe ,

Zährinaerstrahe 92. II . .Telei . 4061 , b . MarktvI .»

Wohnungstausch.
Geboten : schön« 4—5

simmerwohnung mit
Zentralheizung . elektr.
Licht und allem Zube¬
hör . in bester Lage der
Westsladt.

Gesucht : gleichwertige
6 Aimmerwohnung in
guter Lage. Angebote
unter Nr . B19S34 an
Pie . Badische Presse" .

Wehmgsleestt .
Tausche schön - 4 Zimm -

Wohnung gegen arützerc
2 - 3 Z .- Wohnuna Süö -
oder Oststadt. Nähere »
bei Weber . Rndolfstr . 14.
i . Stock. » 19781

Wohnungstausch
svu »I« ch-K» rl »»ad «.
Schöne sommerl . 2 Z .-Wohnung mit gr . Zuboh .Balkon n . Küchenverand ..in Durlach . Lindenst .23.II.aeg. 2 - 8 Z .Wohnung in

Karlsruhe zu tauschen
gesucht. Angebote unter
B19737 a . d . « ad . Presse .

Wenn di« Beinignng tlglicb
»Eheinelektr »“ Staubsauger exfolK1« “
eine gewandte Person diese ArD criertei '
eivo 4 Zimmer Wohnung in t e in «o

° 7 iSTSs
“

« « ; :

üBotmungslauftt.
Geboten : 8 Z.- Wohnungmit Bad . Elektr .. Gas .Mani . . in schön. Lage u.aut . Hauie d. Weststadi.Geiuchn 2 Z.- Woh» ungmit Moni . , gleich . Güte

westl. Aorkstrahe .Gefl . Angeb . unt . B19930
an die . Badische Preste " .

stunde m»cben .
Ltromverbrnuob von etwa u.z ""hg pfg
d»- »ind bei einem Ziromprei « von , ^ >
— 12 Fix . pro 8tnnde oder f .. . « »n«'
Viertelemnde . Wir können ee W«J
fr »n überlassen , »Ich ansznreonnen . - .
sie durch AnechaftunK des »Rheitei r „e
Staubsaugers spart , sind aber »ucn * , u
bereit , weitere Aufklärung “^ vartei 1®-
Keben, auch über die sonstigen

^
»

;„ se®

Tausche
meine 8 Z . - Wobnnna
in der SUdsia ' t . gegen
eine ebensolche m . Laden
iLebenSmiitelbranchei .
Angeb . unt . Nr . « 19940
au die »Badiiche Presse "

Bemühen Sie sich , bitte , zu nns oao' jn
Sie sich den Staubsauger durch . j^jt
Ihrer Wohnung vorführen , es Sm
ohne jede Verbindlichkeit .

RHEDiELEKTRA gl
Büro Durlech . HerreustraB ' 17. 1®

Verlauf In Korlsrnhe 0« • . e6»0,
Hoflieferant J. S 11 e i Polsrerges ^ f
ICarlstrafie 27. b ** Telef®0
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